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Wahlprufungen.
- Die ersten und zwar nicht wenig erregten Debatten im

Reichstage haben Wahlprüfungen gegolten. Ganz ruhig
verlief die Besprechung der Interpellation über die interna¬
tionale Lage, die Fleischteurungsinterpellationen wurden
einfach verschoben und selbst über die Liebesgaben an die
Spiritusbrenner und den Befähigungsnachweis ereiferte
man sich nicht sonderlich. Dagegen ist es bei den Wahlprüf¬
ungen, die eigentlich schon wer weiß wie lange hätten erledigt
sein müssen, ßehr heiß hergegangen und cs hat die ersten Ord¬
nungsrufe gegeben. Die denkbar schlimmsten Vorwürfe
wurden von der Linken der Rechten gemacht, der Vorwurf der
Ungerechtigkeit, der Vergewaltigung usw.

Nach unserem Dafürhalten verdient zunächst der Reichs¬
tag selbst die größten Vorwürfe. J§ keinem Parlamente der
Welt werden Wahlprüfungen so lange hingezogen. Es erin¬
nert fast an Schilda und Schöppenstedt, daß Leute Jahre
lang im Reichstage sitzen, reden, an Abstimmungen teilneh¬
men, ja vielleicht ganz allein über die wichtigsten Vorlagen
die Entscheidung herbeiführen dürfen, die garnicht in den
Reichstag hineingehören, die durch Gewaltakte oder Betrug
in den Reichstag hiueingeschmuggelt worden sind. Es ist
schon vorgekommen, daß die Wahl eines Abgeordneten erst in
der letzten Sitzung der Legislaturperiode für ungültig er-
klärt worden ist, nachdem er also fünf Jahre die Gesetze hat
Machen helfen. Es ist ja auch schon vorgekommcn, daß ein
Gesetz mit einer Stimme Majorität angenommen oder ab-
gelehnt worden ist, und der Fall ist sonach sehr wohl denkbar,
daß dann ein Betrüger dem Reiche ein Gesetz gegeben hat,
vielleicht sogar gegen Betrug.

Man sollte meinen, eine gesetzgebende, eine so vornehine
Körperschaft, wie der Deutsche Reichstag, müßte zu allererst
zu prüfen suchen, ob die Mitglieder auch von rechtswegen
Mitglieder sind, ob man sozusagen unter sich ist. Der ge¬
wöhnlichste Klub oder Verein würde nicht einen Tag ein durch
Beeinflussung der Ballotage hineingelangtes Mitglied in
seiner Mitte dulden. Unseres Erachtens müßte der Reichs-
Mg zunächst die Wahlen prüfen und sogar nichts anderes tun,
als bis er sie samt und sonders erledigt hat. Ein Mandat,
das stark angefochten wird, müßte bis zur Entscheidung als
Nicht existierend angesehen werden. Wenn ein Mann, dessen
Wahl anscheinend, mit guten Gründen angefochten wird,
einstweilen überhchipt nicht als Abgeordneter gälte und nicht
me Privilegien eines Reichstagsmitgliedcs genießen dürfte,

1 vann wurde die Versuchung, durch unerlaubte Mittel die
Brahl zu seinen Gunsten zu wenden, bedeutend geringer sein,
«w letzt infolge der Gewährung von Diäten sogar eine noch
größere geworden ist. Denn jetzt kann sich jeder sagen, er

nne schon etwas mehr Geld für Wahlbier und dergl. her-
geoen, weil die AuslageHfta durch Diäten erAtzt werden. Jetzt
^ ^ ^ ^ ^ E ^ ŵ o Ĝeistlichenestrŵmehr̂ û Privat-

oder zu wohltätigen bezw. kirchlichen Zwecken spendiert wer¬
den, denn man schlägts ja wieder heraus. Auch die sozialde-
mokratische Wählleitung kann splendider sein. Ueberhaupt
ist es für alle Parteien gleich wichtig, datz es bei den Wahlen
und Wahlprüfungenmit rechten Dingen zugeht. Eine Ver¬
gewaltigung bei den Wahlprüfungen ist nicht nur ein schwe¬
res Unrecht, sondern aud) eine große Dummheit, denn im
parlamentarischen Leben ist heute die eine und morgen die
andere Parte , oben und da kann dann leicht gesagt werden:
Wie du mir, so ich dir!

Die Wahlprüfungen, wie sie jetzt im Reichstage behan¬
delt und hingeschleppt werden, haben so viele Schattenseiten,
daß nicht zu verwundern ist, daß der Vorschlag gemacht wer¬
den konnte, die Wahlprüfungenüberhaupt nicht vom Reichs-
tage, sondern von einer Gerichtskommisiion vornehmen zu
lassen. Der Reichstag wird nicht leicht sich entschließen, auß
ein solches Vorrecht zu verzichten. Aber er sollte bedenken,
wie tief schon der bloße Vorschlag blicken läßt, und daß eines
schönen Tages ein anders zusammengejetzterReichstag, der
Wahlprüfungsmiscre satt, den Vorschlag genehmigen könnte.

Auch für einen gesetzgebenden Körper, und gerade für
einen solenn, muß als leitender Grundsatz gelten: Ehrlich
währt am längsten und Ordnung muß sein!

Dsutkäisr Reldisfag.
(123. Sitzung vom 22. November, 1 Uhr.)

Tagesordnung: Zweite Beratung der Gewerbenovelle
(Fortsetzung).

Preußischer Gcheimrat Dr. Münchgesang  bekämpft
die in einem Teile der.bisherigen Reden enthaltenen Vor¬
würfe über E«

ungenügenden Bauarbeiter  schütz.
Preußen sorge für Schutzverordirupgen und für ausreichendeKontrolle. *

2lbg. Erzberger (Zentrum ) betont, viel wichtiger
als das ganze vorliegende Gesetz sei die Einbeziehung aller
leistungsfähigen Handwerksbetriebe in den Bereich der Hand¬
werkskammern. _ Redner befürwortet noch die ZentrumUor-
dcrung auf Zuziehung von Arbeitervertretern zur Kontrolle,
die sich, wo sie eingesührt ist, durchaus bewährt habe.

Abg. H e r b e r t (Soz.) kritisiert die
SozialpolitikderRegierung,

die nicht weit genug gehe.
Preußischer GeheimratF r a n cke macht die Mitteilung,

daß der Reichskanzler sich mit dem preußischen Handelsmini¬
ster in Verbindung gesetzt habe über die Heranziehung der¬
jenigen Großbetriebe zur Steuer an die Hcmdwerkerkam-
mern, welche handwerksmäßig ausgebildete Handwerker be-
schästigen. Der Handelsminister lasse zur Zeit Ermittel-
ungen anstellcn über  den Umfang dieser Beschäftigungen

klemsM ? eujttEkon.
Schriftstellerelend Spanien. In einer wenig benei-

if. toertra  Lage befinden spanischen Schriftsteller; die
uouchen Honorare für Romane sind in Spanien so gering, daß
man nkcht begreift, wie ihre Verfasser davon leben können.

^ 6'. B. in Paris zehn Romanschreiber gibt, die
rvv<X)0 Frcs. im Jahre und mehr verdienen, werden in Spa-
wn lange Romane mit 60 Frcs. honoriert, und für zweibän-
sZs Romane werden kaum mehr als WO Frcs. gezahlt. Der

jj * Vlas" zitiert auch einen Fach in dem die Schriftstellerin
farmen Burgos, die in ihrer Heimat nicht unbekannt ist, für
JJ ? Übersetzung eines großen französischen Romans 150 Frcs.

yielt. Ein Madrider Verleger, der eine Serie von kleinen
f,„°n * ,® er  die Schriftsteller des neunzehnten Jahrhunderts
vkrausgibt, zahlt für jeden Band nur fünfzig Francs!

Erbschaft des Selbstmörders. Im Februar beging in
~.21£l0n  ein bekannter Börsenmann deutscher Abkunft, ein ge°

per Ernst Schwabacher, Selbstmord, da er sich sinanüdllen
in̂ >?s?̂ k̂!ieiten gegenüber sah, aus denen ihm ein AuSwegftftfit

™e,n%®r ^tte sich in Spekulationen in südasri-.
f*?1 ^ en  M)nenjp«rte» eingelassen, die unheijLoll für ihn ans-
OfTt9!!1' s am  Sonnabend jedoch sein Aktienbesitz vcrstei-
seir,. ^ rde, ergab sich das staunenswerte Resultat, daß für
einenm ""^ raktien' der Baal River Diamon Company, big
t)Tn L nntoer,t von einem Pfund chatten, bis zu 6500 Pfund
tojji~‘ . gezahlt wurden. Wenn Schwabacher heute leben
Dtark̂ lDQTe£r ^ Crt e'nê Vermögens von über 15 Millionen

beJ?*“ begatten verscherzt. In einer Wirtschaft zu Ant-
diL-in hatten sich ein Mädchen und ihr Liebhaber ein Stell¬
end ft,Lieben. Plötzlich betrat eine andere Dame das Lola!
gamah 1"^ bein  Mädchen als die — Gattin ihres Bränti-

| vt * avr; 5e fügte aber gleich die Bitte an, sich durchaus' nicht

stören zu lassen. Sie rief alle übrigen Gästê u Zgpgew da
stuf, daß sie ihrer Konkurrentin für — immM. ihren Mä

cnberlasse. Ehe sie das Lokal verlief gab̂ i^ Mch ein̂ Runde
$

' § 'er zum besten und gratulierte der Braut ß bet gemachtenErorbernng. fr 1
Der König der Diebe. Manolescu, der „König der Diebe"

und ehemaligen Fürsten Lahovary. hat ein ernster Unfall be¬
troffen. Er brach sich den rechtcFArm so schLer, »gß er ihm
abgenommen werden mußte. Wie erinnerlich, hat sich Mano¬
lescu von seiner ersten Iran scheiden lassen und ist jetzt mit ei¬
ner wohlhabenden Dame zum zweiten Male verheiratet.

Der Ruf nach Probc-Ehe». Der „Daily»Telegraph" mcl-
det ans Newyork, daß eine gewisse Mrs. Parsons, eine Dok-
torin der Pbilosophie und bekannte PuMzistin, die Einführung
von Probe-Ehen verlangt. Mrs . Parsons schlägt vor, Mann
und Frau sollen auf Probe zusammenleben, bis sie darüber
klar nnd, ob sie zueinander passen. Falls dem Bunde keine
Kinder entspxingen, könnten sie dann auf Wunsch wieder aus-
einandergchen. Mrs. -Parsons hat diese Ansichten in einem
Buche zusammengestellt, und ganz Amerika spricht darüber Die
amerikanische Geistlichkeit tadelt Mrs. Parsons aufs heftigste,
iiideimste sie als Vertreterin des Satans hinstellt.

•w; !>^ c?rer  Eine extravagant- amerika-
sv'Hche ÄVgser' . Miß Josephine Wendel, eine Verwandte der

'T Q", b5?;.5-f.^öenue  in Newyork einen eingezäunten
Platz, für den chr kürzlichM Millionen Mark geboten wnr-

hat icdnch daL.Angebot abgelchnt, weil— der Platz
der Spielplatz ihres Hiundes Trixie ist und dieser beim Ver-
kaut oeS Platzes keinen Raum haben würde, auf dem er sich
tummeln kann! — Echt amerikanisch!
. . Rettung der Wachsfiguren. Eine eigenartige Szene
tPteile pch letztbln in Newyork dem dem Brande eines großen
Konfektionsgeschäfts ab. Die Feuerwehr gelangte über die ver-
gualmtĉ Treppe in den mit Rauch gefüllten Mustersaal der
Firma, in dem sich die Ankleidepuppen befanden, die zur Vor-

¥ ■w1* 4

treffer

Nach Bemerkungen der Abgeordneten Hilpert (Bauern-
bund) , Malkewitz(kons.), Pauly-Potsdam (wildkons.), Got-
Hein(Freis. Ver.) und Ehrhard (Soz.) gibt

Staatssekretär Posadowsky  den Gegnern des Be¬
fähigungsnachweises ohne weiteres zu, daß ein

Examen nicht vor Torheitschütze,
aber er gewährleiste doch ein Mindestmaß von Kenntnissen
und sichert gegen den Napotismus. Dieses Gesetz bringe ja
auch nicht den Befähigungsnachweis, dagegen muß man das
Recht des Handwerks anerkennen, sich korporativ zusammen
zu schließen, und der angekündigte Gesetzentwurf trägt dem
korporativem Bewußtsein des Handwerks Rechnung.

Damit endet die Aussprache über Artikel1 der Gewerbe-
Novelle. Eine längere Geschäftsordnungsdebatte über die
Befugnisse des Berichterstatters stellt den Abgeordneten
Singer (S'oz.), der gegen die Berichterstattung Einspruch er¬
hoben hatte, ins Unrecht. Das stark besetzte Hans nimmt
dann unter Ablehnung des Antrages Bömclburg den grund¬
legenden Artikel 1 an, der die Untersagungsbefugnis gibt,
desgleichen Artikel 2, der den indirekten Befähigungsnach-
weis einführt. Artikel 2a, betreffend Vorschriften über die
Bücherführung, Polizeikontrolle etc. wird gestrichen. Im
übrigen wird die Vorlage in der Fassung der Kommissions¬
beschlüsse angenommen.  Die Resolution über den

kleinen Befähigungsnachweis
wird gegen Freisinnige und Sozialdemokraten, die Resolu-
tion über Bauarbeiterschutz und Zuziehung der Arbeiter zur
Kontrolle gegen die Rechte und Nationalliberalen angenom.
meii. Ein Antrag Erzberger(Zentrum), daß das Gesetz am
1. April 1907 in Kraft treten soll, wird gegen die Stiminen
der Soizasdemokraten angenommen. Damit ist die Novelle
zur Gewerib̂ordnunL^ rledmüi

^ «f Gesetzentwurfes be.

.in Werken der bi1d«jid̂ W ^ st̂ nn^ Pho!oâ phie. Tie Vor-
läge ist in dßv KömwWM̂ im groÛ und ganzen unverän¬
dert gebliebest. Die PMagratzhenzMlZ werden zusammen
beraten. Aus der längeren Debatte ist-llervorzuheben die
Erklärung des Geheimrats Robolski, die beA;t, daß der Ent-
Wurf nicht ein Urteil über Kunst nnd Photographie abgeben
solle. Man habe der Photographie denselben Schutz gewährt
ioie der Kunst, weil es das Ausland gemäß den Berner Be-
schlüssest ebenfalls tut. Die Paragraphen 1 bis 2a werden
dann in der Fassung der Kommission angenonmkcn. § 9 be¬
stimmt, daß bei einen: Werke die Urheberschaft deutlich zu er-
kennen sein muß. § 9 wird angenommen, ebenso ohne we¬
sentliche Debatte die Paragraphen 10—22a.

Darauf vertagtM das Haus ans Freitag 1 Uhr: Fort-
setznnK der heutigen Mratung und Gesetzentwurf betreffend
d:e Rechtsfähigkeit der Berufsvereine.

führung der neuesten Modelle dicnemEiWdcr  Feuerwehr-
lente stolperte über eine der̂ am Boden'liegenden Figuren und
hiett die Wachspuppêfür eine ohnmächtig gewordene Frau. Er
nahm sie rasch auf die Arme, rief seinen'Kollegen zu' Rettet
zuerst die Frauen!" und eilte mit seiner leblosen Bürde ins
O’iete, wo er erst seinen Irrtum gewahr wurde. Hinter ihm
kamen dre: andere der braven Spritzenleute, die jeder eine üer
„ .̂amen im Arm trugen, die sie mit eigener Lebensgefahr gc-
rettet hatten»- Die Ueberraschung der Feuerwehrleute war
hatten*Cine' siö-' saheu, wen sie aus den Flammen geholt

Der Marquis als Droschkenkutscher. In Saiut-Germaiu-
en-Laye, einem Vororte von Paris, starb der Marquis de Loz
de Goetgourant, der letzte Abkömmling einer der ältesten Adels-
samilien der Bretagne, der gänzlich verarmt war, und sich seit
langen Jahren gezwungen sah, sein Leben als Droschkenkutscher
ö» fristen. Er hat ein Alter von 64 Jahren erreicht und ist tn
seinem neugewählten Berufe gestorben. Er hatte gerade kein
Pferd gefüttert und war ans den Bock gestiegen, um nach sei¬
nem Standplatz zu fahren, als ein Herzschlag seinem Leben
ein Ziel setzte, und er tot vom Kutschbock zu Boden fiel.

Lachende Wahrheit«» . ^ ,
Warum der Schwindel so ftank und frei ' "
Und die Leute so leicht zu betrügen?
Sie nehmen die Wahrheit wie Arzenv
Und fressen mit Löffeln die Lügen

> .

In der kälten Regiok der Höflichkeit wird es der Wahr¬
heit schwer, sich nackt zu zeigen.

*

Der Mensch belügt sich so oft, daß es uns nicht wundern
darf, wenn er zur Abwechselung auch einmal andere belügt.
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Poütffdie Uages* erficht

v' * Wiesbaden , 23. November 1900.
Pom Reichstag.

Hm Reichstage wird angenommen , daß mit der Berat¬
ung des Gesetzentwurfes betreffend die Rechtsfähig¬
keit der Berufsvcreine  Freitag begonnen wird.
Diese Beratungen werden auch die Samstag - und Montag-
Sitzungen in Anspruch nehmen . Am Diensiag jott die In¬
terpellation des Zentrums und der Polen in Sachen des
Schulstreiks an die Reihe kommen . Dann erst wird es zur
Kolonialdebatte kommen , und zwar sollen zusam 'meugefaßt
werden die Beratung über den Nachtragsctat für Südwestaf-
rika , über die dem Reichstage vorgelegte Denkschrift und über
die bis dahi ^ an den Reichstag gelangte Bahnforderung , die
heute den ssLundesrat beschäftigt . Ausgenommen wird von
diesen Debatten die Erörterung über die Immunität der Ab-
geordneten und deren etwaige Verletzung durch den Unter¬
suchungsrichter . Der Etat wird erst kurz vor den Weih¬
nachtsferien dem Reichstag zugehen und soll erst nach Weih¬
nachten im Plenum beraten werden . — Die angekündigte
Denkschrift des stellvertretenden Kolonialdirektors D e r n -
bürg  ist dem Reichstage zugegangen . Sie behandelt die
deutschen Kapitalsinteressen in den Schutzgebieten ohne Kiau-
tschou nach Rentabilität und kommt zu dem Schluß , daß in
den deutschen Kolonien einschließlich des werbenden Kapitals
zurzeit nicht weniger als eine Million arbeitet . — Die I n -
t e r p e l l a t i o n des Z e u t r u m s in Sachen des Schn l-
streiks  hat folgenden Wortlaut : „ Ist dem Reichskanzler
bekannt , daß in preußischen Volksschulen Kindern deutscher
Reichscmgehörigen die Erteilung des Religionsunterrichts
in ihrer Muttersprache vorenthalten und daß Fürsorgeer¬
ziehung gegen Kinder angeordnet wird , die im Religionsun¬
terricht nicht in deutscher Sprache geantwortet haben ? Was
gedenkt der Herr Reichskanzler zu tun , um diese mit reichs¬
gesetzlichen Vorschriften im Widerspruch stehenden Eingriffe
in das Recht der elterlichen Fürsorge für die Person des Kin¬
des zu verhindern ? "

DerBundesrat.

Der Bundesrat überwies in seiner gestrigen Sitzung die
Vorlagen betreffend die Uebersicht der Einnahmen und Aus¬
gaben des Schutzgebiets K i a u t s ch o u für das Rechnungs¬
jahr 1905 , den Entwurf einer deutschen Arzneitaxe für 1907,
den Entwurf einer kaiserlichen Verordnung betreffend die
Ausdehnung der §§ 135 — 139b der Gewerbeordnung auf
Werkstätten der Tabaksindustric . den Entwurf von Bestim-
mungen betreffend die Einrichtung und den Betrieb der zur
Anfertigung von Zigarren bestimmten Anlagen und die Vor¬
lage betreffend die Ausprägung von 20 Millionen Mark in
Fünfmarkstücken den zuständigen Ausschüssen.

Reform des Amtsgcrichsprozesses.
Die Rordd . Allg . Ztg . schreibt : Bekanntlich ist die zeit¬

gemäße Reform unseres Amtsgerichtsprozesses von seiten
des Herrn Reichskanzlers indie Wegcgeleitet.  Zur
Verständigung über die Grundlagen des neuen Verfahrens
sind heute Delegierte der preußischen Justiz und des preußi-
schen Finanzministeriums , der bayerischen , sächsischen , wärt-
tembergischen , badischen und hessischen Regierung , der Hanse-
städte und der Reichslande zu einer mehrtägigen Konferenz
im Reichsjustizamt zusammengetreten.

Die Regentschaftsfrage in Braunschlveig.
Wie die Braunschw . Landesztg . behauptete , sollten Ver.

Handlungen schweben , die Regentschaft in Braunschweig dem
Prinz e^rEitelFriedrichvon Preußen  zu über-
tragen . Das B . T . ist in der Lage , diese Meldung als völ¬
lig grundlos zu erklären . Prinz Eitel Friedrich komme für
die Uebernahme der Regentschaft in Braun schweig nicht in
Betracht und es schwebten keinerlei dahinzielendc Verhand¬
lungen.

Deufrdiltmd.
Berlin , 23 . November . Der Staats -.Anzeiger meldet

amtlich , daß Ritterschaftsrat von Arnim zum Land-
wirtschaftsmini  st er  ernannt und Minister von Beth-
rnann -Hollwcg von der Leitung des Landwirtschaftsminisie-
riums -entbunden ist.

Berlin , 23 . November . In der K o l o n i a l v e r w a I-
t u n g werden zurzeit weitere Denkschriften ausgearbeitet.
insbesondere solche über die afrikanischen Eisenbahnunter,
nehmungen aller dort kolonisatorisch tätigen Kulturvölker.

Mannheim , 23 . November . In Sachen der , wie schon
meldet , vor 14 Tagen auf Anordnung des Kriegsministers
wegen öffentlicher Beleidigung des sozialdemokratischen Par¬
teiführers Rechtsanwalt Dr . Frank,  vom Amte suspen¬
dierten Bezirkskommandeurs , Rittmeister von Munschwitz,
hat , wie verlautet , der Kaiser telegraphischen Bericht einge.
fordert.

Ausland.
SSMcn, 23 . November . Unter den Serben in Bosnien

wurde eine umfangreiche Agitation entdeckt . Die Bewegung
bezweckt eine Erhebung gegen Oe st erreich  im
Frühjahr 1907 herbeizuführen . . Fünf serbische Banden sind
bereits im Felde und gedenken während des Winters als
Guerilla -Truppen zu operieren . Große Quantitäten von
Waffen und Munition werden in Bosnien eingeführt.
Hauptsächlich aus Serbien wird die Bewegung unterstützt
werden.

Rom , 23 . November . In hiesigen diplomatischen Krei¬
sen wird behauptet , daß die Romreise König Georgs von
Griechenland den Zweck verfolge , der italienischen Negierung
einen denAnschlußKretasanGriechenlandbe-
treffenden und von Frankreich und England bereits ange-
nommenen Plan zu unterbreiten.

Odessa , 23 . November . Hier bereiten sich neue Juden,
hetzen  vor . Die Polizei nimmt zahlreiche Verhaftungenvor.

WieSdave »» <Se*etaf»3lH§efgn.

Petersburg , 23 . November . Hier zirkulieren neuer-
dings Gerüchte von einer bevorstehenden Ernennung Wittes
zum Botschafter von Paris.

Madrid , 23 . November . Die hiesige Presse kommentisrt
eifrig die Lage in Marokko  und drückt allgemein die
Ansicht aus , daß für Spanien sehr bedeutende Ausgaben er¬
wachsen würden , anläßlich der Verpflichtungen , welche es den
Mächten gegenüber eingcgangen ist . In hiesigen maßgeben¬
den Kreisen befürchtet man im Ernst , daß , bevor die Akte
von Algeciras von allen beteiligten Mächten ratifiziert sein
werden , sich Komplikationen ergeben werden . Tie Blätter
raten , mit größter Vorsicht vorzugehen.

Budapest , 23 . November . Die Generaldebatte
über den Budget,  die bisher stets einige Wochen bean¬
sprucht hatte , wurde bereits am ersten Tage beendigt und das
Budget im allgemeinen angenommen . In den Regierungs¬
kreisen erweckte dieser Erfolg lebhafte Befriedigung.

Krbsttsrbewegung.
7 000 Arbeiter entlassen . Aus Lodz  wird

uns telegraphiert : Die Leitung der Fabrik Soznansky erklär¬
te , daß wegen der ihrem Direktor zugefügten Beleidigungen
und der gegen Angestellte verübten Gewalttätigkeiten sämt¬
liche Arbeiter in 14 Tagen entlassen  würden . Die
Fabrik beschäftigt 7000 Arbeiter.

Sonntagsruhe i in Schlächtergewecbe.
Aus Berlin  wird gemeldet : Der Zentralverband der
organisierten Schlächtergesellen beginnt am Sonntag mit
Unterstützung der übrigen Gewerkschaften mit einer umfang¬
reichen Kontrolle der Großschlächtereien Groß -Berlins hin¬
sichtlich der gesetzlich vorgeschriebencn Sonntagsruhe.

Hus aller
Ein Schifsszusammenstob ans der Rhede von Cherbourg.

Aus Cherbourg wird telegraphiert , daß der deutsche Post-
Dampfer „Kaiser Wilhelm der Große " auf der Fahrt nach New-
york auf der Rhede von Cherbourg von dem Dampfer „Orinoko"
angerannt wurde . Beide Schiffe seien schwer beschädigt wor¬
den . Auf dem „Kaiser Wilhelm der Grotze " seien vier
Tente getötet  und zwei verwundet worden . Auf dem
„Orinoko " werden fünf Personen vermißt , welche wahrschein¬
lich ertrunken sind.

Eine spätere Meldung besagt : Der Dampfer „Kaiser Wil¬
helm der Große " wurde bei der Kollision im Hasen von Cher¬
bourg vorn an der Steuerbordseite beschädigt , indem verschie¬
dene Platten im Zwischendeck durchbrochen wurden . Bier Zwi¬
schendeckpassagiere sind getötet worden , fünf wurden verwundet.
Das Schiff ist in allen Teilen dicht , der Schaden ist nicht un¬
erheblich . Der Dampfer wird voraussichtlich in Southampton
repariert . Bei dem Zusammenstoß des Lloyddampfers „Kaller
Wilhelm der Große " mit dem Royal Mail -Dampfer „Orinoko"
ist auch letzterer beschädigt worden . Drei Mann von der Be¬
satzung der „Orinoko " werden vermißt . Der Unfall ereignete
sich bei Nebel und zwar wurde der Lloyddampfcr von der „Ori¬
noko" angefahren . Der „Kaiser Wilhelm der Große " dürfte erst
Sonntag nach Bremen abdampfen . Die Mehrzahl der Passa¬
giere ist mit der Lorraine nach Newyork befördert worden . Der
deutsche Dampfer wurde nur am Bug gestreift . Bier Zwischen-
deck-Passagiere wurden durch herabfallende Gegenstände schwer
verletzt . Zwei dürften kaum mit dem Leben davonkommen.

S . 5p. Die Anklage gegen den Hauptmann von Köpenick . Dem
Hauptmann von Köpenick Wilhelm Voigt  ist in den letzten
Tagen die umfangreiche Anklageschrift in seiner Sache zugestcllt
worden , für welche die Frist zur Gegenerklärung am gestrigen
Tage adgelaufen ist. Demgemäß wird am Freitag die 2. Straf¬
kammer des Berliner Landgerichts 2 über die Eröffnung des
Hauptverfahrens zu beschließen und insbesondere die Frage zu
erwägen haben , ob gegen Voigt wegen des Verbrechens der
räu berischen Erpressung oder nur wegen Betruges und Urkun¬
denfälschung zu verhandeln ist. Die Staatsanwaltschaft stehi
auf dem Standpunkt , daß , abgesehen von dem unbefugten Tragen
einer Uniform bei Voigt 's Straftat auch die Anmaßung eines
ihm nicht zukommenden Titels — Hauptmannstitel —, Frei¬
heitsberaubung , Betrug und Fälschung einer privaten Urkunde
vorliegt . Man könnte aber auch der Auffassung sein , daß die
Fälschung einer öffentlichen Urkunde vorliegt und dann würde
die Sache vor das Schwurgericht kommen . Mit dieser Mög¬
lichkeit ist in der Oeffentlichkeit vielfach gerechnet worden uno
zwar weil man glaubte , daß Voigt von den Volksrichtern milde
angefaßt werden würde . J -edoch besteht wenig Aussicht hierfür,
denn es ist bereits der kleine Schwurgerichtssaal im neuen
Berliner Landgerichtsgebäude für die Verhandlung gegen Vvigt
in Aussicht genommen worden , während sonst für eine Verhand¬
lung vor den Geschworenen der große Schwurgerichtssaal be¬
nutzt werden würde . Soviel bekannt , wird seitens des Ber-
teidigers des Angeklagten Voigt , Rechtsanwalt Bahn -Berlin,
kein Einwand gegen die Zuständigkeit der Strafkammer erhoben
werden , da nach der eigenen Darstellung des Voigt die vor;
ihm in Köpenick erbeuten 4002 A  freiwillig von dem Rendanten
von Wiltberg ausgeliefert worden sind und keinerlei Gewalt
seitens des Voigt und der von ihm angeführten Soldaten gegen
den Bürgermeister Dr . Langerhans oder gegen den Rendanten
zur Anwendung gekommen sei, beide vielmehr durch die Uniform
der Soldaten sich haben täuschen lassen . Wohl aber verlautet,
daß seitens der Verteidigung eine Reihe von Entlastungszeugen,
insbesondere Leumundszeugen für den Angeklagten Voigt in
Antrag gebracht worden sind , unter ihnen der Schweriner Hand-
schuhmachermeister , bei dem Voigt vor seiner Ausweisung aus
Mecklenburg zuletzt arbeitete und ferner mehrere Zuchthausbe¬
amten aus Rawitsch , wo Voigt stets seine längeren oder kür¬
zeren Zuchthausstrafen verbüßte . Das Verhalten des Ange¬
klagten Voigt im Untersuchungsgefängnis ist ein sehr ruhiges
und gefaßtes . Bon seinem Schwächeanfall , der ihm kurz nach
seiner Verhaftung gefährlich zu werden drohte , hat er sich voll¬
kommen erholt . Anscheinend sieht er mit großem Interesse der
bevorstehenden Verhandlung entgegen . Diese dürfte Mitte De¬
zember ihren Anfang nehmen und etwa 2—3 Tage dauern . Da
in dem kleinen Moabiter Schwurgerichtssaale nur etwa 50 Zu-
hörerplähe in Frage kommen , über sämtliche von Seiten des
Gerichts bereits verfügt worden ist , so haben alle Bemühungen

um Eintrittskarten zu der Verhandlung absolut keine Aussichj
auf irgendwelchen Erfolg . Trotzdem wird die Gemchtsschrei-
berei des Landgerichts 2 tagtäglich von allen möglichen Leuten
um Karten bestürmt . Tie französische , englische , russische uns
amerikanische Presse hat im Verein mit den deutschen Preßver.
tretern die Geschworenenbank für die bevorstehende Verhand¬
lung für ihre Arbeitsplätze belegt . Die Verhandlung wird der
Vorsitzende der 3. Strafkammer des Landgerichts 2 Berlin,
Herr Landgerichtsdirektor Dietz führen . — Die Anklage vertritt
Staatsanwaltsschaftsrat Keßler , während die Verteidigung , wie
bereits erwähnt , in den Händen des Rechtsanwasis Walter
Bahn -Berlin ' liegt , der seinerzeit auch in dem Sensationspro-
zeß der ermordeten Lucie Berlin den angeklagten Zuhälter
Berger verteidigte und ebenso der Rechtsanwalt des Dieners
Willi Glase in dem fürstlich Wrede 'schen Silberdicbstahl -Pro-
zesses war . lieber die Verhandlung werden wir berichten.

Ein Ehedrama . Unter dem Verdacht des Gattenmordes ist
der 28 Jahre alte Arbeiter Gustav Goldglück aus der Admiral¬
straße in Berlin verhaftet worden . Frau Goldglück wurde am
Sonntag morgen in ihrer Wohnung tot am Bettpfosten hän¬
gend aufgefunden . Auf dem Tisch lag ein Abschiedszettel mit
den Worten : „Lieber Mann ! Ich kann nicht mehr leben . Denke
oft an Deine liebe Frau ." Der Befund und die zunächst er¬
mittelten Umstände ließen auf einen Selbstmord schließen . Nach
und nach traten jedoch gewisse Verdachtsmomente zutage . Die
Ehe bestand erst seit einem Jahre . Die Leute arbeiteten beide
in einer Haarschmuckfabrik . Erst nach der Hochzeit erfuhr
Goldglück , seiner Angabe nach , daß seine Frau , die - 13 Jahre
älter war als er , einen unehelichen Sohn besaß . Da er
glaubte , daß sie ihn mit dem Vater ihres Kindes hintergehe , ge-
staltete sich die Ehe sehr unglücklich . Durch eine Schriftprobe
wurde der Verdacht weiter bestärkt . Das Diktat , das der Ver¬
dächtige schreiben mußte , gleich auf ein Haar der .Handschrift
auf dem Zettel , den seine Frau geschrieben haben soll . Auch alle
Fehler in der Rechtschreibung stimmen mit denen auf dem Zet¬
tel überein . Dagegen weicht die Schrift des Zettels von der
Handschrift der Frau ab.

Eine Familicntragödie . Aus Magdeburg wird uns gedrah¬
tet : Die Frau des gutsituierten Kaufmanns Schwarze , die seit
der Geburt ihres acht Wochen alten Kindes schwermütig ist,
schoß ihrem Mann in die Schläfe und verwundete,chn schwer.
Sodann tötete sie sich selbst durch einen Schuß in den Mund.

Scharfe Schüsse auf Züge . Aus Köln wird gemeldet : Nach¬
dem erst am 10. November auf den Schnellzug Köln -Trier zwi¬
schen den Stationen nach Mechernich und Schwenn vier scharfe
Schüsse abgegeben wurden , hat man unweit der Station Ehren¬
feld auf den dichtbesetzten Köln -Aachener Schnellzug am Diens¬
tag abend zwei Schüsse abgegeben . Während der eine in das
Abortfenster drang , ging der andere durch das nächstgelegcne
Coupeefenster . Personen wurden glücklicherweise nicht verletzt.

Von Wilderern ermordet . Man meldet uns aus Straß»
bürg i. Elf . : Dem Gcmeindesörster Stirn in Tambach wurde
von Wilderern im Walde der Hals abgeschnitten . Von den
Mördern fehlt jede Spur.

Prinz Akwa als Kläger . Aus Hamburg wird gedrahtet:
Vor dem Schöffengericht wurde die Beleidigungsklage des Ka¬
meruner Häuptlingssohnes Prinz Akwa gegen Kapitänleutnant
Liersemann verhandelt , der im Puttkammerstreit in Zeitungs¬
artikeln Akwa ein minderwertiges Subjekt und einen Dieb ge¬
nannt hatte . Das Gericht beschloß , die Verhandlung auSzu-
fetzen, um auch Kameruner Zeugen darüber zu vernehmen , ob
Akwa wegen Diebstahl bestraft ist.

Verbotene Versammlung . Auf Grund des § 1 des ham»
burgischen Vereinsgesetzes verbot die Hamburger Polizei eine
Frcidenkerversammlung , worin über Krieg und Weltanschauung
vorgetragen werden sollte , wegen der zu befürchtenden Gefähr¬
dung des öffentlichen Friedens und der öffentlichen Sicherheit.

Ein geheimnisvoller Gobelinsdiebstahl . Gestern stiegen im
Hotel St . Hubert in Diedenhofen zwei Personen , angeblich Pa¬
riser , ab . Sie engagierten drei Schreinermeister und gingen
mit diesen nach dem in Scheuren gelegenen Schlosse des Graier.
de Berthier , des Adjutanten beim französischen Kriegsminister,
der seinen Wohnsitz in Paris hat . Dort erklärten sie unter
Vorzeigung eines Schreibens , im Aufträge des Grafen de
Berthier zu kommen und Gobelins im Werte von 100 000 #
holen zu sollen . Mit Hilfe der Dienerschaft entfernten sie
die Gobelins von den Wauden und verschwanden mit den Gobe¬
lins . Als der Schloßverwalter , der auf der Jagd abwesend
war , zurückkehrte , telegraphierte er sofort nach Paris an den
Grafen Berthier , von dem er den Bescheid erhielt , daß ein Auf¬
trag von ihm nicht vorliege . Die Schwindler sind spurlos ver¬
schwunden . Man vermutet , daß sie den Mittagszug nach
England über Luxemburg , Brüssel , Ostende benutzt haben.

Dynamitexplosion . Aus Neurode wird gemeldet : Bei der
Zurichtung eines Zünders in der Kohlengrube zu Mölke sind
50 Pfund Dynamit vor Ort explodiert . Die ganze Wetterführ¬
ung ist vollständig zerstört , der Häuer Heinrich Demel ist in
Stücke gerissen worden.

Einsturz einer Brücke . Ans Zittau wird uns gedrahtet:
Kurz nach der Verkehrsübernahme stürzte die neue Brücke über
die Maudau bei Seifhennersdorf ein und liegt nun vollständig
im Flusse . Die Katastrophe erfolgte nach dem Passieren des
ersten Wagens . Der Materialschaden ist sehr bedeutend , Men¬
schen sind nicht verletzt worden.

Havarie . Ein Privattelegramm aus Linz meldet uns:
Ein mit Petroleum und Paraffin beladenes Schiff erlitt auf
der Donau Havarie . Das Petroleum ergoß sich in den Fluß
und bedeckte ihn auf eine große Strecke.

Der Spion . Ein Privattelegramm aus Paris meldet uns:
Das Kriegsgericht von Besancon verurteilte den Deutschen In-
gold und seinen Komplizen , den Jäger Jenot wegen Spionage
zu je 5 Jahren Zuchthaus.

Im Dienste der Wissenschaft . Aus London wird uns ge¬
drahtet : Dr . Danijsez vom Pasteurschen Institut , der auf der
Insel Brougthon mit der Massenvertilgung von Kaninchen be¬
auftragt war und diesen eine epidemische Krankheit einimpste,
ist schwer erkrankt . Alle Symptome deuten auf Blutvergiftung.
Auch mehrere Gehilfen sind erkrankt.

Das Bombenattentat in der Peterskirche . Aus Rom wirb
uns telegraphiert : Der gestern unter dem Verdacht , das Bom-
ben -Attentat in der Peterskirche begangen zu haben , verhaftete
Anarchist beißt Badoge.

Kollision des Llhoddampfers „Main " mit einem Schoonck.
Aus Newyork wird gekabelt : Der Lloyddampfer „Main " kollp
dierte bei der Einfahrt mit einem Schooncr . Fünf Platten K*
„Main " wurden über der Wasserlinie zertrümmert . De»
Schooner verlor den Bugspriet und einen Teil der Takelage»
Die Schiffe blieben flott . Unter den über 2000 Passagieren
entstand eine furchtbare Panik , namentlich unter den ZwW^
decklern , die miteinander um die besten Plätze am Gelä nde»
kämpften . Das Loch in der Wand deS „Main " ist zehn Mk
hoch und acht Fuß breit.
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Die Explosion in der Destillation . Aus Glasgow wird uns

gemeldet, daß insgesamt 24 Arbeiter bei der Explosion in der
Destillation , über die wir bereits gestern berichtet haben, ver-
tvnndet wurden . Der Alkohol befand sich in kochendem Zu¬
stande. Viele der Arbeiter erlitten Arm - und Beinbrüche . Ei¬
ner ist seinen Verletzungen bereits erlegen. Der angerichtete
Schaden beläuft sich auf 300 000 A.

Bus  der Umgegend.
. ff. Eltville , 20. Nov . Bei denkbar schlechtestemWetter
wurden unsere beiden ersten Kirchweihtage  gefeiert.
Trotzdem ließen sich die hiesigen Bewohner sowohl wie die aus¬
wärtigen nicht abhalten , den Kirchweihplatz zu besuchen. Der
Aufenthalt auf dem „Kerbeplatz" war infolge des unaufhörlichen
Regens nur ein vorübergehender , so daß die Budenbesitzer
schlechte oder fast gar keine Geschäfte machten. Der Verkehr in
den Wirtschaften dagegen war ein sehr starker, sodaß in man¬
chen Lokalen kein Plätzchen mehr zu finden war.
j ff. Eltville , 22. Nov. Heute nacht wurde hier in eine
Zucker- und Backwarenbude, welche noch von der Kirchweihe
stand, eingebrochen. Die Diebe erbrachen alle Kisten und ver¬
schwanden dann unter Mitnahme verschiedener Süßigkeiten.
Man konnte die Diebe bis jetzt noch nicht ermitteln.

el. Schlangenbad , 20. Nov . Mit dem Abholzen der schon
längere Zeit angekauften Waldfläche für den Bau eines evang.
Gotteshauses unserer Gemeinde hat man bereits am Montag,
19. Nov., begonnen.

m. Niedernhausen . 22. Nov. Die hiesige Bevölkerung ist
seit Dezember v. I . von 900 auf 924 Personen gestiegen. Davon
sind 474 männlich , 450 weibliche und 352 Kinder unter 14
Jahren . Nach der Konfession sind 636 katholisch, 287 evangelisch
und 1 Dissident. — Die von der Gemeinde zur Verfügung ge¬
stellten Bauplätze  am Waldessaume , im sog. Villenviertel,
find bis auf wenige verkauft . Drei darauf beinahe vollendete
Neubauten werden im Sommer nächsten Jahres bezogen wer¬
den können. Der letzte Ausbau des Wllenweges ist nun be¬
gonnen worden. Es wäre nun nicht blos erwünscht, sondern
notwendig, wenn der angrenzende Weg der Gemeinde Königs¬
hofen wenigstens für Fußgänger stets gut passierbar und in
Ordnung gehalten würde.

r . Idstein , 22. Nov. In der Nacht von Dienstag auf Mitt¬
woch entstand in dem Hause des Bäckermeisters Tymig ein klei¬
nes Schadenfeuer,  welches aber noch rechtzeitig entdeckt
und bald gelöscht wurde . Der Schaden ist allerdings sehr be¬
deutend, da die verkohlten Balken aus den Mauern gerissen
werden müssen; auch kann der Bäcker nicht den Backofen be¬
nutzen.

8 Winkel, 22. Nov. Gestern nachmittag um 4 Ahr wurde
die große Wohltäterin der Armen und Notleidenden , die Witwe
Freifrau Baronin Caroline von Schwarzenau,  geb . Freiin
vn Preuschen von und zu Liebenstein , nach vollendewm 86. Le-
bensjahre zu Grabe getragen und in der Gruft auf dem hiesinen
Friedhofe, wo bereits seit 26 Jahren ihr Gatte ruht , beigesctzt.
Wie hochangesehen, allgemein beliebt , geehrt und geachtet die
Verstorbene gewesen ist, bewies die überaus zahlreiche Beitel-
ligung an dem Leichenbegängnisse. Sämtliche Vereine von
Winkel erwiesen ihr die letzte Ehre . — Das Aährige Töchter-
chen des Bahnwärters V. Derstroff hier ist vor einigen Tagen
in einen mit heißer Lauge gefüllten Zuber gefallen und hat sich
derart verbrannt,  daß es an den Verletzungen unter gro¬
ßen Schmerzen v e r st o r b e n ist. Eine Schuld an dem Unfall
trifft niemand.

* Himmighofen, 21. Nov. In seiner letzten außerordent¬
lichen Generalversammlung beschloß unser Krieger - und Mili-
tarverein einstimmig, die Bietorsche Kunst an stalt  in
Wiesbaden mit der Lieferung einer neuen, kunstgestickten Fahne
m beauftragen; der vorgelegte Entwurf fand allseitigcn Beifall
Der Verein hofft, im Sommer 1907 die Fahne weihen zu kön¬
nen. Die Genehmigung dürfte bald erfolgen.

* Frankfurt , 22. Nov . Gestern mittag gegen 1 Uhr ver-
Nnglückte am Hauptbahnhof der 27jährige Rangierer Georg
Becker bei Ausübung seines Berufes . Er überschritt gerade ein
Mei ;e, au dem ein abgestoßener Wagen herankam, als er sah.
daß auf dem Kreuzungsgleis von der anderen Seite eine Ma¬
schine andampfte . Becker wollte neben der Krcuzungsstelle ste¬
hen bleiben und Wagen und Maschine vorüberlassen . Unglück¬
licherweise blieb er beim Ueberschreitcn des Gleises mit dem
Stiefelabsatz an einer Schiene hängen . Im selben Augenblick
nfaßte der Wagen den Unglücklichen, drückte ihm den linken
.»uß ab und schleuderte ihn sogleich auf das andere Gleis , wo
>hn die Lokomotive nochmals überfuhr . Schrecklich ver-
siu m m e l t blieb der Aermste liegen. Die Aerzte hoffen,
Becker durch einen operativen Eingriff am Leben zu erhalten.

-zu der letzten Nacht wurde der Athlet eines hiesigen
Theaters auf der Zeil überfallen und durch ein scharfes Jn-
l̂ ument schwer am Schädel verletzt. Der Hieb wurde :i:it
Mer Wucht geführt , daß ein Stück des Schädelknochens voll-
Itandig eingeschlagen ist.

. .st- Darmstadt , 22. Nov. Ungewöhnlich viele und ernste U n-
Ltucksfälle  haben sich in den letzten Wochen in dem hier
garnlsonierenden Dragoner -Regiment Nr . 24 ereignet . Eine
Mnze Anzahl Leute liegen zurzeit schwer verletzt "im hiesigen
'sarnijonslazarett , darunter ein Wachtmeister , der bereits mehr
°ts 12 Jahre dient und eine ganze Anzahl Unteroffiziere . Der
Hrozentsah der letzteren ist übrigens besonders hoch. Meistens
handelt es sich bei den Berletznngen um Bein - und Armbrüche
Ichwere Quetschungen und Verletzungen am Kopfe. Einem Tra-

z. B . der Schädel völlig durchschlagen. Die Un-
"Ebfälle wurden fast ausnahmslos durch junge Rekruten ver¬
ursacht, die namentlich den Unteroffizieren , die sie einreiten müs-
'en» schwer zu schaffen machen.

aui-

Kunff, ftiferalur und VMenfdiaft
Kurhaus.

Donnerstag , den 22. November 1906. 4. ZykluS-Konzert.
Zeitung: Arthur  N i k i s ch. Solistin : Frau Margarete
-» r e u s x. M a tze n a u, Kgl. Bayr . Hosopcrnsängerin
München (Alt ).

Ein Orchestcrabcnd unter Nikischs  Leitung ist für
Wiesbaden immer ein Ereignis , das bewies der bis aufs letzte
Blätzchen gefüllte Kursaal heute wieder. Herr Nilisch über-
aschte uns heute mit einem erfreulichen Abweichcn von seinem

Wnst herkömmlichen Rciseprogramm , er verschmäht die „Reißer"
fc AistEie sich Werken , die sonst nicht gerade als dankbar für
hu Dirigenten gelten. So brachte der Abend als orchestrale

vauptnummer Schumanns C-dnr -Sinfonie , von der ich leider
uoch den Schlußsatz zu hören bekam. (Das Programm

»... übrigens die Satzfolge  der Sinfonie erheblich vcc>
wimmelt; auch hat Schumann den einzelnen Sätzen deutsche

escichnuNgenbeigegeben, keine italienischen , um deren Beibe¬

haltung hiermit sehr angelegentlich gebeten sein mögest Das be¬
sonders in seiner Rhythmik lebenssprühende Werk, das schönste
und „Schumannschste" Orchesterwerk unseres unsterblichen Ro¬
mantikers , fand unter Nikischs inspirierender Leitung eine zün¬
dende Ausführung . Neben Schumann hatte Schubert mit
seiner heute entzückend in den Bläserpartien zur Darstellung
kommenden Zwischenakrsmusik aus Rosamunde einen glückliche.!
Platz , ebenso wie Webers glänzend gespielte Oberon -Ouverture
eine würdige Einleitung war . Dem Bedürfnis nach orchestra¬
len Effekten und ihrer Illustration durch die geniale Direktions-
Weise Nikischs diente diesmal die Schlußnummer , die Va¬
riationen aus der Suite op. 55 von Tschaikowsky. Hier konnte
sich unser treffliches Kurorchester in seiner ganzen unerschüt¬
terlichen Schlagfertigkeit bewähren . (Warum man übrigens ei¬
nem Dirigenten wie Nikisch heute nur zehn erste Geigen
u. s. f. vorsetzte, bleibt unerfindlich . Daß in dieser mangelhaf¬
ten Besetzung viele sonst unter Nikischs Wink zauberhaft aus-
steigende Klangwirkungen in den Streichern nicht voll . und
glänzend herauskamen , ist selbstverständlich.) Das Publikum
konnte sich in der Bewunderung seines Lieblings -Gast-Dirigen-
ten nicht genug tun und rief Nikisch immer und immer wieder
aufs Podium . — Dem Konzerte strahlte ein glänzender Stern
in der Mitwirkung der Frau Preuse - Matzenauer.  Die
ziemlich indifferente und indifferent lassende Arie von Mozart,
mit der sich die Sängerin einführte , hörte ich nicht. Aber was
Frau Preuse -Matzenauer als Liedersängerin spendete, wird mir
lange unvergeßlich bleiben, denn die Künstlerin ist eine Lieder¬
sängerin par excellence, der sich überhaupt nur ganz wenige in
Bezug auf Intimität der Wirkung ihrer Gaben an die Seite
stellen dürfen . „Im Treibhaus " von Wagner , „Loreley" von
Liszt , dann die Gesänge von R . Strauß , „Morgen ", „Traum
durch die Dämmerung ", „Heimliche Aufforderung ". „Schla-
gende Herzen " — jedes dieser Lieder ward im Munde der Sän¬
gerin zu konzentrierter Stimmungskunst . Und welche herrlichen
Farben hat diese wonnige, weiche Altstimme mit ihren wie ein
„Straduarius " klingenden Tiefen und ihren wonnigen Höhen
zur Verfügung ! Frau Preuse -Matzenauer errang sich einen
durchschlagenden Erfolg , der in andauernden Beifallsdemonstra¬
tionen gipfelte. — Herr Kapellmeister Afferni  begleitete
die Sängerin mit gewohntem Geschmack am Flügel . H . G. G.

Verein der Künstler und Kunstfreunds.
Donnerstag , den 22. November 1906. 4. Konzert. Das

Streichquartett Hayot  aus Paris.
Der Ausfall der Hermann -Quartetts brachte uns im Ver¬

ein der Künstler und Kunstfreunde bereits seit voriger Saison
ein interessantes internationales ideales Konkurrenzfpielen der
ersten europäischen Quartettvereinigung . Wir hörten ein Pe¬
tersburger Quartett mit seinen herrlichen Instrumenten , hör¬
ten das Wiener Quartett mit seinem unvergeßlichen Reichtum
an Klangreizcn , hörten heute das Pariser Quartett der Herren
Hayot , Andr «z (Violine ), Denayer (Mola ) und Sal»
m o n (Cello). Was die Herren in ihrem bürgerlichen musika¬
lischen Beruf sind, ob Mitglieder des Orchesters der Oper , ob
Professoren des Konservatoriums , oder ob heides, oder keines
von beiden, das verschwieg das Programm (das heute über¬
haupt zum Schütteln vieler Köpfe Veranlassung gab durch das,
was cs sonst noch verschwieg). Es ist klar, daß sich ein Quar¬
tett , das eine europäische Konzertreise antritt , nur aus auser¬
lesenen und zusammen harmonierenden Künstlern , aus den be¬
sten ihres Faches zusammensetzen wird . Es erübrigt sich hier¬
mit , die künstlerischen Qualitäten der genannten vier Herren
zu loben, diese Qualitäten und der Effekt ihrer Vereinigung,
das tadellose Ensemble der vier Künstler ist eben die Grund¬
bedingung für das Geltenlassen eine solchen Quartetts über¬
haupt . Was man den vier Pariser Künstlern als Eigenlob
nachsagen kann ist der hervorstechende Zug der Eleganz ihres
Spiels , ist ein gewisser nervöser , lebhafter Schimmer , der über
ihrem Ensemble liegt , ist ferner eine ungemein teuiperament-
volle, aber äußerst durchsichtige Behandlung des Rhythmischen
und Dynamischen. So hat ihr Vortrag einen fortreißenden,
subjektiv wirkenden Elan . In der Klanggcbung dominiert et¬
was das markig gestrichene Cello, der Primgeige mischte man
zu ihrer meisterhaften technischen Behandlung einen noch grö¬
ßeren und blendenderen Ton wünschen. — Das Quartett führte
sich mit einer stimmungsvollen Ausführung des immer gern
gehörten lebenssprühenden C-dur -Ouartctts (Nr . 17) von Mo¬
zart gleich aufs vorteilhafteste ein. Als Novität brachte es ein
Streichquartett in e-moll von Saint -Saens mit, ein op. 112,
also jüngsten Datums . Der Senior der französischen Kompo¬
nisten beweist in diesem durchweg fesselnden und inicreffanteu
Werke seine alte Meisterschaft in architektonischemAufbau seiner
Sätze , in effektvoller Behandlung jeder Stimme , in der Erfin¬
dung rhythmischer Probleme und charakteristischen Klangfar-
ben. Dabei verläßt er nie den eigentlichen Boden des Qucr-
tettstils . Neben dem inhaltsreichen und leidenschaftlichen er¬
sten Satze durste das (auf dem Programm verschwiegene)
Scherzo mit seinen pikanten Shncopen und Pizzicati mit Recht
den meisten Beifall herausfordern . — Den Beschluß des Abends
machte das a-moll-Quartett von BrahmZ , das ich leider nicht
mehr hören konnte, über das mir aber in Bezug auf stim¬
mungsvolle Ausführung gleichfalls Hervorragendes mitgetcilt
wird . — Jedenfalls verdanken wir dem künstlerischen Auftreten
des Quartetts Hayot einen interessanten Einblick in die solide
Art , in welcher man in Paris die deutsche klassische Kunst zu
pflegen weiß. / H. G. G.

* Wiesbaden, 23. November 1906.
Sfädfurdie Finanzpolitik und neue Sfoueruorlagen

des Magistrats.
Nene Stcuervorlagcn und die Hausbesitzer.

Zu diesem Thema nahm gestern abend im „Friedrichs¬
hof " in einer öffentlichen Versammlung der Haus - und
Grundbcsihervercin Stellung.

Die Mitgliederversammlung des Haus - und (Grundbe¬
sitzer-Vereins war — wie dies bei dem wichtigen Thema
erwartet wurde — eine der besuchtesten, ivelche der Vorstand
veranstaltete . Der Saal war bis zuni letzten Eckchen vollge¬
pfropft . Der so sehr bewährte 1. Vorsitzende, Herr Stadtver.

ordnetenC . K alkbrenner,  beleuchtete in einem längeren,
ausführlichen Expose da sSteuerbouquet des Magistrats von
dem Standpunkt des Haus - und Grundbesitzenden aus und
fand allseitigen Beifall und Zustimmung . Nein , ganz all¬
seitig dürfen wir nicht sagen , da einige Herren es sich nicht
versagen konnten , der Wertzuwachs st euer  in ange.
messener Form das Wort zu reden . In einem Punkte herrsch¬
te dabei ziemliche Uebereinstimmung : die Einkommen-
st e u e r . Die Angst , daß eine mäßige Erhöhung derselben
einen ungünstigen Einfluß ausüben könnte , wurde nicht ge¬
teilt . Ebenso kam der Wunsch lebhaft zum Ausdruck , daß
die Erhebung einer Kurtaxe  ernstlich ins Auge gefaßt
werden müsse , weil alle hierher kommenden Gäste gewiß gern
diesen kleinen Tribut zollen würden . Die Kurtaxen -Frage
hat , soweit uns bekannt , die städtischen Behörden , insbeson¬
dere die Kurdeputation , schon ca. 6 Monate lang beschäftigt,
ist aber auf so große , in den Großstadt -Verhältnissen liegende
Schwierigkeiten gestoßen , daß man von der Weiterverfolgung
Abstand genommen hat . Wenn — was der Vorsitzende in
seinem Berichte , den wir unseren Lesern ini Original
bringen , betonte — es richtig wäre , daß unser städtischer Fi¬
nanzminister überhaupt mehr gefordert habe, als die Stadt¬
verwaltung in der Tat bedürfe , dann wäre ja die Sache eine
recht sonnige . Man darf es aber auch dem Käminerer nicht
verübeln , wenn er nach dem alten Grundsatz : „Viel ver¬
langen , um Nachlassen zu können " gehandelt hat . Daß sich
der Haus - und Grundbesitz mit aller Macht seinerHaut wehrt,
wer mag ihm das verübeln ? Und daß im Gegensatz zu dem¬
selben alle anderen Steuerzahler ihr Interesse zu wahren
suchen, ist ebenso erklärlich . Steuerzahlen ist ja immer eine
bittere Pille , die niemand gerne schluckt. Dennoch kann man
bei unserer aufstrebenden Stadt nicht daran herumkommen,
recht kräftig mitzuzahlen . Projekte aller Art , welche ' viel
Geld beanspruchen , sind bereits da und dazu tauchen noch wei¬
tere neue auf . Von den notwendigen , als Kur»
h a u s , A d l e r b a d, K a n ä l e, M u s e u m und viele mehr
wollen wir hier nicht reden . Aber eines müssen wir berüh.
ren : Die Erhaltung des „Paulinenschlötzchens " ! Mag der
Beschluß darüber ausfallen , wie er auch mag , Geldopfer mutz
die Stadt bringen . Wir erkennen gerne an , daß die Er¬
haltung des Paulinenschlötzchens ein idealer Gedanke ist.
Sehr schwer ist jedoch die Lösung ohne zu große Belastung
des Stadtsäckels . Unsere herrliche , sich weiter entwickelnde
Kurstadt darf nicht stille stehen und ans den Lorbeeren frühe¬
rer Erfolge ruhen . Im Gegenteil ! Die Kurindustrie be-
dingt gewaltige Anstrengungen , und damit Hand in Hand
gewaltige Steuerleistungen . Daß nun gerade der Realbe¬
sitz leichter faßbar ist als der , welcher in den tiefsten Tiefen»
des Kassenschrankes ruht , ist für die Realbesitzenden recht
schmerzlich, aber wir haben gestern abend gesehen, daß sie
zur Verteidigung ihrer Position am Posten sind. Möge nun
im Rathaus das beschlossen werden , was allen frommt
und di ent!  B . K.

* • *

Und Herr Kalkbrenncr sprach . . .
In den letzten Jahren sind die Einwohner Wiesbadens

in kurzen Zwischenräumen mit neuen Steuern  und
Steuererhöhungen reichlich bedacht worden . Kaum sind die
Kanalbenutzungsgebühr und die Kanal -Anschlußgebühr mit
ihren großen Erträgnissen unter Dach und Fach, da bringt
uns der Magistrat wieder neue Steuervorlagen und zwar:
1. eine Wertzuwachs st euer  und damit in Verbindung
2. eine E r h ö h u ng der Umsatz st euer  von 1 Prozent
auf 2 Prozent , und 3. Einführung einer Kehrichtab¬
fuhr  g e b ü h r in Höhe von 1 Prozent des Mietwertes , Es
ist ferner in Betracht zu ziehen , daß die Einkommensteuer
jährlich von selbst um rund 100 000 Jt  wächst und dieNeu  -
t a x e der Grundsteuer gegen die erste Einschätzung ca.
400000 Jl  jährlich mehr einträgt . Neue Mittel sind also
sehr reichlich in die Stadtkasse geflossen.

Es ist nicht zu verkennen , daß die großen Städte mit den
Anforderungen der Neuzeit außerordentlicher (Geldmittel be¬
dürfen , und daß eine Stadt wie Wiesbaden im Interesse der
Kur besonders Aufwendungen machen muß . Die häufigen
Steuererhöhungen und neuen Steuern in Wiesbaden sind je¬
doch in Anbetracht , daß wir die r e i ch st e S t a d t der Mo¬
narchie sind , schwer verständlich . Ganz besonders bedauerlich
ist es aber , daß fast alle neuen Steuern und Abgaben seit
Jahren ausschließlich dem Haus-  und G r u n d b e -
s i tz aufgebürdet und zugemutet werden , trotzdem der Haus¬
und Grundbesitz , schon wie wiederholt nachgewiesen, mit
Steuern und Abgaben ü b e r l a st e t ist. Ein von dem
Stadtkämmerer Herrn Dr . Scholz , im Februar d. I . erstatte¬
ter Finanzbericht fordert nicht weniger wie 8 4 0,0 00 M ar k
an neuen Steuern für 1907  und weist darauf hin,
daß für das folgende Jahr erheblich mehr an Steuern not¬
wendig feien . Ursprünglich verlangte der Finanzbericht eine
Erhöhung der G r u n d st e u e r auf 3 pro Mille . Diese Er¬
höhung hat der Magistrat zurückgezogen, . und zwar von
rechtswegen . Die Grundsteuer , welche nach dem sogenannten
gemeinenWert  erhoben wird , und zwar in der bekann¬
ten Schätzungsweise , wie sie in Wiesbaden üblich ist, ist die
denkbar un gerechte st e Steuer.  Ich habe in der
Finanzdeputation die Ungerechtigkeit der Steuer ausführlich
begründet und glaube dadurch beigetragen zu haben , daß die-
selbe voin Magistrat fallen gelassen worden ist. Die Grund¬
steuer verlangt vom Haus - und Grundbesitz , ganz einerlei , ob
dieser Besitz kleine oder große Einnahmen bringt , oder so¬
gar Verlust verursacht (wie z. B . bei leerstehenden Häusern
durch Unterhaltung ) eine jährliche Abgabe vom gemeinen
Wert . Ein großer Prozentsatz des Haus - und Grundbesitzes
ist mit Hypotheken  be last et  und zwar in Höhe von 60
bis 80 Prozent der Taxe , oft sogar über die Taxe hinauS-
gehend . Von diesen Schulden muß der Haus - und Grund¬
besitzer, so unglaublich das klingt , eine erhebliche jährliche
Grundsteuer (2 pro Mille ) bezahlen . Die Grundsteuer ist
dazu noch eine Doppelbesteuerung , da der Besitzer außer der
Grundsteuer auch sein Einkommen aus dem Grundbesitz , wie
jedes andere Einkommen , versteuern muß . Wenn auch der
Magistrat die Grundsteuererhöhung zurückgezogen hat , so ist
dieselbe tatsächlich d o ch e r f o l g t , und zwar durch die un-
verantwortliche Ncucinschätzung , welche 1906 erfolgt ift Dir



Betrachten wir nun den oben erwähnten F i n a n aj&e-
dicht , so ist dor allen Dingm auffallend , daß nach demselben
mit Ausnahme der Kehrichtabfuhrgebühr einzig der Haus¬
und Grundbesitz als Steuerobjekt betrachtet wird . Der Fi¬
nanzbericht behauptet , die Kapitalisten  seien das Fun¬
dament unserer Steuerzahler . Das ist ein großer Irrtum.
Nach einer einwandfreien Aufstellung der städtischen Steu¬
ern ergibt fi,ch, daß der Haus - und Grundbesitzer annähernd

Millionen an Steuern in Wiesbaden aufbringt , während
die Kapitalisten etwa 2| Millionen zu tragen haben. Mit
Recht kann deshalb der Haus - und Grundbesitzer als der
Hauptsteuerzahler bezeichnet werden. Eine große Zahl von
Ober -Bürgermeistern , so z. B. der Oberbürgermeister von
Dresden , Geh. Finanzrat Beutler,  haben anerkannt , daß
der Haus - und Grundbesitz das Rückgrat  der Steuerzah¬
ler bildet.

Während Herr 'Stadtkämmerer Dr . Scholz in seinem Fi¬
nanzbericht vom 1. Februar den Haus - und Grundbesitz
schonungslos der Steuerschraube preisgibt , schont er nicht
nur das Kapital vor Neubelastungen, sondern er stellt dem¬
selben obendrein noch einen Freibrief , welcher gegen neue
Steuern schützt, aus. Der Finanzbericht sagt: „Unsere Rent¬
ner sind n i cht a n W i e s b a d e n g e b u n d e n, sie können
leicht die Stadt verlassen, wenn die Steuer erhöht wird . Es
gibt in ganz Deutschland keine Stadt , in der ein verhältnis¬
mäßig so geringer Teil der Bevölkerung durch seine Lebens¬
umstünde gezwungen wird , in einem bestimmten Orte zu
wohnen, als gerade in Wiesbaden. Diese Kreise können

' ohne erhebliche Schwierigkeiten Wiesbaden verlassen usw."
Mit anderen Worten heißt dies: Ihr Rentner , habt nur keine
Angst, daß die Einkommensteuer erhöht wird, dies geschieht
nicht, damit ihr ja in Wiesbaden wohnen bleibt. Ein solcher
amtlicher Steuerschutz  sollte klugerweise niemals in
einer amtlichen Denkschrift zum Ausdruck kommen. Wir ha¬
ben eine besser Meinung von unseren Rentnern und mehr
Vertrauen in unsere Stadt Wiesbaden. Wer in Wiesbaden
gewohnt hat , weiß die Vorzüge unserer Stadt  zu
schätzen und wird wegen 10 oder 20 Prozent Erhöhung der
Einkommensteuer nicht von Wiesbaden wegzie-
h e n. Wiesbaden bietet außerordentlich viel in jeder Begeh¬
ung ; hierüber ist kein Wort zu verlieren und jeder rechtlich
denkende Rentner muß eine Erhöhung der Einkommensteuer
von 10—20 Prozent gutheißen und annehmen ! Wir haben
auch die feste Ueberzeugung, daß unsere Rentner , welche vre
Vorzüge unserer Stadt in reichem Maße genießen, sich nicht
vom Haus - und Grundbesitzer die Steuern bezahlen lassen
wollen, besonders nicht von den v er s chu l d e t e n Hausbe¬
sitzern, welche unter den Lasten ihrer Hypotheken zu leiden
haben. Die häufige Drohung , die Rentner würden bei der
mäßigen Erhöhung der Einkommensteuer wegziehen, ist
durch nichts bewiesen. Sobald Beweise hierfür gefordert
wurden , konnte nicht ein einziger Fall namhaft gemacht wer¬
den.

Auch wir sind der Ueberzeugung, daß eine u n v e r -
hältnismäßige Erhöhung  der Einkommensteuer,
eventl . um 30 oder 40 Prozent , dem Zuzug schaden und den
Wegzug fördern würde. Eine geringe Erhöhung jedoch von
10—20 Prozent wird nicht einen einzigen Rentner veranlas¬
sen, deshalb wegzuziehen, namentlich nicht, weil er nicht
weiß, w o h i n e r z i e h e n so l l. Es gibt keine Stadt in
Deutschland, welche annähernd das bietet, was W i e s b ä.
den b'ietet und welche eine so geringe Einkom¬
me  n ste u er  wie Wiesbaden erhebt. Die Mehrzahl all<w
deutschenStädte erheben weit höhere Prozentsätze.

■Der Finanzbericht benennt als Konkurrenzstädte Wiesbadens
Berlin , Frankfurt a.M ., Cassel, Bonn , Charlottenburg , Schö¬
neberg. Außer Bonn sind diese keine Konkurrenzstädte und
der Herr Dr . Scholz wird uns keine Stadt nennen können,
welche ähnliches bietet wie Wiesbaden und gleich niedrigen
Einkommensteuersatzhat . Nicht unerwähnt wollen wir lassen,
daß es ein großer Fehler war , nicht vor Jahrzehnten schon
anstatt 90 Prozent , 100 Prozent Einkommensteuer zu er¬
heben. Hätte man dies früher getan und die 10 Prozent in
einem Reservefonds angelegt , dann würden wir heute nicht
in Finanznöten sein, sondern im Gelbe schwimmen. Der
alte Fehler wird zugestanden, soll aber wieder neu gemacht
werden ! Die Verhältnisse liegen genau wie früher , nur init
dem Unterschied, daß heute der Steuersatz 10 Prozent höher
ist. Eine Stadt wie Wiesbaden, mit den reichen Zuflüssen,
müßte einen Reservefonds  besitzen, um den uns andere
Städte beneiden müßten. Keine Stadt -der Monarchie hat
so günstige Steuer - und allgemeine Verhältnisse wie Wies¬
baden.

Die geplanten Neu-Belastungen des Haus - und Grund¬
besitzes sind um so unbegreiflicher, als zur Zeit der Haus¬
und Grundbesitz unter einer äußerst u n g ü n st i g e n K o n-
junktur  zu leiden hat . Unsere Befürchtungen über die
Wirkungen der neuen Bau -Polizei -Verordnung sind in vol-
lem Maße eingetroffen . Der Z u z u g, namentlich derjenige
wohlhabender Familien , welche Villen  beziehen, hat f a st
ganz aufgehört.  Wenn dies so weiter geht, werden
der Stadt ungeheure Ausfälle an Steuern entstehen. Die
Nachbargemeinden Biebrich, Sonnenberg etc. haben den Vor¬
teil. Dort werden massenhaft Villen gebaut, deren Besitzer
die Vorzüge unserer Stadt genießen und die Nachbargemein¬
den haben das Vergnügen , dieSteuerneinzustrei.
ck, e n. In Biebrich werden z. Z. mehr Villen gebaut wie in
Wiesbaden, trotzdem Biebrich höhere Einkommensteuern hat
wie Wiesbaden. Ein Beweis , wie richtig unsere Ansichten
in Steuerfoagen und Baupolizei sind! Die rücksichtslosen
Verfügungen der Polizei betreffs Wohnungsräum,
ungen  wollen wir heute nur nebenbei erwähnen. Eine
traurige Illustration zur Lage des Haus - und Grundbesitzes
geben die Tagesblätter . Noch niemals sind soviel Zwangs-
Versteigerungen von Immobilien in Wiesbaden vorgekom.
men, wie in den letzten Jahren , und ist eine Besserung noch
nicht abzusehon.

Die städtische Finanzpolitik , dahingehend, immer nur
ausschließlich den Haus - und Grundbesitz zu belasten, ist eine
durchaus verkehrte.  Insoweit wir dies vorstehend nichr
schon nachgewiesen haben, soll folgendes diese Behauptungen
noch ergänzen:

Durch die Belastung des Hausbesitzes, durch die zahllosen
Auflagen für Straßer .baukosten und sonstigen Abgaben bei
Neubauten wird das Anb aue n in Wiesbaden zu einer
L a st und vielen verekelt. Es liegen uns Erklärungen zahl¬
reicher Rentner vor, welche sich Villen in Wiesbaden gebaut
haben. Diese Herren erklären, wenn toir uns noch einmal
anzubauen hätten , würden wir dies nicht mehr tun , wir wol¬
len die Lasten, Verluste und Unannehmlichkeiten, welche das
Anbauen verursacht, nicht noch einmal durchniachen. Wir
Haus - und Grundbesitzer wollen eine F c st h a I t u n g s p o-
litik  in Steuersachen! Wir suchen aber unsere Rentner
festzuhalten und neue herbeizuziehen, indem wir ihnen das
Anbauen erleichtern.  Wer sein eigenes Heim in
Wiesbaden hat , lernt unsere Stadt kennen, lieb gewinnen
und bleibt hier . Wir wollen unseren Rentnern alle An¬
nehmlichkeitenbieten, wir wollen sie vor kleinlichen Steuer¬
belästigungen, überhaupt unnötigen Belästigungen bewah¬
ren, kurzum, wir wollen, daß sie sich bei uns heimisch pnd
wohl  fühlen . Geschieht dieses, dann wollen wir den Rent-
ner sehen, der unserer schönen Stadt den Rücken kehrt, weil
er 10 Prozent mehr Einkommensteuer bezahlen muß.

Die Steuerpolitik des Magistrats steht im Widerspruch
zu seiner Bodenreformfreundlichkeit.  Die un¬
geheuren Lasten des Haus - und Grundbesitzers müssen
schließlich vom Mieter  mit getragen werden. Je höher
aber die Mieten sind, desto schwieriger gestaltet sich der Zu¬
zug.

Es wird immer bei Erhöhung der Einkominensteuer über
100 Prozent das Bedenken geäußert , daß die R e g i e r u n g
alsdann das Recht hätte, die Aufsicht über die städtischen Fi¬
nanzen auszuüben . Wir sind sehr für die Selbstverwaltung
der Kommunen, wir sind aber auch der Ueberzeugung, daß es
gar nichts schaden würde, wenn sich die Regierung um die Fi¬
nanzen der Stadt kümmern würde und sind sogar der lieber-
zeugung, daß alsdann manche unnötigen Ausgaben unter¬
blieben.

Betrachten wir nun die neu vorgeschlagenen Steurn , und
zwar zunächst die W e r t z u w a chs st e u e r und die Erhöh¬
ung der U ni s a tz ste u e r . Nach unseren ausführlichen
Darlegungen sind beide Steuerartcn ungerecht und unberech-
tigt , und zwar ans folgenden Gründen : 1) Will man den
Wertzuwachs versteuern, so muß jeder Wertzuwachs,
auch der Börsengewinn, versteuert werden. 2) Eine Fest¬
stellung des verdienten und unverdienten  Wert-
zuwachses ist in den meisten Fällen unmöglich. '3) Eine Be¬
steuerung des Wertzuwachses erfolgt  tatsächlich schon
durch die Umsatzsteuer und durch die Grundsteuer . Die
Grundsteuer , welche ganz unabhängig von dem Einkommen
aus dem Grundstück in großen Beträgen erhoben wird , ist le¬
diglich als. eine jährlich regelmäßig zu zahlende Wertzuwachs-
steuer zu betrachten. 4) G e s e tzl i ch ist die Wertzuwachs¬
steuer trotz einer Entscheidung des Obervcrwaltungsgerichtes
nicht zulässig. 5) Der Wertzuwachs in Städten für Gebäude
und Grundstücke, wird in der Hauptsache schon durch heu
Hausbesitzer herbeigeführt , weil dieser es ist, welcher aus¬
schließlich die ganze Straße inkl. Gelände der Allgemeinheit
auf eigene Kosten zur Verfügung stellt. In Städten , wie z.
B. in Dresden , welche Millionen  seit Jahren für
Verbesserungen der Stadt ausgcgebcn, ist trotzdem kein Wert¬
zuwachs, wohl aber eine bedenkliche Wertminderung aller
Grundstücke eingetreten. 6) Die Wertzuwachs- und Umsatz¬
steuer erschwert erheblich den I m m obilien verkehr
und dadurch das Anbauen und den Zuzug wohlhabender
Steuerzahler . 7) Die Wertzuwachs- und Umsatzsteuerv e r -
teuertdieWohn ungen  und erschwert hierdurch auch
den Zuzug . 8) Die Wertzuwachs- und Umsatzsteuer trifft
nicht diejenigen, welche davon getroffen werden sollen, na¬
mentlich nicht hier in Wiesbaden. Die reichen, großen
Grundstücksbesitzer würden beide Steuern nur durch den
Käufer  bezahlen lassen. Bei den eigentümlichen Grund-
stucksverhältnissen Wiesbadens mit den zahlreichen kleinen
P a r z e l l e n, welche den verschiedensten Besitzern gehören,
wird durch beide Steuern die Arrondierung von Bauplätzen
noch mehr wie bisher erschwert. 9) Beide Steurn treffen den
Käufer.  10 ) Die B e s i tzw e chsc l a b g a b e n sind in
Wiesbaden jetzt schon sehr drückend und dürfen nicht noch um
ein weiteres Prozent durch die Umsatzsteuer erhöht werden
11) Die Wertzuwachs- und Umsatzsteuer schädigen das Hand¬
werk, da dre Bautätigkeit , wie nachgewiesen, vermindert wird
12) Während früher alle T h e o r e t i ke r die Wertzuwachs^
steuer als die ideale Steuer bezeichneten, sind jetzt die Mein¬
ungen in diesen Kreisen sehr geteilt. Ein großer Teil der
Theoretiker verwirft jetzt die Wertzuwachssteuer. 13) Die
Wcrtzuwachssteuer wird von den größten Grundbesitzern der
Gemarkung Wiesbaden, vom Staatsfiskus , der Domäne , der
Eisenbahnverwaltung usw. nicht bezahlt. 14) Die Wert¬
zuwachssteuer wird die Stetigkeit in der Entwickelung der
Stadt und dem Ausbau beseitigen. Kleine, fleißige Unter¬
nehmer können Häuser nicht mehr errichten, weil ihnen die
Mittel fehlen, um die Umsatzsteuer, den Staatsstcmpel für
die Auflassung der Grundstücke und die Wertznwachssteuer
zu bezahlen. Diese Beträge werden schwerlich von dem Ver-
käufer einesGrnndstückes demKäufer vorgelegt werden. Man¬
cher tüchtige kleine Handwerker, welcher sich durch Fleiß
und Sparsamkeit ein eigenes Haus bisher errichten konnte
und dadurch den Grundstein für seinen Wohlstand legte, wird
hierzu künftig nicht mehr in der Lage sein.

Zunächst ist zu prüfen , welcher neue Geldbedarf für den
Haushaltsplan unbedingt notwendig ist und wenn dieser
Betrag feststeyt, ist der Mehrbedarf zu decken und zwar in er¬
ster Linie durch Erhöhung der Einkommensteuer um 10—20
Prozents Reicht dieser Mehrbetrag nicht aus , so ist zunächst
das natürliche Wachsen des Einkommcnsteuerertrages , wel¬
ches jährlich eintritt , zu berücksichtigen. Es ist zu erwarten
daß die Einkommensteuer auch in ' diesem Jahre mindestens
100 000 M mehr einbringt . Ferner ist zu berücksichtigen,

daß die Stadt aus der Kanalbenutzungsgebühr , solange di^
selbe nicht beseitigt ist. jährlich 50—100000 M etnnimmt
Aus der Kehrichtabfuhrgebühr sind an Mehreinnahmen
100 000 ^ vorgesehen. Durch Erhöhung der Trinkkurkarten
welche Erhöhung unbedenklich eintreten kann, können jährlich
mindestens 100 000 J(  Mehreinnahmen erzielt werden. Es
stehen mithin der Stadt an einwandfreien neuen Steueraei
dern zur Verfügung:
1. 10 pCt . höhere Einkommensteuer Ji  220 00n

Natürliches Wachsen der Einkommensteuer „ 100000
3. Mindestertrag der Kanalanschlußgebühr

Pro 1906-07 n 10000Q
1. Ertrag aus der Kehricht-Abfuhrgebühr „ 100 000
>>. Mehrerlös aus Kochbrunnentrinkkarten „ 100000

Mehrerlrag der Grundsteuer durch die höhere
Einschätzung mindestens „ 300000

_ . . Summa: dt  920 000
Dieser Betrag dürfte , wenp bei der Aufstellung des

Haushaltsplanes die unbedingt notwendige weise Sparsam-
keck geübt wird, völlig ausreichen und die Einführung einer
weiteren neuen Steuerart , wie die Umsatz- und Wertzuwachs-
iteuer, unnötig sein.

Sollten wir uns in allen unseren Voraussetzungen täu¬
schen und erne Wertzuwachssteuerunvermeidlich sein, so kann
nur eine vernünftige Wertzuwachssteuer in Frage kommen
Unter einer vernünftigen Wcrtzuwachssteuer verstehen wir
eine solche, welche lediglich den raschen Vesitzwechsel, den so-
genannten Spekulationsgewinn , trifft . Der Unterzeichnete
wurde deshalb empfehlen, eine W er tz u w ach s st e u er
cinzufuhren , welche den r a s che n V e s i tzw e chs e l, welch°r
von Spekulanten  ausgeübt wird, trifft.

Der von der Stadt vorgelegte Entwurf einer U msah¬
st e u e r o r d n u n g bedarf einer gründlichen Revision da-
hingehend, daß hauptsächlich die Grundstücksspekulation Öe,r
kurzfristigen Besitzwechsel in Grundstücken getroffen wird.
Auch in dieser abgeänderten Form wird die Wertzuwachs-'
steuer große Beträge einbringen. Jedenfalls ist eine solche
' .dertzuwachssteuer, welchen u r d a n n bezahlt werden muß
wenn tatsächlich ein G c w i n n erzielt ivird, also nicht jührl
Iich, der ungerechten Grundsteuer , welche jährlich bezahlt wer-
den muß. vorznziehen.

Die vorgeschlagene K c h r i cht a b f u h r g e b ü h r in
1 Prozent des Mietwertes ist insofern nicht ungerecht, da sie
den Hausbesitzer und Mieter glcichinäßig  tris t. Die
Kosten welche jetzt den Bewohnern durch die Kchrichtabfuhr
erwachsen. sind ungefähr viermal so hoch wie zu den Zeiten
als der Haus - und Grundbesitzer-Verein die Kchrichtabfuhr
noch besorgte. Drückend wird die Kehrichtabfuhr für Ge¬
werbetreibende und die Inhaber teurer  Läden sein Es
gibt Laden, welche Tausende Mietwert haben und keinerlei
Kehrlchtabjuhr verursachen. Es ist deshalb anzustre^ n, daß
die Kehnchtabfuhr fiir Ladeninhaber und Geschäftsinhaber
m m i l d e r c r Weise fcstgelegt wird. Eine Berechnung der
Steuer nach einer Schablone ist nicht berechtigt.* * *

Meinungsverschiedenheiten.
Die sich an das Referat anschließende Debatte  gc-

raltete sich zu einer recht interessanteil. Herr H a m b u r -
9 e bertrit1' die Ansicht, daß eine Wertzuwachssteiler
an sich nicht so ganz unrecht sei, während er sich mit aller Ent¬
schiedenheit gegen jede Erhöhung der Grundsteuer ausspricht.
. V^ ^ ^ iadtv . Hartmann  verweist auf die Tatsache,
daß in Berlin die Erhebung einer Wertzuwachssteuer abge¬
lehnt worden sei. — Herr Techniker K r c tze r : Die Wertzu-.
wachssteuer treffe nicht den. den sie treffen solle, den Speku¬
lanten , sondern den kleinen Mann , der ein lleincs Grundstück
ererbt oder gekauft habe. Auch der Ertrag stehe nicht im
richtigen Verhältnis zu der Arbeit , die die Erhebung mache.
Mit demselben Rechte, mit dem man den Gewinn a '. - . . wtuium an Jmmo-
d' uen versteuere, könne inan auch jeden an Mobilien . Warm.
Pappen etc. gemachten Profit zur Steuer mit heranziehem
..rie Wertzuwachssteuer störe die bauliche Entwickelung. Die
Staats -Einkommensteuer müsse grundlegend sein fü,- affe
Gemeindesteuern. - Herr Ehr . Glücklich  redet der Er¬
hebung einer K u r t a r e das Wort . Eine solche werde aller-
seits erhoben und die Kurgäste selbst verwunderten sich da-
ruber , daß es hier nicht geschehe. — Herr Kalkbrenner:
.ver Haus - und Grundbesitzerverein habe vor Jahren schon
für eme Kurtaxe Stellung genonunen. Wenn er nicht euer-
gischer dafür cingetreten sei, so liege das an der städtischen

r ^Ic  Kurtare fertig werden zu können er--
™ Ä ~~ , H^ r Hartmann:  Wenn man bei zwei
Grundstücken zulege und erziele nur an einem dritten einen
Gewinn so sei es unrecht, diesen abgabenpflichtig zu machen.
Köln erhebe auch eine Wertzuwachsstcuer, aber in der un¬
gleich angemesseneren Form, daß cs ani 1. April 1905 alle
>,mmobilwerte festgelegt habe und nur das Mehr gegen diese
Norm zur Steuer heranziehe. Die Jahreseinnahmen aus
derselben haben 20 000 / k betragen . - Auch er sehe in der
Einküinmensjeuer die einzige gerechte Steuer . — Bei dem

man einen jährlichen Kostenzuschuß von
60 000 M heraus , die der Kurdirektor nicht aufs Kurbudget
nehmen zu können erklärt habe. Auch für diesen Betrag
werde der Grundbesitz jetzt bluten müssen. - Hon Stadtv.
Simon H e ß : Soviel er wisse, balanzicre der Etat des zu-
künftigen Adlerbades . — Herr Stadtv . Schröder:  Im
Prinzip ser die Wertzuivachssteuernicht so ohne weiteres von
>.er Hand zu weisen. Es könne sich nur darum handeln , datz
!Kfm®eJ3 treffe, den man treffen wolle. Im übrigen
wi ein Wertzuwachs unter 20 Prozent nach der Magistrats-
vor tage ganz steuerfrei und die Steuer beginne niit 6 Pro-

Die Stadt beanspruche an die.
sem Profit ihren Anteil , weil die Gemeinschaft bei der Wert-

"utgewirkt habe. Es sei nicht angemessen, die
' ! b?aste zu lehr zu rupfen. — Herr Stadtv . HartmanNk

tr 31* 6 &eutr einen  Marken Zuzug trotz seiner. 145
ff T? 6?- euer- ~ H^ r Baumbach:  Der

eigentliche Spekulationsgewinn gehe auch bei der Akzeptier-
ung dieser Umsatzsteuerordnungnoch leer aus . Jemand , der
im Handumdrehen 100 000 Ji  verdiene« sei nur dann zu fas-



Nr. 274. 84. November 1906.

jen, wenn der Profit 20 Prozent des Jmmobilwertes betröge,
während der, der nach langen Jahren einen Gewinn von
einem ererbten Grundstück beziehe, über Gebühr bluten
müsse. Herr Kalkbrenner  verspricht, gelegentlich der
Freitag beginnenden Beratungen des Finanzausschusses die
hier erhaltenen Anregungen zu verwerten. Schluß der Ver¬
sammlung gegen liz Uhr,

Wtes »«»e,er SeAer«r«Niizet̂ ».

* Der Kaiser bei der Eröffnung des neuen Kurhauses. Wie
der „Rh. K." aus zuverlässiger Quelle erfährt, hat der Kaiser
nunmehr seine Gegenwart bei den Eröffnungsfeierlichkeiten des
neuen Kurhauses zugesagt. Der Kaiser hatte bei seinem letzten
Aufenthalt in München mit dem Erbauer des Kurhauses, Pro¬
fessorv. Thiersch,  eine längere Unterredung, in der der
Monarch Herrn v. Thiersch bestimmt versicherte, der Eröffnung
des Kurhauses zwischen dem 12. und 19. Mai 1907 beiwohnen
zu wollen.

□ Justizpcrsonalien. Versetzt sind AmtSgerichtSrat Ad-
ler vom Höchster Amtsgericht an das Amtsgericht in Frank¬
furt; Landgerichtsrat Fußhahn  von Frankfurt an das hie-

.fige Landgericht.
_ * Personalien. _ Dem Stadtrechncr a. D. Karl Baum-

gär t e l zu Biebrich wurde der Kronenorden vierter Klasse
verliehen worden.

** Todesfall. Im Alter von 74 Jahren ist gestern hier
die Witwe des HofuhrmachermeistersTheodor Elsaß,  Wil-
helmine geb. Schäfer, gestorben. Sie war eine Tochter des ehe¬
maligen herzoglich nassauischcn Regierungskammersekretärsund
Rechnungsrates. Die Leiche wird in Mainz verbrannt.

* Zurückgestellt sind bis morgen die Berichte über Ober-
bayerisches Bauerntheater und nationalliberaler Jugcndverein
sowie mehrere andere kleinere Sachen.

* Silberne Hochzeit. Die Eheleute Johann Wolf  und
Frau Henriette geb. Haxel begehen anr 26. d. M . das Fest der
silbernen Hochzeit.

| ' □ Sitzungen der Kammer für Handelssachen finden be-
reits seit dem 1. d. M . außer Freitags auch Dienstags statr.
Tie Zunahme der Geschäfte hat die Aenderung notwendig ge¬macht.

* Besitzwechsel. Das Anwesen Sonnenbergersiraße Nr. 6.
„Park-Villa und Astoria-Hotel", gegenüber dem neuen Kurhaus
ging aus dem Besitze des Herrn Ludwig von Rudorfs in den-
jcnigen des Herrn Franz Ilsinger hier über. Ter Kaufpreis
ietragt einschließlich Inventar ca. % Million Mark. Die Ler-
miitlung des Geschäfts erfolgte durch die Immobilien- und Hy-
potheken-Agentur von Carl Meyer,  Kapellenstraße 14.

« Den Schulkindern bereitete gestern Abend im „Kaiser-
Ml cm Herr Stamm  große Freude dadurch, daß er verschie¬
dene politische und sonstige Ereignisse in schönen Lichtbildern
verführte und auch Erklärungen dazu gab. Selbstredend war
bei der Auswahl auf das Kindergemüt und -Verständnis Rück-
Icht genommen. Es mochten wohl 1000 Kinder mit ihren Leh-
>rern und Eltern anwesend gewesen sein. Heute abend werden
die Vorführungen wiederholt.
l rrJt 3? P“ 1 Belohnung. Die Süddeutsche Eisenbahn-Ge-
Mschaft hat auf die Ermittelung derjenigen Person, welche in
^ Nacht vom 31. Oktober zum 1. November einen Stein auf
die Gleise der Straßenbahn in der Emserstraße legte eine B e-
°. n “ "J von 30 Mark  ausgesctzt. Wer darüber sachge-

mäße Auskunft geben kann, wolle sich auf Zimmer 19 der Po-uzeldirektion melden.
kr  f cftcr? abend M Uhr stieß ein Papierhänd-
L b£S G/k as°bre alte Sohnchen des Juweliers Jantzen ohne

lede Veranlassung so unglücklich gegen die Kante einer eisernen
Ler, daß das Kind eine erhebliche Kopfwunde davon trug, die
on. einem Arzt zugenäht werden mußte. Statt dem Kinde

^nell davon̂ Öom  ® e^cI)t abzuwaschen, lief der Mensch
f„Trf .Wagen unerlaubter Entfernung, die er schon im Rück-
M beging stand der Musketier Wilh. Schmidt  aus Bi?  b -
^aon der ö. Komp, des Jnf .-Regts. Nr . 168 vor dem
Egsgericht der 25. Division in Darmstadt. Er wollte angeb-
«w nur einen kurzen Besuch zu Hause machen, blieb aber vier
snvf *aul a„ab erhielt daher, zudem er 6mal vorbestraft ist, 3
Landes ^ rsttzk ^ * ** ' “ ä* dte ^ be§
te/ 0- Durchgänger. Gestern abend um 8V2 Uhr ließ Sierr
«ermeister Ernst Hoffmann aus Schierstein on der Ecke
NA ' und Hellmundstraße sein Pferd und Breack ohne Aufsicht
I- en wahrend er sich im Laden Zigarren kaufte. Da um diese

£ ^" tere Hellmundstraße sehr belebt ist, ging das Pferd
^ugen durch und rannte durch die Bertramstraße zur

Schellt^ wn̂ w ^ von einem handfesten jungen Mann
Lb fÄ , Erschwang sich auf den Bock, nahm die Zügel
brenln i ba§r 3u&Ttoê feinem Herrn zu. Nachdem die ver-
bie ftanr-? fÖe- T̂ r e auf be/ Straße gesammelt waren, konnte

Unfälle dabei sind glücklicherweisenichi

^nLäT 'bexbanten ift m * athaftl3en ^greifen des jungen
dsim^ ^ ^ ?fall. Gestern abend zwischen7 und 8 Uhr wollte
d" Neunassei^ Seerobenstraße 25 wohnhaft, in
trat feul v m ffunJ tl,d>e Blumen holen. Als sie ins Haus
°' ^ nlchte' sich schwer.̂ ' f Kellertreppe hinunter

Pseudo- Lampcnuntersncher vor Gericht. Ai s
teur  9n£.rt eS tt ""J ? D.°Korrespondent: Der 37jährige Mvn-

ttschalk  aus Aken bei Magdeburg, zuletzt

D. In der Untersuchungshafterkrankt und dann gestorben.
Schon oft ist in der Presse und auch im preußischen Landtag
mit Recht darauf hingewiesen worden, daß die Untersuchungs¬
haft bei kleineren Vergehen auf ein Minimum beschränkt wer-
den muß, vielfach sogar ganz Wegfällen kann. Wie wenig sich
die Behörden aus solchen Manila von Presse und Volksver-
tretung zu machen scheinen, beweist ein Vorkommnis neuesten
-Votums in Frankfurt a. M . An einem Abend in den ersten
^.agen des Oktober d. I . war der 50jährige Schneidermeister
Konrad Reis  in einer Wirtschaft in der Altstadt. Dort be¬
nahm sich im Laufe des Abends ein Gast in unpassender Weise
und wurde deshalb vom Vertreter des Wirts und drei Gästen,
"vier denen sich auch Reis befand, vor die Tür gesetzt. Der also
auf die Straße Beförderte erlitt verschiedene leichtere Ver-
l d̂ungen, war aber bereits nach einigen Tagen wiederherge-
flellt. Die 4 Männer wurden in Untersuchungshaft genommen.
Für Reis, der nie in seinem Leben mit der Polizei oder dem
Gericht in Berührung gekommen ist, war dies sehr unange¬
nehm, denn sein Geschäft ging zurück, die ihm erteilten Aufträge
wurden zurückgezogen und vor allem litt seine Frau mit zwei
Kindern bittere Not.  Schon wenige Tage nach seiner
Festnahme machten denn auch Reis sowohl als seine Frau Ein¬
gaben an die Staatsanwaltschaft, schilderten die erwähnten Um¬
stande und baten um baldige Freilassung des Reis. Die Ant¬
wort lautete, über die Freilassung könne erst entschieden wer¬
den, wenn die Untersuchung der Angelegenheit beendet sei. Am
Sonntag , den 11. November, wurde Reis , nach nahezu5 Wochen
aus der Untersuchungshaftentlassen. Schon acht Tage vorher
war er erkrankt, litt an heftigem Kopfweh, hatte ein auffallend
gerötetes und angeschwollenes Gesicht und auch sein Mägen,
der die ungewohnte Gefängniskost nicht vertrug, war nicht in
-Ordnung. Der Gefängnisarzt gab ihm Pulver zum Einneh-
men. Die mangelhafte Heizung im Gefängnis trug dazu bei,
den Zustand des Mannes noch zu verschlimmern  und als
er endlich entlassen wurde, war er sterbenskrank  Am

| andern Tage kam der Arzt und stellte hochgradige Ge-
sicytsrose  fest, wobei er der Ehefrau Reis sagte, die .Krank-
heit sei bereits sehr weit vorgeschritten und es hätte längst etwas
dagegen geschehen müssen. Die Entzündung griff bald auf die
®Eyir des  E Kranken über, auch eine Lungenentzündung
rr r r/1̂ noch ein, und so starb der Monn 6 Tage nach seiner
Entlassung aus der Untersuchungshaft im städtischen Kranken-
hause. Die Frau steht mit zwei unerwachsenen Kindern völlig

" un^ ^ isienzlos da. — Man gewinnt aus dieser objektiven
Darstellung des Vdrsalles den Eindruck, daß die mehr als
vierwöchige Untersuchungshaft, die man über den seit 11 Jahren
^n Frankfurt ansässigen Mann verhängte, zu seinem Vergeben
doch nicht im richtigen Verhältnis stand. Er konnte nach einigen
Tagen ohne weiteres aus freien Fuß gesetzt werden. Auch seine
Behandlung nach der Erkrankung im Untersuchungsgefängnis
l °^ u fvrgfältig gewesen zu sein, man hätte sonst
doch die schwere Erkrankung erkennen, entsprechende Maßnah¬
men ergreifen und so vielleicht die schlimmen Folgen verhütenkönnen.

* Wieder frei! Von Sonntag , 25. Nov., ab wird der Ver-
kehr aus dem bisher gesperrten Gleis Marktstraße wieder au»,genommen.

2. Verworfene Revisionen. Wegen Widerstandes gegen die
Staatsgewalt ist am 9. April vom Landgericht Wiesbaden neben
vier Mitangeklagten verurteilt worden: Schieferstein und Ried
ejl bre* Monaten Gefängnis. Beide haben nachts in
Eltville zwei Polizeibeamte belästigt. Später kamen sie mir
einer Herde Zcchgenossen wieder die Straße entlang. Der Po¬
lizeibeamte U. befahl den Ruhestörern, auseinander zu gehen.
Nur Schieferstein und Nied blieben und verhöhnten die Be¬
amten Weiler. Daraus entwickelte sich dann die Straftat . Die
von Sch. und R. eingelegte Revision wurde heute vom Reichs¬
gericht verworfen. — Gleichfalls verworfen wurde die Revision
des Installateurs J -akob Lang,  der von demselben Gerichte
wegen gleichen Vergehens am 28. März zu 3 Monaten Ge-
fangnis verurteilt worden ist: endlich auch die Revision des
Zimmermanns Jak . Völker,  der am 16. Juni vom selben
Gerichte wegen Körperverletzung verurteilt worden ist.

* Ein Zusammenschluß aller süddeutschen Tnrn-Vercinc ist
für das nächste Jahr in Aussicht genommen. Die Anregung
dazu ist von den Frankfurter und Mannheimer Turnern aus-
gcgangen. Der Zusammenschlußsoll nach dem Muster der
norddeutschen Vorturnervereinignng erfolgen. Die erste Be¬
sprechung der Angelegenheit soll Ostern 1907 in Stuttgart statt-finden.

* Ans der Atärchcnwelt. Zu der letzten Märchenvorlesung
mit über 100 Lichtbildern des hiesigen Hofschauspielers Adal-
bert St esst er  gibt sich ein großes Interesse kund; die Mär¬
chenvorlesung findet Samstag , den 24. November, Punkt 4 Uhr
nachmittags, im Festsaale der Loge Plato in der Friedrich-
straße Nr . 27 statt. Nach den Vorbestellungen zu schließen,
wird der Saal wieder, wie vorigesmal, total ausverkaust sein,
es empfieblt sich, rechtzeitig mit Eintrittskarten zu versehen.'
Karten sind noch zu haben in den Buchhandlungen von Jurany
u. Hcnsel und Moritz u. Munzel.

* Kurhaus. Die beiden morgigen Abonnemenlskonzerle.
nachmittags4 und abends 8 Uhr. im Kurbause werden von der
Kapelle des Füsilier-Regiments von Gersdorff sKnrhess.I Nr . 80
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn Gottschalk ausgesührt.

* Nr . 47 der Bakanzenliste für Militäranwärter ist er-
schienen und kann in der Expedition des „Wiesbadener General-
Anzeiger" von Interessenten unentgeltlich cingesehcn werden.

K —- - -

IN
vorCtS,  b °" e ^ wegen schweren Diebstahls

Wn * ,!!• Strafkammer zu verantworten. G. gab sich be-
dki,' sm'• to,e  wir seinerzeit ausführlich meldeten, in Wiesba-
Mbl7°Tt  o nb- Sronffurt als Jnstallationsgehilfe aus. Er
tet, ^fUren' bâ ^ wit der Untersuchung der Gaslqm-
^°hnuna! 100  J CI unb  siE bei dieser Gelegenheit aus den
einerÄ " "^ rere wertvolle Gegenstände. U. a. nahm er
ban osm 1 er  i " we eine Brosche mit Brillanten im Werte
ifioter Natürlich war alles Schwindel, wie sich

G. war in Wiesbaden  in Stellnnä.
»krbAx̂ ch den Schwindeleien flüchtig und wurde in Hamburg
i» lU cwT ^ .fklagte, der die Täterschaft bestritt, wurdeJ ^adren Gefängnis verurteilt.
^>gcn' frankfurter Stadtverordnetenwahlcn. Bei den ge-
wirken di? »-r̂ ^ ^ bnwahlen Frankfurt siegten in drei
JhtS&cjfrr i' "1 be5. bereinigten liberalen Parteien , in ei-

lü? Sozialdemokrat. In den übrigen Bezirken sind
^iniaten Ä °rderl,ch, und zwar in 2 Bezirken zwischen den

Ascheni- Liberalen und den Mittelständlern, in einem
einQ°^ bew°kraten und Mittelständlern , in einem zwi-

> >n unb °inem Sozialdemokraten und ,n
SttX Wr e,n<?‘ Demokraten, einem Fortschrittler, einem
1̂IeTtt r° en» einem  Sozialdemokraten und zwei Mittel-

ketzis Islsgmmme.
Die Toten beim Schifsszusammenstoß.

Paris , 23. November. ' Wie aus Cherbourg  gemel-
m wird, sind die bei dem Zusammenstoß zwischen dem Lloyd-
dampfer „Kaiser Wilhelm der Große " und dem Royal Mnil-
DEPfcr ^Drinocco" Getöteten  folgende : Landarbeiter
^ ^ lbeter-Worms , Anna Koecclik-Cecelowitz in Böhtnen,
Michael̂ Zimbelmann -Forbach. Samuel Croissans-Worms.
^seiner ist die 11jährige Marie Steher îhren erlittenen Ver-
letzungen erlegen. Das Befinden der übrigen Verletzten ist
nmit beunruhigend . Auf der Steuerbordseite des Dampfers
^Kaiser Wilhelm der Große " ist ein Ist Meter langes und 5
Meter breites Loch gerissen. Mehrere Kabinen sind freige¬
legt. -hoch glaubt man, daß das Schiff nach provisorischer
Reparatur seine Fahrt wieder fortsetzen kann. Als ein
Schlepper dem Lloyddampfer helfen sollte, soll der Kapitän
desselben gerufen haben : „Sehet nach der „Orinocco" die
hat schwerere Havarien ."

Von der französischen Marine.
or.J 01? '*, 23' drov. An Bord des Panzerschiffes „Admiral

l' fjh f r n e 3 .w ischenfälle  festgestcllt worden.
Von verschledenen Geschützen sind die Entfernungsmesserlosge¬

schraubt und ins Meer geworfen worden, Eine strenge Unter»luchung wurde angeordnet. ■
Kaiser Wilhelm unb der Zar.

London, 23. Nov. Nach einer Petersburger Depesche einer
aIflt9 9W- öeitfUts ‘ ö Kaiser Wilhelm und dem Zaren,

V nb § äx&olc. S -l°, drahtloser telegra-phi scher Dien  st inttalliert worden.
Chamberlain im Sterben.

-ondon. 23. November. Das Befinden Chamberlains
mS ' ° /luungsIoZ.  Die Paralpse schreitet fort. Der
Pattent ist fast erblindet und kann nicht  mehr sprechen.
Elektro-Rotatwnsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstalt E m , l B o m m e r t in Wiesbaden. Verantwortlich für
den gesamten redaktionellen Teil : Redakteur Bernhard
Klotzing;  iur Jn,era !e und Geschäftliches Carl Röstel.

beide in Wiesbaden.

düs anflcnchlnste, wirksanisteu. MI»
I'chödi. Mitt-l. Pak. 1.50 z. h. i. d
Kromn-Apolh. Gerichtsstr. Ecke

24/50

um llirsn Geschäfts-Umsatz bedeutend zu
heben, ist die Zeitungs-Reklame. _ _

Für die Wiesbadener Geschäftswelt
kommt für Geschäfts-Inserate aller Art insbe¬
sondere der

I ÖB!N -M!| f
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden

in Betracht, dessen Auflage - zur Zeit 13000
xemplare —sich in der letzten Zeit wiederum

edeutend erhöht hat und dessen grosse
Wirksamkeit als

durch zahlreiche Anerkennungen erwiesen ist.
Die Anzeigenpreise des „Wiesbadener

Generalanzeiger “ sind nach wie vor folgende:
5 Pfff . die einspaltige Zelle für lokale kleine

■■■■*■■* A n ^ nirron / A ITT_1Anzeigen (Arbeitsmarkt, Wohnungs¬
anzeiger etc.)

10  Pfir . für  geschäftliche und behördliche
. . ■ lokale Anzeigen,

1O 1 lg. für alle auswärtigen Anzeigen.
Bei Wiederholungen und Jahresabschlüssen

wird unseren verehrten Geschäftsfreunden ein
weitgehender Rabatt bewilligt.

Alle einsichtigen Geschäftsleute bevor¬
zugen den „Wiesbadener Generalanzeiger“in der
richtigen Erkenntnis , dass es mehr Erfolg hat,
wenn sie dasselbe Inserat für denselben Preis
einer Leserschar von 12060 Personen dreimal
vor Augen führen , als wenn dasselbe Inserat
in einem anderen Blatte für den gleichen
Betrag nur einmal erscheint, denn es ist
eine allbekannte Tatsache, dass eine Anzeige
um so wirksamer ist, je öfter sie dem¬
selben Eesepnbliknm zu Gesicht kommt.

Die besonderen Vorzüge des „Wiesbadener
Generalanzeiger “ sind:

Grosse Verbreitung-,
Kaufkräftig-er Leserkreis,
Beliebtheit des Blattes,
Auffällig-e Ausstattung 1 der Inserate,
Billige Insertionspreise!

Als Amtsblatt der städtischen Be¬
hörden , als Publikationsorgan der städt.
Kurverwaltung findet der „Wiesbadener
Generalanzeiger “ nicht allein die Beachtung jedes
Einzelnen der mehr als 100 OOO Bewohner
Wiesbadens, sondern auch der Kurfremden, deren
Zahl sich auf weit über 120 000 Personen
jährlich beläuft.

Der riesige Leserkreis , der sich in
seiner überwiegenden Mehrheit aus gutsituirten,
kaufkräftigen Leuten zusammensetzt, denen der
„Wiesbadener Generalanzeiger“ tagtäglich ein
zuverlässiger Berater in allen Dingen geworden
ist, bietet den Inserenten Gewähr für den un¬
bedingt sicheren Erfolg ihrer Anzeigen
worauf wir alle Geschäftsleute speziell jetzt vor
Weihnachten aufmerksam machen.

Verlag des

Häher Generalanzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
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Zprsckkaal.
^ür diese Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum

über keine Verantwortung.

Parteipolitik im Heere.
Äm etwaige Parteigetriebe von dem Heere fern zu yar-

ten, hat das Kriegsministecium wiederholt die Anordnung
getroffen, daß eine sozialdemokratische Propaganda unter
den Tnlppen nicht geduldet werden darf und daß Kundgeb.
ungen dieser Art durch Mannschaften seitens der Truppen-
Kommcnrdeure strenge bestraft werden sollen. In neuerer
Zeit scheint die Frage angeregt worden zu sein, ob nicht die
Offiziere durch Belehrung der Mannschaften im Heere eine
vollständige Bekämpfung der sozialdemokratischen Ideen
möglich machen könnten. Ein Armeekorps, so heißt es in der
Münch. Allg. Ztg ., soll dafür einen gangbaren Weg gefunden
haben, und zwar in der Weise, daß ein angemessener Unter¬
richt in der Form der Belehrung über die Arbeiter -Schutzge¬
setze bei den Truppen zur Einführung gelangte. Ein alter
Militär schreibt uns über diese Angelegenheit folgendes:
Nach den bestehenden Militärgesetzen hat das Heer im Frie¬
den keinen anderen Zweck, als Mannschaften im kriegsdienst-
lichen Interesse auszubilüen , sowie in einzelnen Notfällen die
etwa gestörte Ruhe und Ordnung wieder herzustellen. Eine
Belehrung über Politik und Religion würde nur ein Partei-
getriebe in das Heer hineinwerfen und dadurch die Truppen¬
verbände mit ihren rein kriegsdienstlichenPflichten selbst in
Widerspruch bringen . Aus diesem Grunde ist der aktive Mi¬
litärdienststand durch Gesetz von den Wahlen ausgeschlossen.
Soll das Heer als ein brauchbares Instrument der höheren
Kommandogcwalt unentwegt erhalten bleiben, dann müssen
die Truppen von jedem Parteiwesen unter allen Umständen
fern gehalten werden. Ein Unterricht über sozialpolitische
Verhältnisse würde nur Unheil anrichten und den Militär¬
organismus zum Verfall bringen. Auch entsteht die Frage,
ob eine solche Belehrung von Erfolg sein würde, weil fest
eingewurzelte Ueberzeugungen über volkswirtschaftlichePro¬
bleme selbst tüchtige Fachgelehrte nicht umzumodeln ver¬
möchten und die Männer der Kommandogewalt wohl am we¬
nigsten dazu geeignet sein dürften . Solche Experimente
würden der Militär -Institution mehr schaden als nützen und
das Vertrauen der Mannschaften zu den Vorgesetzten nur er¬
schüttern. Will man die Hingabe und Treue des Soldaten

-für König und Vaterland erhalten und beleben, dann finden
Vorgesetzte bessere Mittel ; diese sind nämlich: Gleiche und
gerechte Behandlung , alle Mißhandlungen und Roheiten,fern
halten , mit einem Beispiel von Pflichttreue , Wohlwollen und
Unermüdlichkeit persönlich vorangehen. Durch ein solches
Verfahren wird Vertrauen , Versöhnlichkeitund Einheitlich¬
keit zum edlen Volkskampfe im Dienste erweckt. A.

Neue Gemüse-Aonjerven
frisch eingetroffen:

Ia . Junge Schnittbohnen per 2 Psd.-Dost 28 Pf.
Ia . Junge Brechbohnen per 2 Psd. Dose 28 Pf.
Ja . Junge Erbsen per 2 Pfd -Dose 45 Pf.

|Ia. Jg. Spinat per 1 Psd-Dose 32, per 2 Psd.-Dose 55 Pf.
lKarotten, Erbsen u. Karotten, Schnitt- u. Stangelspargcl
'in großer Auswahl billigst. Bei Abnahme von 1t) Dosen
entsprechende Preisermäßigung . Ferner : Salzbohncn, lose
gewogen, per Psd. 22 Pf ., Ia . Sauerkraut 3 Pfd . 20 Pf.
Kohlrabi 4 Pf , gelbe Rüben, weiße Rüben, rote Rüben je
5 Pf . per Pfd ., Schwarzwurzel 20 Pf ., Rosenkohl 22 Pf
per Pfd. Alle übrigen Gemüse, täglich frisch, zum billigsten

Tagespreis . 4020
Karl Kirchner , Rheingauerstraße l . Telephon 2165.

OeffentLLche Versteigerung.
Samötag , den 24 . November d I , »achmitt. 3 Uhr

werden in dem Pfandlokale Kirchgasse 23:
2 vollst. Belten, 5 verschied. Schränke. 1 Kommode, 2 Vertikos.
2 Schreibtisch, 3 Tische, 3 Teppiche, 4 Uhren, 5 SosaS, 3 Sessel,
1 Diwan, 1 Klavier, 1 Harfe

gegen bare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert. 4021
.Wiesbaden, den 23. November 1906.

Habermmm, Gmchfströrlziehlr.

GtiUlnsame
Am Donnerstag, den 22. d. M. verstarb

s«kChristian Meister
in, 39. L.benSjadre. In dem Verstorbenen, der 2 volle
Jahre d m Unterzeichneten Vorstand als Mitglied an¬
gehört hat. betrauern wir einen tüchtigen und kenntnis¬
reichen Mitarbeiter, deffcn Andenken bei unS in Einen
gehalten wird. 4030

Wiesbaden, den 33. November 1906.
Der Kaffenvorftand:

Karl Gtrich, 1. Vorsitzender.

T Auswahlsendungen bereitwilligst.
rauer-Hüte,
rauer-Crepes,
rauer-Schleier,
rauer-Flore,
rauer-Handschulie etc. etc.

empfiehlt in allen Preislagen

Gerstel & Israel.
Langgasse 21/23 . 3915

Spezialhaus füi » Putz.

Für die jetzige Jahreszeit

Großartige Offerte
In Anbetracht der hohen Lederpreise besonders beachtenswert.

Mk. 2.95
3.90
1.—
2.25
1.15
1.25
0.65

Damen-Filz .Oesenstiefel, Lederbesatz, Absatz, sehr warm für
Damen-Leder-Schnürstiefel, sehr kräftig, alle Größen „
Damen warm gefütterte Hausschuhe mit Absatz H
Damen warm 'gefütterte Lederschuhe mit Absatzfleck „

Damen -Tuchschnhe, schwarz, mit Filz- und Ledersohle „
Herren schwarze Tuchschuhe mit Ledersohle *
Herren warm gefütterte Hauspantofstln in allen Größen „
Hauspantoffeln für Kinder, Filz -Stiefel für Kinder, Gummischuhefür Kinder,

Mädchen, Knaben, Damen und Herren als Gelegenheitskäufe zu
wohnlich billigen Preisen.
Roths Schuhwarenhans

Marktstraße , Ecke G - abcnstraße.
Zu beachten bitten wir, daß es sich um den

Ecke Grabenstraße,
gegenüber der Neugasse handelt.2790

Frauen unter sich
können die Favorit - Schnitt¬
muster nicht genug lohen. Mit

Same , jede Schneiderin mit
Hilfe der Favorit -Schnitte ele¬
gante Kleidung von vorzügl.
Sitz hersteilen . lOOOe glänz.
Anerkenn., vielfach prämiiert.
Favorit,der beste Schnitt
Man verl.das Favorlt-Moden-Album
(nur 70 Pf. fr.) und das Jugend-
Modsn-Album(50 Pf.)von der Ver¬
kaufsstelle derFirma oder , wo eins
solche nicht am Platze , direkt v. d.
Internationalen Schnittmanu-

• faktur , Dresden -N. 8. »

Ch. Hemmer , Langg,

Für Wöchnerinnen und Kranke:
Wasserdichte

BettTinlagen
per Meter von Mk. 1.30 bis

Mk. 6.75.
Armfragbiiulen voa

80 Pf . au.
Augen -. Wasen - und
Ohren -Douchen und

•Spritzen von 25 Pf. an
Aagen - nnd Ohren¬

klappen und Binden.
Badesalze , wie:

Kreuznacher Mutterlaugon-Salz.
Stassfurter Salz,
lichtes Seeaalz,
Vieh- (Bade) Salz,
Aechte Kreuznacher Mutter-

lauge,
Fichtennadelextrakt und

Tabletten,
Bade - und Toilette-

gchwämme
in grösster Auswahl.

Gummischwämme Ia. Qualität.
Augen-, Mund- und Ohren¬

schwämme.
Badethermometer

von 40 Pf . an.
Bettpfannen

(Unterschieber , Stechbecken)
aus Porzellan , Emaille and

Zink in verschiedenen Grössen
von Mk 2.— an.
Brnchbände r
von Mk. 1.80 an.

Brusthütchen mit Sauger.

e, ) nach
S, >Priess-
ä, J nitz.

Brustumschläge, ) nach
Halsnmschläge,
Leib Umschläge.
gebrauchsfertig in verschied.

Grössen von Mk. 1.— an
.Klystierspritzen

aus Gurnun, Glas und Zinn.
Clysopompen.

Glycerinspritzen.
Clystierronre aus Glas, Hart-

und Weichgummi.
Desinfectionsmittel,

wie : Lysol, Lysoform , Carbol-
wasser , Creolin, Septoforma etc.
Binnchmegläser und

Lüffel,
Ttfeirühren und Krankentassen

von 20 Pf . an,
Eisbeutel,

Fieher - (Maxinial2
T in-nnoineter

von Mk. 1. — an, mit amt¬
lichem Prüfungsschein

, von Mk. 3 . — an.
Fingerlinge aus Patentgummi

und Leder.
Frottier -Artikel

in grösster Answahl.Gesnndhcitsbinden
(Dameubindon) Ia . Qualität

per Dtz . von 80 Pf . an.
Befestigungsgürtel hierzu in
allen Preislagen v. 50 Pf. an.

Gummibinden.
Gummistrümpfe in allen

Grössen.
liolzwoll .IJnterlagen

für das Wochenbett.
UM " Beste Ware!

Telephon 717. CllS *. Ti &llfoPr

Hygienische
H än &spncitnltpfe

aus Gtas , Porzellan u. Emaille
Hygienische Taschen.

Spnckflascheiu
Suspensorien.

gewöhn!., sowie Sportsuspen¬
sorien in grösster Auswahl

von 45 Pf. an.
Taschen - min

Reiseapotheken.
T ur napparate.
Urinflaschen

männliche und weibliche voa
80 Pf an.

Verbandwatte. 1
chemisch rein, sterilisirt und

imprägnirt.
Verbandstoffe u.Binden

Leinen , Flanell , Ideal etc,
Brandbinden , Verbandgaze,

Lint.
Guttaperchatafft , 1zu Verbänden
Billroth Battist , ju .wasserdicht
Mosettig Battist . *Umschlägen.

Verband kasten,
sogen. Notverbandkästen,

für das Gewerbe in verschie¬
denen Zusammenstellungen and

allen Preislagen.
Wärmflaschen

aus Gummi und Metall
von Mk. 1.50 an.
Leibwärmer.

Wundpnder , aseptisch.
Zimmer -Thermometer

Zangenschaber.
UM " Billigste Presse!

Artikel zur Krankenpflege.
9 Stirchgasse 6. 2030

Huste n PastilIen and
Bonbon *.

Inhalations -Apparate
von 1.50 Mk. an.

Injectionsspritasem aus
Glas und Hartgummi,

I rrigatore.
complett” mit Mutter-Clystier-

rohr , von Mk. 1.— an.
Leibbinden

in allen Grössen und Preis¬
lagen , System Teufel und
andere Fabrikate , von Mk.

1.25 an.
Wochenbettbinden

in verschiedenen Grössen von
Mk. 3.50 an.

Luftkissen,
rund und viereckig , in allen

Grössen von Mk. 2.75 an.
Massage -Apparate

und Artikel.
Medizinische Seifen.

Milchpumpen
von 75 Pf. an.

Sämtliche Mineral¬
wässer.

Mnndservietten,
hygienische , für Kinder.

Mutterrohre aus Glas und
Hartgummi

Nabel brnchbänder.
Nabelpflaster und Flecken.Ohrenhalter für Kinder.

Ozoulampen.
Pulverbläser.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag1, den 24. November 1906Abonnements-Konzerte

ausgeführt von der
KapeiledesFüs .-Regts .v . Gersdorff(Kurliess .) Nr .80

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn E. BOTTSCHALK,
nachmittags 4 Uhr:

1. Marsch über Motive ans Bizet’s „Carmen* Beck
2. Ouvertüre zu „Der Liebesbrunnsn " . . Malfe
3 Rosenlieder . Graf Ph zu Eulenburg

Monatsrose, Wilde Rose, Rankende Rose,
Seerose, Weisse und rote Rose

4. Puisque jo T ’aime, Walzer . . . Borel >Glerc
5. Phantasie aus „Traviata “ . . ' . Verdi
6. Zwei Streichquartette:

a) Vor dem Balle, ) Reckzeh
b) Nach dem Balle, ) ' '

6. Liebeslied aus „Die Walküre * . , 1 R Wagner
8. Potpourri ans „Das dungfernstift * . . Gilbert

abend» 8 Uhr:
1. Fahnenweihe , Marsch . . . . . Eilenberg
2. Glühwürmchen -Idyll . Lincke
3. Ouvertüre zu „Zampa" . . . . Herold
4. Konzert für Violoncello . . . . Servais

Herr Einjäbr ..Freiw . Michaelis
5. Au Pays^ des Roves, Phantasie -Ballett « Deschaux
6. Vorspiel v.u „Parsifal “ . . . Wagner
7. Ein D-Zug in Tönen , Potpourri . . Schenk
8. Pium -Pudding , Englischer Tanz . . Tarau

KöiüMeDKMuspüst
Samstag , ben 24 . November 1906 : I

13. Vorstellung. 266. Vorstellung. Abonn.mentA

Der schwarze Domino.
Komisch- Oper i„ 3 Allen von D. st. E. Auber.

Dichiung von Eugene Scr .be.
MusikalischeLeitung: Herr Professor Schlar.

Regie: Herr MebuS.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhn!. Preise — Ende nach 9.30 Ufo

Sonntag1, den 18. November 1906
: -fr ;

nachm. 4 Uhr:

Symphonie -Konzert
des

städtischen Kur - Orchesters
unter Leitung dos Kapellmeisters Herrn UGO AFFERNI

1, Akademische Fest-Ouverthre » . . . . d. Brahms.
2, Symphonie No. 8 Fdur . L . v. Beethoven.

I, Allegro vivac# « cou brio.
Il Allegretto Scherzaudo.

III . Tempo di Menuetto.
IV. Allegro vivace.

3, Ouvertüre zu ^Tanuhäuser “ . . . . . . Rieh . Wagner.

Fidelitas,
Zeitschrift , enthaltend Lustspiele , Solozenen, Kouplets (mit
Musik). Vorträge , Gesellschaftsspiele u. dargl. Monatlich
1 Heft . Halbjährlich 2 Mk. Probeheft , 8 Stücke ent*

haltend , 40 Pfg.
Das Vergnügungseck.

1. Bd. : Prologe und Eröffnungsreden bei festlichen Ge*
Ingonhoiten, 1 Mk., 2. Bd. : Leitfaden für Dilettanten *n

öffentlichem Auftreten , 1 Mk.
Die Banchrednerkuast von Gustav Lund.

2. Auflage. Mit Abbildungen . Preis 50 Pfg.

Die Berufswahl im Staatsdienst
Vorschriften über Annahme, Ausbildung , Prüfung , ä
Stellung und Beförderung in sämtlichen Zweigen
Reichs , und Staats ., Militär- und Marinedienstes . . *
Angabe der erreichbaren Ziele und Einkommen. ^

amtlichen Quellen von A . Dreger . ^ "
8. Auflage Geheftet 3.60 Mk., gebunden 4.50 Mk.

Dresden u. Leipzig-, C. A. Koch’s Verlag*

Ei Mey,
milde arom -Zigarre , empfiehlt

fcLffl. A.  8 . Kitefeli,
2156

45.



Unerreichte Auswahl

Trikottaillen
neueste Fassons , alle Grössen;

iciinllerkragen
Spezialität : Handarbeit;

Damen - Westen
einfarb 'g u. bunt, vorzüglich sitzend ;

ßefo rmbeinkleidern
für Damen u. Kinder.

Beste Qualitäten. Billigste Preise.

Verdiagi, «g

Nr . 271. 24 . November 1906.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kiraze-

Marktkirche.
Samstag, den 24. November, abends 5 Uhr: Militärgemeinde Beichte

und hl. Abendmahl Herr Div.-Pfr. Franke.
Sonntag, den 25. November (24. Sonntag nach Trinitatis).

Totenfest.
Mlitärgottesdienst9.30 Uhr:  Herr Div.-Pfr. Franke. Hauptgottes¬

dienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Schuß.er. Beichteu. hl. Abendmahl.
Abendgottesdienst5 Uhr : Herr Dekan Bickel. Amtswochc: Herr
Pfarrer Schußler.

Die Kollekte ist für das Diakoniffcn-Mutterhaus zu Wiesbaden bestimmt.
Jeden Mittwoch von 6—7 Uhr: Orgelkonzert. Eintritt frei.

B er g ki r che
25. November: 24. Sonntag nach Trinitatis.

Totenfest.
Hanptgottesdienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Grein. (Beichte und hl. Abend-

„iahl>. Abendgottesdienst5 Uhr:  Herr Pfarrer Eberling. (Beichte u.
hl. Abendmahl). Amtswoche: Taufen und Trauungen : Herr Pfr.
Diehl. Beerdigungen: Herr Pfarrer Eberling.

Die Kollekte ist für den Diakonie-Berein bestimmt.
~ Im Gemeindehaus . Steingaffc9. finden statt:

Jeden Sonntag, nachm, von 4.30 bis 7 Uhr: Jungfrauenvcrein der
Bergkirchcngemeinde:

Montag, den 19. November, nachmittags von 3.30—5.30 Uhr; Ar¬
beitsstunden des allgem. ev.-Protest. Mifiions- F-rauenvcreinS.

Jeden Mittwoch, abends 8 Uhr: Missions-Jungfrauen-Verein.
Jeden Mittwoch u. Samstag, abends 8.30 Uhr: Probe des Evangel.
. Kirchengesangvereins.

N e nk i rch en gc m ein d e. — Ringkirche.
£5. November. 24. Sonntag nach Trinitatis.

Teiucindegottesdienst8.30 Uhr:  Herr Pfarrer Risch, Hanptgottesdienst
10 Uhr: Herr Pfarrer Friedrich, Beichteu. heil Abendmahl(unter

' Mitwirkung des Ringkirchcnchors). Abendgottesdienst5 Uhr; Herr
Pfarrer Lieber, Beichteu. heil. Abendmahl. Amtswoche:  Taufen
und Trauungen ,ür die Woche: Herr Pfarrer Risch Am Toten,
soimtag keine Taufen  Beerdigungen : Herr Pfarrer Lieber.

Die Kollekte in sämtlichen Gottesdiensten ist für das Paulinenstift be.
stimmt und wird der Gemeinde herzlich empfohlen. Die G-incindc-

> Mitglieder werden herzlich gebeten, kleine Kinder im Haupt- und
Abendgottesdienst nicht mitbringen zu wollen.

Im Gemeiiidesaal An der Ringkirche3 findet statt:
Sonntag von 11.30—12.30 Uhr: Kindergotteidicnst. 4.30—7 Uhr: Der

sammlung junger Mädchen(Sonntagsverein). Jedes evangel. Dienst
Mädchen ist herzlich willkommen.

Montag, abends 8 Uhr: Bersammlung konfirmierter Mädchen. Pfarrer
Risch.

Dienstag abend 8 30 Uhr: Bibelstund-. Jedermann ist herzlich >rill
kommen. Pfr . Rifch.

Mittwoch nachmittags3 Uhr: Arbeitsstunden des Frauen-VereinS der
Nenkirchen-Gemeinde.

Mittwoch abend8.30 Uhr: Probe deS Ringkirchen-LhorZ.
Donnerstag von 3 Uhr ab: Arbeitsstunden des Gustav-Adolf.Frauen-

Lereins.
! Kapelle deS PauliueustiftS.

Sonntag, den 25. N.vember. 24. Sonntag nach Trinitatis.
Sonntag, vorinittags 9 Uhr: Hauptgoltesdienst. Herr Pfr . Christian.

; Sonn. 10.15 Uhr: Kindergoltesdienst. Nachm. 4 Uhr: Teilnah,ne
des Jungfrauen Vereins an dem JahreSfest im evang BereinShaufe,
Platterstraß- 2. Dienstag, nachm. 3.80 Uhr: Whvcrein.

; Evangelisches BerciushauS , Platterstraß- 2.
Sonntag, den 25 Nov, vorm. 11.30 Uhr: Sonntagsschule. Nachmittags

4 Uhr: Jahrcsfes des SonniagSvereins. Abends 8.30 Uhr: Ber-
i fammlung für jedermann (Bibelstunde). Jeden Donnerstag, abends

8.30 Uhr: Gemeinschaflsstunde.
Ev . Männer » und Jünglings .Verein.

Sonntag. nachmittags 3 Uhr: Gesellige Zusammenkunft.
Montag, abends8.30 Uhr: Laubsägearbeit. 9 Uhr: Männerchor.
Dienstag abends8.30 Uhr: Bibelstund. der Jugendabteilung.
Mittwoch, abends 8 Uhr: Stenographie. 9 Uhr: Bibelstundc der älteren

Abteilung.
Donnerstag, abends 8 Uhr: Zitherchor. 9 Uhr: Englisch.
Freitag, abends 8.30 Uhr: Laubsägearbeit und Pofaunenchor.
Samstag, abends 9 Uhr: Gebetsstunde.

Die Bereinsräume sind täglich geöffnet.
Jeder junge Mann ist herzlich willkommen.

Christliches Hriur, Herderstraße 31, p, l.
Sonntag abend von 8—9 Uhr: Versammlung für Mädchen

und Frauen.
Zu diesen Berjammllingen wird eingeladen.
Christlicher Verein junger Männer.

Bercinsloka!: Bleichstraße3, 1.
Sonntag, nachmittags3 Uhr: Gesellige Zusammenlunft u. Soldaten

Versammlung, abends 8 15 Uhr: Vorirag.
Montag, abends 8.45 Uhr: Mülinerchor-Probe
Dienstag, abends 8.45 Uhr: Bibechesprechung.
Minwoch, h.-nds 9 Uhr: Bibelbesprechung der Jugend -Abteilung und

SorstandSsitzung.
Donnerstag, abends 9 Uhr: Posauneuchorprobe.
Snitag, abends 9 Uhr: Turnen.
vaUsmĝ abends 9 Uhr: Eebetsstundc.
Das Bercinstokal ist jeden Abend von 8 Uhr an geöffnet. Vereins-

"such frei.
Verein vom Blanc« Kreuz. Vereinslokal: Marktstraße 13.

Sonntag, abends 8 30 Uhr: Bersammlung.
«ülwoch, abend 8.30 Uhr:  Bibelbesprechung. .
«amstag. abends 8.30: Gesang- und Gedetstunde.

Jedermann ist herzlich willkvimnen.

«SkeSLadene » V « ,er <a -rl «zeiW» .

ZionSkapelle (Bapiistengemcindc), Ablerstr. 17.
L-onntag bei, 25. November, vormittags 9.30 Uhr: Predigt, 11 Uhr:

Sonntagsschule, _ nachmittags4 Uhr: Predigt, nachmittags51/, Ubr:
Jugendfest: Ansprachen, Deliamationen, Chorgesängeu. s. w. Ein¬
tritt 30 Pfenn'g.

Dotzheim. Nheinstraße 53. Nachmittags3 Uhr: Sonntagsschnle, 4 Uhr:
Predigt.

Mittwoch, abends 8.30 Ubr: Bibelstunde, .9 30 Uhr: Mälltierchrr.
Donnerstag, abends 8.80 Uhr: Gem. Chor.

Prediger Karbinsky.
Methodisten Gemeinde, Friedrichstraße 36, Hinterhaus.

Sonntag den 25. November: Vormittags 9.4.5 Uhr: Predigt, 11 Ubr:
sonntagsschnle. Abends 8.30 Uhr: Predigt. Dienstag, abends
8.30 Uhr: Bibelstund-. Donnerstag, abends 8.80 Uhr: Singstunde.

Prediger Chr. Schwarz.
Aajlican Cliurch St. Augnstine of Canterhury , Wiesbaden.

November _25_th. 24th Sunday aller Trinity.
Eucharist , 11. Mattins, Litaiiy und Sermon

6. Evensoug.
Nov. 28th Wednesday.

11. Mattins und Litany . 11 ,bO Holy Eucharist.
Nov. 29tb Eve of St . Andrew.

tt 3 «hm

3. p. m. Evensong , wirth Address ou Christianily in Japan , andInteressions for Missions
Nov. 30th St. Andrew ’s Day,

8. 30 Holy Eucharist . 11. Mattins und Litany.
F. £ . Freese M. A. Chaplain , Kaiser Friedrich -Ring 11.

Evangel Kirche zu Sonncnberg.
Sonmag den 25. November 1906. 24. Sonntag nach Trinitatis.

(Totenfest).
10 Uhr : Gottesdienst. Pfarrer Bender.

Katholische Kirchc-
-5. Und letzter Sonntag nach Pfingsten. — 35. November 1906.

Pfarrkirche zum hl. Bonifatius.
Hu Mefien6, 7, Militärgottesdienst(hl. Messe mir Predigt) 8, Kindcr-

S«rtesdi-nst (Ami) 9, Hochamt mir Predigt 10, letzte hl. Messe(mit
Predigt) U .80 Uhr.

Aachm. 2 15 Uar Christenlehre mit Andacht.
Wochentagen sind di- bl. Messen6.30, 7.15, 7.45 (7.40) und

9.80 Uhr. 7.45 (7.40) ist die Schulmeffc.
^limswg4 Uhr Salve.
«'chlgelegenheii: Samstag nachm, von 4—7 und nach8, sowie am

Sonntag morgen von 6 Uhr an
> . , Maria - Hilf - Kirche.
awbm-sse, u. Gclcgenbeit zur Beichte6.30, zweite hl. Messe 8, Kinder-
»W ^ bienst(hl. Messe mit Predigt) 9, Hochamt mit Predigt 10 Uhr
®7m- 2. 15 Uhr Christenlehre mit Andacht (247). Abends 6 Uhr gc-

x ' Krcuzwegandaäil für die armen « eelen, danach Segen,
den Wochentagen sind die heil, Messen um 6.45, 7.45 und 9.15

^ "hr, 7,4g Alir sind Schulmesscn.
.° ' l° nh auskapelle,  Plaiterstraße 5. Donnerstag früh 6.45 Uhr% JJiCjfe,

Die Reinigung und zweimaliger Anstrich
sämtlicher Rohre der Berieselungs-Kondensatoren, nebst Ge»
stelle und Schiffe, ferner der Hochbehälter auf der städt.
Schlachthausanlagc soll im Wege der öffentlichen Ausschreib¬
ung verdungen werden.

Angcbotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Rathause, Zimmer Nr. 19 und Friedrichstraßc 15, einge¬
sehen, die Verdingungsunterlagen auch von dort und zwar
bis zum Dounerstag. den 29. November er. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Freitag , den 3U. November 1906,
vormittags 10 Uhr,

im Nathause, Zimmer Nr. 19 und Friedrichstraße 15, ein¬
zureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefülltta
Verdingungsformular eiugereichten Angebote werden berück
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 22. Nov. 1906.

13922  Stadtbauamt.

Evanp .-luther . Gemeinde . Nheinstraße 54
kenn. ^ cr  evangel.-luthcc. Kirche in Preußen zugehörig).

«ntag, den 25. November(24. Sonntag nach Trinitatis ), vormittags
^Uhr : Gottesdienst.

L̂ yvangel .-Lntherischcr Gottesdienst , Adelheidstraß- 23.
ag. den 25. November(24 ~ ' ~ 'SC *’ oiooemocr(24. Sonntag nach Trmilatir ), nachmittags

Predigrgoktcsdicnst.
Pfr. Mueller.

3» ^ ""ll-'^Uthrrische TrcicinigkeitSarinciude u. A. C.
ff Krypia der altkatholifchen Kirche, Eingang Schwaibachcrftraße.

^°nnt °9. den 25. November. 24. Sonntag nach Trmilatir
«rvm.»-. 10  uhr : Leiegonesdieik

Verdingung.
Die Arbeiten und Liefernugen zur Herstellung der

Be - und Entwässerungsanlage für den Neubau
des Kanalbauhofes au der Scharnhorststraste
sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungenwerden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Nathause, Zimmer Nr. 77, eingeschen, die Verdingungs¬
unterlagen, ausschließlich Zeichnungen, gegen Barzahlung oder
bestellgcldfreie Einsendung von 1 Mark (keine Briefmarken
und nicht gegen Postnachnahmc) im Zimmer Nr. 57 be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

Mittwoch , den 5 . Dezember 1906,
vormittags 10 Uhr,

int Nathause. Zimmer Nr. 57, einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart

der etwa erscheinenden Anbieter oder der mit schriftlicher
Vollmacht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und auSgefüllten
Derdingungsformular eingcrcichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 20. November 1906.

3931 Städtisches Kaualbanamt.

Ueberall in Deutschland erlaubt ! WDW

^xStaatr-Gsenbahn-Loose etc.
Nächste Ziehung am1. Dezember er.

Jedes
' Loos wird

Jährlich 12  Ziehungen mit Haupttreffern:
3X480 000 , 3X240 000 M.

v \ 000 , 48 000 , 30 000.
-zogen oder 20000 . 10000 M. etc. 1

l zum vollen Kurs- \ 80 , Treffer fiaatttch -
werte zurnckgekauft. j/NT flaronti f .

K-ciuster Treffer 15 li> V ^ V Kein 1
193 M . T-ilnnbm- an X * StU»
3  Lov cn 3 M . ; o Loosen 8 ' 1
14/152] Garantie:

Geld zurück , falls nicht kouvenicrend ^ X^ A ^ »«- >
Bestellungen umgehend erbeten an : f

Ludw . Bethke ;n Stettin 38 , Mühi-nstr. i.

Kolossal billiger Verkauf
von aus einer

ttonkurrmasfe
herrührenden fidTOfl" II. ÜOSllljllQiirilfirOllIiilu. anderes mehr
Lin grosser Posten Paletots für Herbst

u . Winter , deren früherer Preis 15, 20, 30 bis
40 Mk. und hoher war, jetzt7, 12, 20 u. 25 Mk.

<Sd)uneHerrenanzüge /Herren >Capes,Herren
Joppen in sehr hübschen, neuen Mustern und größter
Auswahl, zu sehr billigen Preisen.

Eine grosse Partie Hosen , für jeden Beruf ge¬
eignet, im Preise von 8 .78 , 3.75 , 4 .75 , 5 .75,
6 n> 8 Mk. (weit unter bisherigem Preis).

La . SV« Knabenanzüge , deren früherer Preis K,
8, 10, 12, 20 war, jetzt nur 8 , 4 , 6 , 12 Mk.

Schulhosen u . Schuljoppen in sehr großer
Auswahl zu überraschend billigenPreisen.

Als besonderen Gelegenheitskauf empfehle
einen großen Posten Havelocks für Herren
u . Kna en , deren früherer Preis 10, 12, 20
bis 40 Mk. war, um schnell damit zu räumen, jetzt
zu 3 , 4 , 6 , 8 —12 Mark.

Bitte sich zn überzeuge », da auf jedem Stuck - er
frühere Preis erkennbar ist. i2oa

Nur 22  Neugaffe 22. H
(CjT Stein « . den. 10)

Vis-a-vis der Eisenhandlung des Herrn Znitgraff.
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1 Nachtrag.
Wohnungen etc.

Gesucht
auf 1. Dezember oder (pater für
ruhige Leute ohne Kinder eine
2-Zimmer-Wohnung, Nähe Rondel,
Adolfstraße.

Offerten erb. an W. Ketzscher.
Biebrich. Kastelerstr, 10. 4026
orncke Roon- und Westendstraße
^ ist eine schöne große 4-Zim.»
Wohnung mit Ballon. Speifekam,
Mansarde und 2 Betten s 630 M.
per 1. April zu verm. Näheres
Roonstraßc9, pari._ 3875

' 126 sch. gr. 3-3 .»
/* <’ Wohn. sof. -der spät, zu mit
R . Koni or. 3889
»Ä̂ aloilraß: 20, 2 ich. ^ tmiuer

und Küche im Abschl. sofort
oder später zu verm._ 3916
^Lellmundstr . 30, Dachwohn.,

1 Zimmer und Küche, zu
verm. Näh, part._ 4023

eldstr. 19, 1 Ztm. mit Keller
zu vermieten. Näh. daselbst,

1. Et, r. 3914
,eldstr. 19, eine heizb. Alans.

zu vermieten. Skäh. daselbst.
- 1. Et. r. 3913

«ine schöne heizbare Manjaro-ananständige ruhige Person billig
zu vermieten. 3876

Näh. Roonstraße9, part.
»Z rcint. Leute erh. Schmnieüe

. &  Oranienstr . 27, Maus, r. 4008
«Liniach., saub., mövl. Ztmmer
v m. Kost sof. zu verm. 4001

Abolssir. 1, Sto . links

W eUrttznraßc 11, p.,
zu vermieten.

UtOl. ZUU.
3927

Zim. mit jep. Etng. an
»^ 6- anst. Herrn sofort zu vm.
3911_ Lehrstr. 3, 1. St.
tlfjöbl . Zimmer, ung., v. dem
if/ %- Abichluß , mit ob. ohne
Pension per 1. Dez. zu vermieten

, Schwalbacherstr. 6, 2. 3920
^| 5tto |tt . 43, 1. r„ eleg. und

eins. möbt. Zim., a. W. mit
Pens., Licht, Heiz, und Bad, pro
Tag 2 u. 4 Mk. zu vm. 3880

GLine Schtassieue sret Ä-ortitr. 11,
Laden. 3895

Ĥ > ramenur. üö,  H . p. r., mol.
W Zimmer, fep. Eingang, zu
vermieten. _ 3885
a—>iamcnstr. u7, 2. I.. erhalten
~ ‘ anst. Arbeiter Logis. 3887

mövl.
3886© ranienstr. 27, 2. I.,

Zimmer zu verm.
<omerverg 16 mövl. Ztmmer

w » ans Tage, Wochenu. Mon.
billig zu verm._ 3884
n m Hauptbahnhos .̂ tmtner fr.,

1.50. Nikotazur. 33, 1. l. 3879
Arbeitamarkt.

Eine iuie Frau
sucht t))iouati |;cue für morgens.
Wcllritzstr. 18, B. 3_ 4015

mit gut. Zeugn.
für sofort oder

1. Dezemver gesucht 4013
_ Biebricherstr, 8, 2. St.

chrmädchen zum Kleidermachen
gesucht Bertramstr. 8, p. 3631

20 Mark extta
dem, welcher ein durchaus tücht.
selbständ. Haushälterin Stelle bei
einzelnem ält. Herrn od. Witwer
vermittelt. Beste Zeugn. u. Emps.
vor h. Bescheid Ansprüche. Off.
U..D P. 22  an d. Exp. d. Bl. 2938

An - und Verkäufe

2

PZ(
(Rüde) billig zu verk, 4018

Headlay, Diamont-Palast,
Kirchaasse 36.

^ . ochfeine Kanarienhähnc, St.
Seifert, sind billig zu verk.

Dotzheintcrstr. 98, 2. l._ 3995

iimili
Sofa u. 9 Stühle, rot, (mahagon.)
65 Mk.. 1 Ofenschirm 3 Mk..
Real mit 12 Schubl. 12 Mk. zu
Verk. Saalgasse 5, 1. Et . 4017

k̂ ast neuer Anzug und Ueber-
“iy  zieh er billig zu verkaufen

Walramstr. 29, Stb ., p. 4001
Nur Sonntags v. 9—4 Uhr.

3uverkaufen Muff, L.antcl u.Taille, nicht getr., Lgearbeit.
Decken, 2 Portieren u. Tischdecken
Wellritzstraße 18. 2. l, 3990

WTClegen Aufgabe des Fuhrwcrls
ein schweres kräftiges Arb-

Pferd, 1 Wagen, 1 Karren, ein
Pflug, 1 Egge und sonstiger
Pferdegeschirrzu verkaufen. Zu
erfr. in d. Exp. d. Bl. 3800

Zu Weih nachten
empfehle

UHREN,
Gold- und Silberwaren zu den billigsten Preisen.

Prinzip: Führung nur solidester Fabrikate.
Grosse Auswahl. Reelle Garantie.

Fr . § eelbacb,
Kirchgassö 3 S 3917

liefert in Fuhren und Säcken frei ins Haas

I
Parkettboden -Fabrik und Bauschreinerei

Biebrich a. Bh. und Wiesbaden 1427
Telephon Nr. 13. JBabnhofstrasse 4 . Telephon Nr. 84.

Verschiedenes

If
!

mit und ohne Goldbeschlag von
6 Mk . an, als Weihnachtsgeschenk
paffend, fertigt von Ausfallhaaren.
W. Sulzbach, Fabrik künstl. Haar-

grbeifen, Bärenstr. 4. 4002

Privat-
Tattzuriterrrcht
erteilt zu jeder Zeit unt. Garantie
H. Schwab. Saale,. 5, 1. Et. 4019

Stur noch kurze Zeit.

Restauration Poppenschänbelchen
35 Röderftr . 85 . — Teleptzo » 44 ? .

Heute SamStag'

Metzelsnppe«
Morgens Wellfleisch mit lirant.

Bringe gleichzeitig das berühmte

ttulmbach« Reichelbräu
in empfehlende Erinnerung, liefere dasselbe in großen und kleinen Ge¬
binden, sowie in '/, und Flaschen.

Zu recht zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein
Achtungsvoll

3924, Friedrich Cschbächer.

Fürstliche Persönlichleiten haben
mir Lob erwiesen. 4012

ZU sprechen zu jeder Tageszeit.
3. Etage Walramstrasie4. 3. Etage.

weiß mit gelten
Flecken, auf den

Namen „Katerchen" hörend, ent¬
laufen.

Wiederbringer erhält Belohnung
Wellritzstr. 45, 1._ 4007

Herreiwäsiiie nun Bügeln
wird angenommen. AuSk.
MauritiuSstr. 6, 3. St.

erteilt
4016

3-48301».
hängige Witwe mit eigenem HauS
zur Gründung eines Geschäfts.

Sicherheit kannt gestellt werden.
Schriftl. Off. U. D. 3996 a. d.

Erped. d. Bl 4014
Heute Samstag nachmittags v

2 Uhr ab: 4005

prima Rindfleisch,
Pfd. 66  und 70 Pfg.

Adolfstr. 1, Stb . links.
Samstag, von 2 Ubr an. wird

prima Rindfleisch,
ohne Unterschied der Stücke, das
Psund zu 64 Pfg. ausgehauen.
3994 Steinaaffe 18, Torsahrt.

Achtung!
Morgen SamStag u, übermorgen

Sonntag wird prima Rindfleisch,
Psd. 66  Pfg , auSgehauen 4000

Hellmundstr, 50, vart.

Anzüge,PateiotS, Joppen, SaccoS,
Hosen und Westen, Schulbosen
stauend billig. Schwarze Anzüge,

seltene Gelegenheit.
Jfengasse 22 , 1 Stiege.

Kein Laden. 9203
Ä,nflu £Hjä"! Brouchial-
yj  katarrh , Keuchhusten.
Heiserkeit, Atemnot, Ver¬

schleimung, AuSwurf.
Trinken Sie morgens und abends
den Tee „Opsi " (Herb. Glysd.)
Der Erfolg wird Sie überraschen.

Packet 50 Pf. 1212
■OttoS >ebert, Drogerie.

^ »reckeneS Buchen-Ächeitoolz ab,
zugeben. Näh. Feldstr. 15,

Hth. part. 3050

„Zum Nerotal", $
(Neu UnverbesserlichHeim).
Heute Samstag:

Motto:
Trotz Kanal-Anschlußsteuer,
Und die Schweine auch sehr teuer;
Hat doch der Wilhelm Karst geschlacht,
Auch recht viele gute Wurst gemacht.
Wellfleisch, Pseffer, Blut«, Leber- u. Bratwurst
Und hell Germania-Bier für den Durst.

Es ladet freundlichst ein Wilhelm Karst.
Spezialität : LangerdauSbratwurst mit Kövnilkerkcant . 4029

Heute Samstag:

Metzelsuppe,
Wozu freundlichst einladet 4027

Georg Heuschel, Schulgasse 4.

Heute Samstag:

Metzelsuppe,
WvzN freundlichst einladet

Karl Uhrig »Wörthstraße 12.4048

Roderas -feSties ».
Samstag abcnd:

Großes Rehessen,
August Zitz, Restaurateur.

wozu freundlichst einladet
4032

Thüringer-Hof.
Ecke Dotzheimeru. Schwalbacherstr.

Heute Samstag : Metzelsuppe.
Es ladet freundlichst ein

3925 I . Kentman « .

Zum Himmel, Ködersir. 8.
Heute SamStag lAEirLvlsupps,

wozu freundlichst einladet
3926 Hch. Meiliuger.

Gasthaus zur Schleifmühle
Aarstrasse Jfo 27 . 4009

Heute Samstag Metzelsuppe,
wozu freundl. einladet Adam Kuh«.

Residenz-Theater
Direktion: Or. phil. H. Rauch.

Fernsprech'Anschluß 49. Fernsprech-Anschluß4»
Samstag , den 24 . November 1906  '

Dutzendkarten gültig. FünfzigerkartenMiz,Der Jubiläumsbruunen.
Drama in 4 Akten von Walter Bloem.

Spielleitung: Max Ludwig.
Georg Ellmenreich ( Pfarrer der )
Jonathan Kottsieper ( reformierten Gemeinde )
Kammer ienrat HönningLhaus, 1Mitglieder des (
^ Besitz, einer Zanellafabriks Presbyteriums 1
SchLuman», Färbereibesitzer l der reformiert. )
Haffeikuß, Schuhmachermeister s Gemeinde s
Hellmuth Ellmenreich, B ldhauer, Neffe des

Pastors Ellmenreich
Rebekka, Georg Ellmenreich» zweite Frau,

Kottsiepers Schwester
Isolde, genannt Johanna, Ellmenreichs

Tochter aus erster Ehe
Minna, Dienstmädchen bei Ellmenreich

Kaffcnösinung6.30 Uhr, Ansang 7 Uhr.

Georg Rücker
R.Mi>tner-Schögz,
Neinhold Hager

Max Ludwig
Gerhard Sascha

Heinz Hetebrügge

Sofie Schenk

Elly Arndt
Helene Leidenius
Ende 9.15 Uhr.

Walhalla-Theater.
Samstqg , een 24 . November 1906:

Rur der Art geschlagen.
Bolkrschauspiel in 4 Auszügen von Jod Weinold.

VoHiis -Von im
älitcüung fit  MlirsullterhaltlNkg.

Sonntag , beit 25 November 1996 , nach-
mittags 4 ![2 Uhr , im Kaisersaal, Dotzheimerstr. 15,

11. BeranftalLnug für l }»0 (sö7.

yerbststimmung.
Eintritt : Im Vorverkauf 20 Pf , an der Kasse 25 Pf.

Alles nähere durch die Plakate an den Anschlagsäulen.
Kasscnösfnung 31/2  Uhr. 3910

Dir. : Georg Greiling.

Letzte Woche.
Gastspiel desI.Kölner Burlesken-Ensembles

Dir. : Fr . Lemoine

sowie das vorzügliche Variete -Programm.
_Jeden 2. Tag neues Programm. W 8
3997 pgr Grosser Fieiscluabschlag . - WW
Verkaufs vrima Kalbfleisch von heute ab . . . jedes Pfuno 80 Pig.
Prima Noastbraten und Hüfte
Prima Lenden IM Ganzen
Prima Rindfleisch. . .
Hackfleisch.
Nierenfctt

70 Pig,'
90 Pfg.
66  Pfg.
70 Pfg,
50 Pfg.

Wiesbadener Fleischkonsum, Bleichstr. 27, Telefon 1817.

Regenschirme.
Hatte Gelegenheit, einen großen Posten eleg. Damen-,

Herren - u. Kinderschirme zu sehr billigen Preisen
einzukausen. Um schnell damit zu räumen, verkaufe solche
äutzerst billig . Außerdem gewähre einen Extra -Rabatt
Von 10 Prozent , welcher an der Kaff- in Abzug gebracht
wird. Versäume niemand die günstige Gelegenheit. 3999

Fritz $ trensch 9 Mpss
_gegenüber dem Warenhaus Blumenthal.

Pferdefleisch,

3923

Hellmundstraße 17.

la nur Ia Qualität
darunter 1 junges Pferd von der
Brauerei Felsenkeller, Wiesbaden-

Ohne Preisunterschied.
M . Dresde.

Inhaber:

Hugo Kegler,
TelephonM

Bekanntmachung.
Samstag » den 24 . November er., vormittag'

10 Uhr, versteigere ich im Hause Blücherplatz 4:
1 Bücherschrank, 1 Teppich und 1 Blumenständer,'

ferner um 12 llhr im Hause Bleichstraße5 hier: J1
1 Flügel, 1 Büfett, 5 Kleiderschränke, 2 Sekretäre
2 Schreibtische, 8 Vertikos, 15 Rohrstühle, l0 M
stühle, 3 Waschkommoden, 1 Diwan, 2 Garnituren
best, in Sofa und Sessel, 1 Badewanne, l *1^
Wandarm, 2 Körbe Aepfel, Spiegel u. a. m. m

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung.

Aortslraßei ».
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Dunkel von Farbe . — Stark konzentriert . — Besitzt den Wohlgeschmack des Fleisches.

Die Ständige staatliche Kontrolle der Fabrikation bietet eine sichere Garantie für die Güte uni Reinheit des Produktes.

Wenden Sie ans
eine Stanioikapsel

unseres Fleischextraktes u.
wir senden Ihnen

ein Kochbuch
mit ausgewiihlten Rezepten
verf . v. Lina Morgenstern

gratis und franko.
Armour & Co. Ldt . , Hamburg.

Plalöaners MalzMrot.
In gekeimtem Getreide verwandeln Eiweiskörper ihre chemischen Eigenschaften in

diastasische, d. k. sie erhalten die Fähigkeit, bei geeigneter Temperatur die Stärke des Mehles
in Dextrin alsdann in Zucker umzubilden.

Dieselben Eigenschaften besitzt der Speichel, welcher zu einer guten Verdauung unbe¬
dingt nötig ist.

Ich ziehe aus gekeimtem Getreide Diastase, um durch deren Verwendung bei der Brot¬
bereitung eine Wirkung zu erzielen, die einer guten Vorverdauung gleichkommt. Durch gleich¬
zeitigen Zusatz von täglich frisch bereitetem Malzextrakt wird der effektive Nährwert meines

lalzbrotos
von keinem anderen Brote erreicht.

Der Preis dieses Brotes ist 52 Pf. für den 4-Pfundlaib, da das sogenannte voll
wiegige Brot der Konsumgeschäfte nur 3 Pfand oder noch weniger wiegt, ist dieses Nähr¬
brot auch das billigste . 1127

Wilhelm Mldaner, MarKtftraße 34.

„Zur Trauringsdimiede"
3 £ <aiig ;ga $$e 3 . Fritz Lehmann B I *anggasse 3.

Grosses Lager. Goldarbeiter. 2856 Billigsfe Preise.

wilh. Sach,
früher Neug. 17, letzt Kirchgaffe 62 , a.  d . Marktstr.

empfiehlt sein großer Lager in 3602

^imzierstöcken,
Bekannt große Auswahl in Neuheiten oon

den einfachsten bis zuden elegantesten . Neuanfertigung
unter Garantie für fachmännische und preiSwürdige Aur¬
sübrung. Telefon 1917.

Iflfe ft refti ln
kaufen ihre

Regenschirme
direkt beim Fabrikanten.

Die Stock - u . Schirmiabrik Wilh . Renker
unterhält Fmuggasse 3 (Telephon 2201 ), ein
Riesenlager in Schirmen , repariert und
überzieht . 3844

]Süddeutsches Konfektionshaus
Ir so

/ hochmoderner \

Durch
Massen-
Einkäuf6

mit

Rosshaar -Verarbeitung
Ersatz für Mass

regulärer Wert 32—38 Mk.
jeder Anzug

nur Mk.

LC . 5V

sowie
durch

Ersparnis
hoh . Laden-

gleichnamigem
Geschäft in Darm¬
stadt und Mannheim,

miete u. Spesen
konkurrenzlos j

billig . 2282]

Befsetaschen,
Handtaschen,
Handkoffer,
Portemonnaies.
Aeusserst billige Preise . ~

3331

i . Lelsctat hui

iPhilSppPeus teriiiiif Brflllienlr.lZ-l

Eröffnung.
Hiermit die ergebenste Anzeige, daß ich Herderstr. 21

eine Sohlerci u. Reparatnr -Werkstätte eröffnet habe.
Da es grundsätzlich mein ernstes Bestreben sein wird, meine
werte Kundschaft durch elegante und gediegene Handarbeit
Vollkommen zufrieden zu stellen, bitte ich bei Bedarf um
gütigen Zuspruch und freundlichst mein junges Unternehmen
unterstützen zu wollen. 3870

Johann Gotthardt,
Schnhbesohl-Anstalt, Herderstraste 21.

Herren-Sohlenu. --Fleck2.80,Damen-SohleNu. Fleck2.10M.
Kinder-Sohlen u. -Fleck je nach Größe.

Garantie für erstklassiges Material.

I Metzgerschmalz '" “ VS '. Ä 'X *“ c8|mit feinem Griebengeschmack in emaillierten Blechgefäßen als:
lEimcr g /20 —35'MfbA sowie in 10 Pfd,-Dosen
IRinghasen . 1 15-20-35 „ IS LM.6.70q-g.Nachn od.Borfch.I
iSchwcnkkcsselK >30-40-60 „ ( - W . Jfcnvlen jr . B
lTcigfchnssci ~ I 15-30-50 „ KirBtiheim-Teak240 (2Bürtt.)S
iWafsertopf 3 \ 20—40 „ / S J „ Holzgeb. Preisl. z. Dienst.̂
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König!, schwed. Hofphotograph
31. Rheinstrasse 31.

Atelier für künstlerische , vornehme
Photographie.

Aufnahmen finden bei jeder Witterung t &glicll,
auch Sonntags von morgens9 Uhr bis abends

7 Uhr statt.

1
I

1
J

! !! Grosser Möbel-Verkauf!!!
als:

Kleiderschränke, Küchenschränke, Tische, Stühle,
Divans , Spiegel , Vertiko, Schreibtische, komplette

Schlafzimmer und komplette Küchenmöbel
zu ganz auffallend biBligen Preisen

Zoh. Weigandk Co.
Wellritzstrasse 20 p., I. und II. Etage.

Telefon 3271,_ 3776_ Telefon  3271.

Geschäfts-Eröffnung.
Einem verehrt. Publikum zur. gcfl. Kenntniß, daß ich

Hellmundstraße Nr. 43 ein= Lase- und Speifehaus^
eröffnet habe.

Für gute Küche und Getränke ist bestens Sorge
getragen. 3640

Um zahlreichen Zuspruch bittet
Georg lohlhöfer.

Tran§port-Rol!-5uhrgeschast üon
HeSnriois . Stock , “feuKM’

Möbeltransport in der Stadt und über Land, Ausfahren von
Waggons jeder Art, Uebernahme ganzer Bauten bei prompter

und' billigster Berechnung. 3436

Möbel-Transporte
per Möbelwagen u. Fcderrollc werd. promptu. billig ausgeführt von,Joftsann JPoetscft Wwe,;

Biebrich . Bachgassc 28. 2866

Größerer Restposten

^UP 6 t 6 B,
zurückgesetztc, in jeder Rollenzahl, neue moderne
Sachen mit ftv —40 % Rabatt 2937

Linerusta -Reste für Treppen und Zimmer billigst.
Telüho 2914. Ä. Scharhag, Must. I.

Garantiert reinen--

jeden Tag frisch, empfiehlt
Brot - ü. Feinbäckerei

F. Zimmermann, Moritzsiraße 40.
Telephon 8154. E'ektrischcr Maschincnvetrieb.

NB. Wiedrrverkäufcr erhalten Rabatt. 1131

kcirtokksln,
große gutkochende Ware, per Zentner 2.60 Mk. frei Haus-

Tel. 3043. Bleichstrasse 41, Laden-j
Op.  Fendt,

verzogen nach

Friedrichs !!*. 20.
MW- VeSreffer̂

zu haben. 24. vr » n »er,F «U>straße IS. Tel. 2345. 331



Erscheint täglich. der Stadt Wiesbaden. Telephon Nr. M.

Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbadens Geschäftsstelle: Mauritiusstraße 8.
Nr. 274 ,

SekannLnachu»- .
Um Angabe des Aufentbalts folgender Personen, welche

sich der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1. des Taglöhners Jakob Bengel , geb. 12. 2. 1853
zu Niederhadamar.

2. der ledigen Dicnnmagd Karoline Bock» geb. 11.
12. 1864 zu Weilmünster.

3. die ledige Christiane Boos , geb. am 9. 4. 74 zu
Biebrich.

4. des Schneidergehülfen Peter Buhr , geb̂ am 8. 8. 62
zu Weiler.

5. des Tagl. Georg Christ , geb. am 14. 3. 62 zn
Kemel.

6. der ledigen Maria Gergen , geboren am 7. 9. 1880
zu Roden.

7. des Fuhrmanns Wilhelm Gruber , geb. 27. 5. 1864
zu Eschenhahn.

8. des Fuhrmanns Ludwig Habel , geb. am 8. 2. 1870
zu Erbenheim.

9. des Taglöhners Albert Kaiser , geb. am 20. 4. 66
zu Sommcraa.

10. der led. Dienstmagd Katharina Knoblauch , geb.
am 3. 1. 80 zu Gemünd.

11. des Tagl. Heinrich Kuhmanm geb. am 16. 6. 75
zu Biebrich.

12.  des Fuhrknechts Albert Maikowskh , geb. am
12. 4. 1867 zn Wiedeck.

13. des Maurers Karl Menk , geb. am 15. 3. 72 zu
Biskirchen.

14. des Taglöhners Nabauus Nanheimer , geb. am
28. 8. 1874 zu Winkel.

15.  der led. Näherin Auguste Pflüger , geb. am 7. 4.
1886 zu Wiesbaden.

16.  der Wwe. Philipp Rossel , Marie geb. Baum,
geb. am 24. 1. 1863 zu Ilbesheim.

17. des Glasers Wilhelm Rotzberg , geb. am 28. 10. 67.
zu Chemnitz.

18. der led. Dienstmagd Anna Nothgerber , geb. am
2. 9. 63 zn Oberftein.

19.  des Schneiders Ludwig Schäfer , geb. am 14. 7.
68 zu Mosbach.

20. des Kaufmanns Hrrmauu Schnabel , geb. zni 27.
5. 1882 zu Wetzlar.

21. des Steinhauers Karl Schneider , geb. am 24. 8. 72
zu Naurod.

22. der led. Dienstmagd Karoline Schöffler , geb. am
20. 3. 1879 zu Weilmünster.

23. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874
zu Heidelberg.

24. der led. Köchin Dorothea Seifert , geb. 25. 2. 77
zu Geisa.

25. der ledigen Lina Simons , geb.' 10. 2. 1871 zu Haiger.
26. der ledigen Regine Bolz , geb. am 7. 10. 1872 zu

Jttlingen.
27. des Taglöhners Friedrich Wilke , geb. am 9. 8.

1882 zu Neunkirchen.
28. der Ehefrau des Fuhrmanns Jakob Zinser , Emilie

geb. Wagenbach , geb. am 9. 12 72 zu Wiesbaden
Wiesbaden, den 16. November 1906. 3610

Der Magistrat. Armen-Berwaltung.
Bekanntmachung.

Der Taglöhner Wilhelm Feix , geboren am
17. August 1864 zu Wörsdorf, zuletzt Mauritiusplatz
Nr. 3 wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für seine
Familie, sodaß dieselbe aus öffentlichen Mitteln unterhalten
werden muß.

Wir ersuchen um Mitteilung seines Aufenthalts.
Wiesbaden, den 19. November 1906.

3787  Der Magistrat. — Armenverwaltung.
Bekanntmachung.

Die Dicnstmagd Anna Klein » geboren am
25. Februar 1882 zu Ludwigshafen, entzieht sich der Für-
!°rSe für ihr Kind, sodaß dasselbe aus öffentlichen Mitteln
unterhalten werden muß.

Wir ersuchen um Mitteilung ihres Aufenthalts. 3788
Wiesbaden, den 19. November 1906.

_ Der Magistrat. — Armen-Verwaltung.
tvekanntmachttns

Der Fruchtmarkt beginnt während der Winter-
Monate(Oktober bis einschließlich März) um 10 Uhr vor¬
mittags. 9167

Wiesbaden, den 19. September 1906.
Städt . Akzise-Amt . '

Samstag , den 24 . November 1906.

llnzuläsfige Benutzung der Wild-anmeldekarten.
In letzter Zeit wiederholt sestgestellte Zuwiderhand¬

lungen gegen die Vorschriften der 4 und 9 der Akzise¬
ordnung geben uns Veranlassung, ausdrücklich darauf hin¬
zuweisen, daß durch unsere Bekanntmachung von 4. August
1903 T. B. 5968 jagdberechtigten Personen nur ge¬
stattet ist, das auf der Jagd, von welcher fie je¬
weils zurückkehreu, erlegte , nach Stücken abgabe.
pflichtige Wild durch Wildanmeldekarteu dem Akzise-
amte anznmelden . Alles andere Wild und sonstige akzise-
pflichtige Gegenstände, z. B. Hanshühner. Enten, Gänse,
Fleisch u. s. w., sind dagegen bei Vermeidung der aus
§§ 28/29 der Akziseordilung sich ergebenden Defraudations¬
strafen bei der Einführung in den Stadtbering
ausnahmslos auf den in § 4 der Akziseordnung und
unseren dazu erlassenen Bekanntmachungen vom 19. De¬
zember 1901 und vom 21. Mai 1902 bezeichneten Einsnhr-
straßen der Akzisestelle sofort vorzuführen und gemäß
§ 9 der Ilkziseordnung zu deklarieren und zn ver-
abgaben . Eine Anmeldung solcher Gegenstände'
durch Wildanmeldekarte ist unzulässig und
strafbar.

Wiesbaden, den 14 November 1906.
3581 _ Der Magistrat.

Bekarmtmachims.
Es ist in letzter Zeit wiederholt vorgekommen, daß

bei Verdingung von Arbeiten und Lieferungen die jeweilig
Mindesifordcrnden nach Eröffnung der Offerten die Ent¬
bindung von ihrem Angebot nachgesucht haben, da dieselben
infolge falscher Kalkulation die Arbeiten angeblich nicht aus-
znführcn vermögen.

Da hierdurch bedeutende Zeit- und Arbeitsverluste ent¬
stehen, machen wir hierdurch ausdrücklich darauf aufmerksam,
daß durch den Wortlaut der „Allgemeinen Vertragsbeding¬
ungen" der Unternehmer an seine Offerte gebunden ist und
und wir in Zukunft derartige Gesuche entweder ablehnen,
oder den Antragsteller auf mindestens 1 Jahr von der
Heranziehung zur weiteren städtischen Arbeiten ausschließcn
müssen.

Wiesbaden, den 25. Oktober 1906.
3248 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Mehrere Weinkeller-Abteilungen unter dem alten Rat-

Hause an der Marktstraße, sowie unter der Schule an der
Oranienstraße (Seitenbau) sollen neu verpachtet werden.
Schriftliche oder mündliche Angebote werden im Rathause
Zimmer Nr. 44 in den Bormittagsdicnststunden entgegen¬
genommen.

Wiesbaden, den 19. November 1906.
3668_ Der Magistrat.
Betr . : Verkauf von Blumen und Kränzen vor

den Friedhöfen.
Bezugnehmend auf die Bekanntmachung des Herrn

Polizeipräsidenten vom 17. v. Mts. fordern wir die hie¬
sigen Gärtner hierdurch auf, ihre Bewerbung um einen
Blumen- und Kränzeverkaufsstand vor den Friedhöfen
während der anläßlich des evangelischen Totenfestes sreige-
gebenen Bcrkaufstage baldigst an unserer Marktgeldhebe-
stelle auf dem Marktplatze in der Zeit von 7 Uhr vor¬
mittags bis 2 Uhr nachmittags mündlich anzubringeu.

Wir heben ganz besonders hervor, daß nur hiesige
Gärtner zugelasien und nicht mehr wie je 5 Frontmeter
zugewiesen werden.

An Standgeld find bei der Erlaubnisertcilung jür jeden
laufenden Frontmctcr für die ganze Dauer des Verkaufs
20 Pfennig zu entrichten.

Die Platzvcrlosung findet am Donnerstag, den 22.
d. Mts ., nachmittags 4l/a Uhr , im Akzisegebäudc, Neu¬
gasse 6a, die Platzanweisung am 23. d. Mts.» nachmittags
4'/a Uhr, am neuen Friedhofe beginnend, statt.

Zur Verlosung oder Platzanweisung etwa nicht er¬
schienene Bewerber verlieren ihren Platzanspruch. Das be¬
zahlte Standgeld ist dagegen der Stadtkasse verfallen.

Wiesbaden, den 13.. November 1906. 3650
_ Slädt . Akziseamt.

Bekanntmachung.
Ans den beiden Kchrichtlagerplätzen im Distrikt

,,Hascngartcn" an der Mainzcrlandstraße und „Klein-
feldchen" an der Totzheimerstraßc kann tagsüber der noch
vorhandene Rest kompostierten Kehrichts unentgeltlich abge¬
fahren werden. Für die Zukunft wird solcher nicht mehr
bereitet, da sämtliche Kehrichtmassen in der städtischen
KehrichtvcichrennungSanstaltverbrannt werden.

Wiesbaden, den 18. Oktober 1906.
1571 Städtisches Stratzendanamt.

21 . Jahrganß

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 177 lfd . n»

Steinzeugrohrkanal vo » 4V cm l. W , sowie von
170 lfd . m desgl . von 35 cm I. W - in der
Rosselstraße , vom bestehenden Kanalschacht bis zum freien
Platz am Ende der Rosselstraße, sollen im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

AngebotSfvrmulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Bormittagsdicnststunden im
Rathause, Zimmer No. 57, eingeschen, die Verdingungs¬
unterlagen. ausschließlich Zeichnungen, auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg.
(keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme) bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 27 . November 1908,
vormittags 10 Uhr,

im Rathause, Zimmer Nr. 57, einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter, oder der mit schriftlicher Voll¬
macht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungs-Formular eingereichten Angebote werden bei
der Znschlagserteilung berücksichtigt.

Znschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 14. November 1906.

3523_ Städtisches KaualbauaMt.
Verdingung

Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 136 lfd . m
Steinzeugrohrkanal von 25 cm lichter Weite
im Berbiudungs - bezw Treppenweg von der
Frcseniusstraße bis zur Rosselstraße, sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Rathause, Zimmer Nr. 57, eingesehen, die Verdingungs¬
unterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldsreie Einsendung von 50 Pfg.
(keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme) bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 27 . November 1906,
vormittags 10V, Uhr,

im Rathanse, Zimmer Nr. 57, einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter, oder der mit schrftlicher Voll¬
macht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungsformulareingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 14. November 1906.

3522_ Städtisches KanalbanaMt.
Verdingung.

Die Ausführung der Br - und Eutwässerungs-
anlage für das Schwesiernwohnhans , Krankenhaus-
crweitcrungsbanten, an der Kastellnraffe soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der VormittagLdienststunden im Städt. Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße Nr. 15, Zimmer Nr. 9, eingeschen, die An-!
gebotsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch vollj
dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung vom
75 Pfg. (keine Briefmarken und nichr gegen Postnachnahme) !
bezogen werden.

Verschlossene und mit der AufschriftH. A . 160
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 26 . November 1966,
vormittags U Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart

der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Vcrdingungsformulareingereichtcn Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berncksichligt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 16. November 1906. 3556

_ Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.
Unentgeltliche

SxttGimde fiit Mkmttklik fiiiiplicititlit.
Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag

Vormittags von 11—12 Uhr ein- unentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte. Untersuchung des
Auswurfs :c.). 364

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Städt . Krankenhaus Verwaltung



V

Nr . 271, 24. November 1906. Wiesbadener General -Anzeiger. 21. ^ . Hrgang.
Bekanntmachung.

Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht , daß
1. vom ! 5 . November d. Js . ab der Halte¬

platz für die zum Eisenbahudienft be¬
stimmte » Droschken vom Reitwege der
Rheinstratze bezw . von der süd¬
liche » Fahrbahn der Rheinstraße , an-
sangend an der Adolfstraffc in der Richtung nach
der Nikoiasstrastc aufgehoben und mit dem
genannten Tage ans dem Kaiserplatz , vor
den östlichen Flügel des Bahnhofsgebäudes ver¬
legt ist Die Droschken nehmen nebeneinander,
nach näherer Anweisung der Bahnhofs - Polizeiwache,
Aufstellung.

2. vom I . Dezember d Js . ab der Drokscheu-
halteplatz in der 18erichtsstras ?e aufge¬
hoben ist.

Wiesbaden , den 3 . November 1906 . 3065

Der Polizei -Präsident:
v . S ch e n ck.

Wird veröffentlicht.

__ _ Der Magistrat

Andreasmarkt Wiesbaden
am 6 . und 7 . Dezember 1906.

Die Verlosung und Platzanweisung für den diesjähr
Andreasmarkt findet wie folgt statr:
Montag , den 3 . Dezember , vormittags 9 Uhr : Verlosung

der Plätze für Waffel - und Zuckerbäcker und Kafscc-
schänken im Hofe des Akzijeamtsgcbäudes.

Montag , den 3 . Dezember , vormittags 11 Uhr : Platzan¬
weisung für Fahr - und Schaugeschäft , sowie für
Waffel - und Zuckerbäcker und Kaffcefchänken . Beginn
am Südrande des Blüchcrplatzcs.

Dienstag , den 4 . Dezember , vormittags 9 Uhr : Verlosung
der Plätze für Geschirrstünde in : Hose dcS AkziseamiS-
gebäudes , anschließend Platzanweisnng für Geschirr¬
stände auf dem Luisenplatz.

Dienstag , den 4 . Dezember , nachmittags 3 Uhr : Verlosung
der Plätze für Kramstandc im Hofe des Akziseamls-
gebäudcs.

Mittwoch , den 5 . Dezeniber , vormittags 9 Uhr : Anweisung
der Plätze für Kramstände . Beginn am unteren Ende
der Aorkstraße.

Die weiteren Bedingungen werden bei der Zulassung,
bezw . Verlosung und Platzanweisung bekannt gegeben.

Wiesbaden , den 13 . November 1906 . 3122

Städtisches Akziseamt.
Bckannrinachung.

Bei Vergebung städtischer Bauarbeitcn haben wir die
Absicht , allen Gewerbetreibenden , welche Wert darauf legen,
Gelegenheit zur Beteiligung an den Verdingungen zu geben.
Nachdem uns durch Vermittelung der . JnnungSvorstände
diejenigen Jnnungsmitglieder namhaft gemacht worden sind,
welche zu städtischen Arbeiten herangczogen zu werden
wünschen , fordern wir hierdurch alle hier ansässigen der
Innung nicht angehörcnden Gewerbetreibenden , welche be¬
absichtigen , sich im Jahre 1907 um Arbeiten und Liefer¬
ungen für das Stadtbauamt zu bewerben , aus , uns dies
bis zum 20 . Dezember d. Js . schriftlich mitzuteilen.
3790 Das Stadtbanamt.

Bekanntmachung.

Es ist in letzter Zeit vielfach die Wahrnehmung gemacht
und auch Beschwerde darüber geführt worden , daß Kinder auf
das Geleise oder die Schienenrillen der elektrischen Straßen¬
bahn Steine und andere harte Gegenstände legen , bei deren
Ileberfahren die Wagen einen gewaltigen Schlag erhalten und
Beschädigungen ausgesetzt sind . Außerdem werden dadurch
die Fahrgäste in unangenehmer Weise belästigt , auch können
unter Umständen die Bahnwagcn zur Entgleisung gebracht wer¬
den . Ferner wurde des öfteren wahrgenominen , daß Kinder
dadurch Unfug verüben , daß sie explosive Stoffe wie Zünd¬
hütchen , Knallerbsen , Streichhölzer etc . auf die Straßenbahn-
schiencn legen , um sie von den darüber fahrenden Bahnwager:
zur Explosion bringen zu lassen . Durch den damit verbunde¬
nen teilweise recht heftigen Knall werden die Fahrgäste oft in
Schrecken und Aufregung versetzt , was für manche , der Betrof¬
fenen unter Umstanden von nachteiligen Folgen sein kann.

Diese Mißstände geben mir Veranlassung auf die Bestim¬
mungen der §8 366 des Reichsstrafgesetzbuches , hinzuweisen,
nach welchen Personen in strafmündigem Alter wegen Verübung
groben Unfuges bezw. wegen Hinderung oder Störung des öf¬
fentlichen Verkehrs mit Geldstrafen bis zu 150 ^l. oder ent¬
sprechender Hast bestraft werden können . Außer diesen Stra¬
fen können die Eltern oder Aufsichtspflichtigen der in Betracht
kommenden Minderjährigen gemäß § 832 des bürgerlichen Ge-
setzbuches für den eventuell angerichteten Schaden ersatzpflichtig
gemacht werden.

Gleichzeitig muß ich mit Rücksicht auf die damit verbun-
dene Gefahr Aufsichtspflichtige davor warnen , daß sie kleine
Kinder ohne jede Aufsicht auf den Reitwegen in unmittelbarer
Nähe des Bahnglcifes spielen oder kurz vor den in Bewegung
befindlichen Straßenbahnwagen über das Gleise laufen lassen,
wie dieses namentlich am Bismarckring häufiger beobachtet
wurde.

Ich ersuche die Eltern und Aufsichtspflichtigen , dies behcr-
zigen und mich in dem Bestreben zur Verhütung von derar¬
tigen Belästigungen etc . unterstützen zu wollen . 3873

Wiesbaden , den 16. November 1906.
Der Polizei -Präsidcnt.

v. S ch e n ck.

Möbel - ii*.Betten verkauf.
Große Auswahl . — Billige Preise . — Teilzahlung.

, Eigene Tapeiic - er-'n - ristätte.
A Leicher Wwe ., Adelheidstraße 46.

215 . Königlich Rrerchrsche Klassen!- tte»-!-.
v. Klasse . 14. Ziehungstag . L2. No v emb erlSOö. Sormittcg.

Nur die Gewinne über 240 Mk. suid Klammern beigesügt.
(Ohne Gewähr . A. St .-A. f. Z .) (Nachdruck. verboten.)
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639 798 954 57035 144 530 627 67 868 924 (600) 58264 496 (3000) 685 985
69102 62 403 593 808 910 38 . „„

60048 225 324 663 84 924 (500) 61061 275 591 67C 760 76 927 6 2015 63
240 325 (10001 418 (1000) 23 619 39 734 60 829 63 (1000) 63096 115 725 37 70 929
SO (500 ) 64041 308 35 415 723 (1000 ) 62 832 907 6 5064 267 71 (1000) 379 (500)
612 68 704 12 6 6041 43 80 158 205 (600 ) 84 (3000) 90 568 87 709 30 81 8 7 280
<50 792 938 (500) 68131 62 235 328 58 681 747 818 32 69 6 9523 29 699 736 880

7 0052 149 (500) 71 239 859 71179 722 35 39 7 2367 431 534 (500 ) 841 953 79
73133 88 222 339 (1000) 99 495 (3000) 512 20 666 737 810 924 25 77 7 4005 206
362 92 447 74 933 60 7 5111 245 (600) 948 7 6007 104 406 97 688 89 806 56 978
7 7222 366 90 403 83 602 21 41 713 96 909 7 8004 63 243 (10 0 00 ) 329 606
46 792(600) 820 7 8219 39 647 71 724 923

80120 98 347 431 (3000 ) 546 695 817 31062 163 68 284 406 605 806 917 (3000)
82 8 2305 36 90 420 634 853 960 88236 668 90 662 69 882 973 8 4007 335 40
414 677 730 893 986 (500) 85089 198 394 451 (500 707 37 987 8 6045 103 79
(500 ) 799 811 46 916 (600) 34 8 7 294 351 656 822 88119 26 377 437 684 702 71
85 897 (500) 923 (3000) 34 (500) 60 8 8044 257 360 418 30 675 779

88008 38 120 95 300 432 616 (600) 747 801 9 98 (500 ) 922 91271 866
854 (600) 3 2520 602 879 939 8 3 012 196 400 80 564 9 4 098 (500) 160 418
9 5003 15 377 (500 ) 466 969 88079 233 331 63 444 577 80 696 709 99 877 921
32 9 7 051 76 183 387 412 (500) 658 975 9 8217 634 647 69 9 9126 325 (500)
SO 412 689 821 66 (500)

10 0067 105 90 291 621 69 75 (3000) 740 47 (600) 886 989(1000) 101061 125
(600 ) 144 303 449 678 648 (600 ) 84 102016 144 470 606 806 50 (500) 103274 99
350 473 588 706 70 78 104032 156 76 468 620 89 687 803 1 05101 21 69 72 571
(1000 ) 820 908 38 75 106041 101 252 99 433 (1000) 728 1 07109 296 412 76 93
(30001 614 80 748 875 973 (1000) 103020 104 73 91 372 626 725 63 (1000) 70 944
10  9351 627 767 808

110170 328 404 664 69 763 976 111079 101 359 416 752 69 72 813 76 911
112032 (5000) 135 (1000) 61 92 285 88 (3000) 406 34 566 653 706 38 876 S90 113325
433 80 615 731 871 (3000 ) 77 83 114168 259 301 25 505 (500 ) 12 115165 74 94
322 601 863 922 116274 441 65 639 97 755 882 117018 45 344 99 419 673 617
68 (3000) 722 31 891 (500) 118010 190 240 65 348 412 79 678 854 110148 229 453
73 620 41 620 735 819

12  0226 313 494 666 71 788 98 121032 49 140 277 97 400 47 521 84 97
747 923 (1000) 64 (500 ) 12 2091 102 16 61 202 368 78 681 94 (600) 608 31 703
845 83 972 12 3249 387 406 682 124536 677 865 79 1 25164 321 (3000) 668
831 126199 372 526 749 834 37 58 81 87 (1000) 964 12 7 227 61 411 61 73 006
19 923 77 12 8063 292 319 (500) 693 12 9379 634 747 869 (3000 ) 78

13  0226 444 628 931(500) 69 62 131090 104 320 4C9 32 (1000) 589 064 77
(5000 ) 13 2 032 133 62 254 92 330 452 787 872 910 1 3 3097 158 609 61 779 92
870 (500) 134312 (500) 419 762 936 80 13 5021 214 316 624 759 76 877 S64
13 6212 89 325 456 631 777 877 953 62 18 7387 744 138153 224 362 (500) 92 833
902 66 1 30145 413 54 635

84 0218 331 404 667 772 873 141100(1000) 284 369 439 552 775 142017 24
142 326 454 68 649 872 909 143336 637 747 64 144056 (1000 ) 109 606 38 73 932
14 5 080 190 613 82 626 (1000) 14 6271 374 664 845 14 7 809 14 6002 20 47 48
68 204 326 565 650 80 (1000) 819 46 140014 57 145 524 705 858 83 87

150032 (6000 ) 43 166 267 307 (1000) 34 71 628 733 1 51035 198 285 340 692 966
152014 294 97 362 704 65 86 804 32 909 153000 137 76 (1000) 95 430 99 (1000)
603 932 154117 286 377 440 543 937 15 5 346 84 435 (1000) 682 (1000) 693 Kb
941 15 6026 146 462 77 640 15 7 051 241 300 683 85 722 889 (1000) 980 15 8054
129 50 439 839 96 934 1 5 0226 (3000) 414 64 652 749

16 0026 (1000) 95 (1000) 110 21 374 530 772 85 91 832 (1000) 986 87 (500)
161209 331 486 (3000 ) 661 689 955 98 162221 403 768 85 827 1631 .09 267 301
(1000 ) 612 (600) 931 (3000 ) 3 64146 471 932 (500) 35 75 (500) 80 1 6 5 485 641 63
67 816 166031 61 196 301 84 461 89 778 872 187025 332 67 74 461 97 563 671
946 16 8269 677 (1000 ) 92 787 (1000) 854 (3000) 931 62 (3000 63 169580 700 (154

17 0066 185 (600) 91 (1000 ) 296 304 604 794 811 992 1 71088 210 6) 4 31 73
713 840 1 7 2033 66 (500) 466 688 873 955 1 7 3013 61 252 313 (1000 ) 42 400 45
676 680 824 174467 78 1 75111 26 41 219 53 69 396 401 664 (1000) 77 80  613 878
86 931 57 89 1 76116 (500) 293 (500) 333 17 7023 135 42 276 391 633 64 716 29
77 849 1 78043 160 343 997 1 7 9078 200 (60 000 ) 67 (600 ) 484 555 690 927
36 79 (3000)

180053 (1000) 61 (5000) 163 (3000 ) 203 57 450 67 540 94 661 720 32 13060)
994 (3000) 181307 (500) 470 (1000) 831 933 39 182181 334 425 551 689 » 9 (600)
183097 157 283 384 415 78 535 74 (600) 812 940 (600 ) 74 1 8 4073 183 236 >500)
84 470 657 59 79 18 5 037 624 33 607 711 23 83 926 186086 (500) 405 660 64
782 187175 284 86 451 (3000) 922 73 188158 266 319 25 584 (500) 821 96
180197 337 562 631 (300 ) 718 816 932 (500)

19 0070 337 693 191003(3000) 379(3000) 601 600 745 855 (3000) 68 70 (500)
192139 484 516 27 779 193114 69 601 968 1 9 4009 118 207 (500) 57 331 338
981 19 5093 117 48 708 911 19 6024 (3000) 224 601 882 967 (600) 91 19 7 066
652 699 19 8596 (3000 ) 747 927 18 9010 41 278 610 (500) 22 646 75 727 84 939

2 0 0029 56 151 318 (3000) 659 81 947 2 01152 272 608 2 0 2075 129 67 438
64 630 810 2Q3003 12 443 764 880 969 2 04191 343 70 412 84 509 (3080 ) 790 827
(1000 ) 2 0 5 027 122 349 446 595 2 08150 503 27 818 97 2 0 7050 161 '309 €12
(3000 ) 737 77 2 08102 247 (1000) 81 379 826 38 969 83 2 0 9566 610 (1C001
712 820 (500) 968

21 0058 71 415 55 617 44 827 84 211003 235 439 71 674 92 2 12380 465
619 742 860 86 21 3359 425 607 (500) 835 901 21 4432 (500 ) 21 5135 752C07

74 983 215030 35 252 82 344 (500) 467 80 (1000) 653 864 21 7103 25 91 (5001
874 21 8053 67 409 70 502 60 666 68 820 81 (600) 21 9015 67 280 391 605 4 >
638 90 791

22 0000 145 250 464 791(3000) 960 2 21455 69 506(3000) 608(600) 33 (500)
2 2 2443 650 621 (1000) 76 702 975 2 2 3 071 154 (1000) 704 10 806 63 974
2 2 4160 636 40 722 36 859 2 2 5062 (500) 90 94 320 516 86 924(1000) 97
22 6032 47 103 411 43 633 968 2 2 7076 343 426(3000) 67 719 2 2 8002 69 (6001
379 400 46 535 99 904 95 2 29116 269 314 (1000) 87 534 626 '

238008 96 145 90 92 266 (600) 328 52 573 648 68 720 993 2 31054 296 5"e.
96 651 832 90 2 3 2 208 98 466 883 (1000) 2 33164 643 (500 ) 799 010 36 (500)
82 96 (3000 ) 234153 362 436 643 2 3 5143 379 404 49 728 871 973 97 2 3 8 204
632 673 840 (600) 69 974 2 3 7144 474 636 646 76 737 2 3 8054 222 (30001 58
631 47 619 (500 ) 728 844 (1000) 2 3 0024 131 47 302 470 662 794 (500) 801 '

240089 204 546 (1000) 609 64 (3000) 64 241043 137 47 300 458 90 2 4 2121
(3000 ) 312 (1000) 616 84 713 810 (500) 89 965 2 4 3629 2 4 4010 (500 ) 234 4 (2 25
749 245106 287 542 669 753 248143 330 79 610 907 16 2 4 7 284 314 451 819
24 8246 95 (1000) 860 914 73 2 4 0171 78 345 (3000 ) 616 26 (500 ) 84

2 5 0088 374 416 675 842 2 51125 675 2 5 2026 (10001 36 52 134 226 381
429 44 755 869 957 2 5 3 .16 338 67 91 416 81 88 542 (6001 SO 80 ' 8» (1C00)
2 5 4305 685 921 (500 ) 41 2 5 5130 241 420 627 34 (1000) 624 51 (8000- 703 >1090
70 905(500) 29 42 2 5 8039 143 226 433 74 2 5 7031 92 168 442 314 919 2 8 80' 9
241 4 7 681 813 23 77 2 5 9083 112 67 669 706 (3000 ) 8,9 907 ' "

2 8 0036 42 446 55 (1000) 767 70 (500) 96 819 281123 256 593 2 827 -3 499
668 609 (3000) 741 839 87 2 8 3223 301 2 6 4295 370 76 643 928 2 6526 - 65
462 «äi, 500 * 60 tSU0> 206 (73 24b 63 360 422 96 644 65 669 703 VS 61 U12 »28
98 28 7004 20 131 38 496 680 803 907 4b 260 033 43 >500) 96 274 309 (600 ) 57
492 “L 55 780 843  2 6 3020 25 132 275 331561 902 19 1 '
n -, £ 7 . 9 °J S? 126 247 302 34 859 816 25 63 81 941 271042 121 306 59 799 974

4,31 704 980  27 3008 637 700 10 2 7 40/6 98 147 723 830 994 (500 '-
«I15 9 42 45 832 278410 683 » 8 2 7 7180 297 736 2 7 0 058 277

'oonnm 2 2 7 0054 139 227 (1000) 485 91 (500 ) 94 507 17 865 904 92
280099 188 275 444 682 221044 HO 711 45 957 2 8 2094 A3 fn  333

V34(S001 (BO6O,470969 3 622 ^ 3-'ii (!,08)n 223 800 424 93 582 803 (3 "0O)’ 284043 307
T3 (600 ) 606 47 62 646 735 853 2 85057 131 36 49 83 453 033 288 «6 (1000)
155 215 38 416 (5Q0J 22 (500) 77 80 634 782 995 287168 214 329 °99 739 i600)

Filaeza
vorzügliche 8 Pfg .-Zigarre empfiehlt

A . F . Msaefefi , Langgasse 45*
Telephon 2217. 2147

Akademische Zuschneide -Schule
von Fri . J . Stein , Wiesbaden, Luisenplatz la , 2 . ® t,

_ Erste , älteste n . preisw . Fachschule am Platze
and sämmll. Damen» und Kindergard.. Berliner, Wiener Lngl. und
Pariser Schnitte. Leicht saßl. Methode. Borzügl., prakt Unlerr. Gründl.
Ausbildung Schneiderinnen u. Direktr. Schül.-Aufn. tägl. Tost. w.
zugesch:,. und eingerichtet. Taillenmust. incl. Futter »Anpr. Mk. 1.25.— »>- - - -tockschn. 75 Pf bi» 1 Mk.

Büsten- Verkauf : Lackb. schon von M.
«au M . 6.öv an. mit Ständer von M. 11. — aa.

8.-
8788

an , (Stoffs.

9819Aiiziiue U . âurcu 'Sie gut und billig nur

" Paletots UeugMe 22 » 1 *StÄ.

215 . Königlich PrenMche KlasserrlaR-rie.
L. Klasse . 14 Zieh ungs tag . 22. No v em b er 1806. Na chm ittag.

Nur die Gewinne über 240 Mk. sind in Klamuiern beigcfügt.
(Ohne Gewähr . A. St .-A. f. Z .) (Nachdruck verboten.)

37 119 576 98 666 810 969 1067 839 73 461 525 46 773 828 2044 509 10 618
20 77 376 954 3051 (506) 280 454 82 685 83 4 313 505 646 35 787 ,500) 8029 223
387 586 862 76 951 55 8238 77 574 92 620 23 48 7 015 68 73 (1000) 393 (500) 650
738 984 8302 686 91 830 (1000) 32 91

10006 190 253 315 622 35 847 995 11338 480 547 645 790 12150 453 (500) 63
519 604 13123 323 (500) 46 431 (3000 ) 549 651 91 796 14040 82 102 242 489
558 607 960 1G044 170 250 (500) 62 93 306 415 61 77 625 764 82 16037 (1000)
250 407 9 23 (600 ) 92 567 706 43 972 1 7098 321 63 440 688 748 83 810 94 10007
145 (3000 ) 61 423 531 894 (500) 13175 241 49 321 84 95 447 838 959

2 0076 184 454 (3000) 566 609 722 834 908 21064 90 222 70 399 409 814 43
916 (3000 ) 2 2380 007 931 (500) 23390 189 320 461 536 786 (3000) 2 -4087
(500) 633 704 821 (500) 2 5 006 268 414 20 (500) 74 532 736 2 6193 426 (500 i 691
733 72 977 (500) 2 7145 77 93 211 15 (500) 764 72 805 923 2 8056 519 620 74 734
29091 . 21V. 423 517 615 865 98

23017 (600 ) 24 39 269 305 420 531 (500) 63 625 754 906 81295 500 72 703
900 (500 ) 3 2071 (500) 116 77 78 334 76 516 (600) 3 3051 259 455 543 90 As
(3CC0) 814 86 ISOO) 926 34315 823 28 025 79 316 30 609 87 786 843 30261
409 688 (500 ) 37043 (600) 48 279 523 727 48 (500) 883 939 S 8020 33 397 473 77 63
667 (600 ) 706 816 947 84 3 8631 79 768 828

40017 es 287 744 41112 35 212 310 (1000) 23 77 528 (5001 67 677 793 875
4 2068 412 540 641 720 802 922 43028 (10 000 ) 118 41 43 7C6 83 (5001 888
4 4080 (500J 401 77 83 651 700 48 4 5 214 2?, 46 61 306 693 683 (1000) 840 902
48081 (600 ) 77 110 489 679 83 837 43 4 7 203 308 497 602 609 15 950 4 60 (55
(30001 243 '365 667 (1000) 976 4 9020 (500) 69 117 244 324 39 58 436 (1000) 48
538 60 61

50094 121 201 32 (500) 320 38 40 77 521 680 736 51059 158 (3000) 291 307
795 (1000 ) 5 2074 241 340 410 50 735 834 975 5 8268 89 338 410 873 966 5 4066
200 332 448 631 788 97 917 5 5 573 649 (3000) 74 954 (500) 5 6053 647 5 7103
78 429 519 608 713 82 875 5 8007 316 48 63 680 751 (1000) 85 843 82 056 (600)
59115 (600 ) 266 407 30 823 932 59

60192 291 97 353 685 (1000) 619 38 310 935 54 61000 19 21 (500) 31 44 66
426 682 677 791 856 94 6 2285 301 604 801 6 3317 427 (1000) 90 696 693 795
944 64182 (600) 323 556 (5001 776 851 990 6 5 200 20 445 661 73 84 (1000) 737
(1000) 806 927 28 6 6196 207 367 546 (500) 719 801 (500 ) « 7768 999 6 0065
60 (1000) 162 401 694 714 854 948 6 0094 197 233 381 530 664 811

7 0020 547 71330 469 (1000) 691 763 8':7 (1000 ) 7 2 006 119 283 348 72 601
7 3074 2 (6 53 78 304 628 29 672 (500 ) 780 825 964 87 (1000 ) 7 4012 105 364 761
887 74 964 7 5 003 108 23 668 771 864 7 6052 296 419 567 746 847 70 7 7 341
508 601 78 862 (1000) 7 8012 420 35 721 40 869 7 0067 (1000) 62 288 356 595
(1000) 754

80253 (1000) 327 595 690 862 81173 87 220 374 685 662 767 835 32097 187
242 466 (500) 705 20 44 907 99 83117 23 84 201 316 (500 ) 458 (5001 641 84003
84 400 697 87 714 77 926 8 5403 (500 i 590 61.7 57 724 38 79 933 86 86111 366-
88 439 70 525 600 8 7199 268 900 3 8061 177 (600) 204 468 609 69 75 86 (1000)
915 (1000 ) 8 S088 101 (1000) 224 81 87 (600 ) 326 44 59 533 676 726 843 909 92

9 0003 203 11 88 301 414 500 (1000) 91513 (600) 631 92118 '320 65 837
91 53220 373 411 672 604 13 (500 ) 69 99 783 849 931 80 04138 40 (3000) 227
393 (1000) 610 798 886 94 975 9 5 012 175 278 (1000) 304 (500) 576 603 06460
609 814 22 0 7 013 263 478 83 (500 ) 891 0 8053 114 98 366 515 696 940 44 73
(500) 91 90143 84 207 (500) 94 (600)

10 0327 94 488 545 641 750 1 01051 351 77 (500) 525 633 705 102196 234 61
467 76 677 (600) 848 63 927 86 99 18 3296 468 639 804 914 104056 494 (600) 881
10 5018 174 99 201 308 55 72 486 660 64 924 108097 10 7 041 48 98 (5001 275
629 (1000) 710 907 22 55 100012 39 176 358 601 991 100013 161 88 (600) 365
(1000) 628 (500) 79 653 (1000) 772

110002 147 90 (500) 210 38 491 688 718 53 849 111000 130 05 465 531 638
05 737 853 112006 (3000) 29 38 (600) 206 625 652 941 (3000 ) 73 (3000) 113013
33 (3000 ) 183 342 (1000) 461 600 757 856 919 114206 17 376 519 89 657 62 793
899 (500) 907 60 65 73 115058 (1000) 125 (3000) 67 411 552 630 735 988 110018
62 134 94 348 51 526 66 827 81 89 930 117017 93 321 436 53 78 720 927 118127
263 (500) 468 516 621 765 (500) 962 89 110108 33 75 91 222 (600) 601 795

12 0043 55 203 386 551 636 833 960 121077 183 406 72 617 66 90 1 22127
215 496 (1000) 599 12 3052 (3000) 256 445 887 12 4396 560 655 81 (1000) 705
27. 12 5 068 451 84 882 903 92 1 2 0551 E676 (600) 758 969 12 7398 650 ‘ 708
02 12 8003 794 881 89 993 12 9 298 686

130135 244 (3000 ) GCO 23 80Ö 35 925 131014 15 33 269 377 707 55 042 67
13 2030 68 184 251 77 717 44 1 3 3287 785 903 134268 380 425 713 13 5 023
136 57 612 736 853 136109 290 469 678 607 806 137022 138 205 (1000) 91 385
473 911 138189 212 319 (500) 678 701 822 138102 306 442 555 77 662 780 981

14O069 68 270 337 682 91 141602 74 731 950 14 2273 14 3002 210 393 746
144001 178 324 472 866 57 145 007 86 315 (1000) 408 519 702 938 148157 213
684 728 838 §85 14 7 081 149 630 893 148000 (500) 323 65 677 149143 (1000)
201 390 556 93 (500 ) 96

15 0005 65 73 355 61 85 558 888 (1000) 902 flOOO) 151089 297 (3000) 99 (1Ö00)
362 481 626 940 (600) 15 2031 47 64 163 96 249 (500) 77 358 (1000 ) 718 97 926
153081 126 203 80 (600) 396 502 (3000) 60 756 69 68 (1000) 860 85 154204 24 309
406 10 676 992 15 5 067 79 (500) 165 216 97 433 636 711 50 849 1 5 0322 51 475
646 97 857 15 7084 93 118 244 62 700 78 (1000) 961 15 8327 408 13 817 26 921
150179 259 418 60 602 793 825 939 (500)

16 0234 56 90 99 312 34 (500) 407 695 617 35 1 81023 123 49 95 560 90
162001 136 634 726 800 (500) 163166 81 504 626 70 77 ' 91 164363 562 947
16  5094 306 87 617 94 651 786 93 909 16 0325 456 607 (1000) 667 (1000) 818
37 16 / 031 (500) 62 116 74 80 34 239 325 38 411 79 662 (1000) 751 (300C) 803
168223 373 600 4 89 733 902 160385 416 (1000) 58 (1000 ) 97 633 93 94 800
_ _ 170179 522 812 1 71042 156 364 465 71 562 707 36 (500) 65 1 72183 204 493
17 3026 (3000 ) 334 688 953 (600 ) 17 4035 (500) 285 585 719 1 7 5004 118 57 64 67
697 98 711 817 75 911 17 0205 393 97 528 56 694 712 950 1 7 70 .19 171 335 63 532
17 8020 107 (500) 89 268 401 698 630 (1000) 767 (1000) 813 1 7 8230 498 61266 67 794

J 80107 255 97 453 531 90 608 33 (M00 ) 904 5 181062 68 154 243 599 765
182120 278 407 647 778 868 183112 464 637 83 600 8 789 18 4078 115 72 (3000)
213 412 601 765 81 962 (3000) 185045 62 106 292 336 459 (500) 618 704 61 860
18 0015 421 22 (500) 623 645 (500 ) 51 74 847 18 7047 60 290 329 871 188066
261 441 607 180014 26 344 56 577 611 20 (500)

190142 752 861 (1000) 101185 404 500 10 (500 ) 25 842 192106 71 285 365
8j  432 50 575 98 851 19 3265 345 427 69 616 686 865 104038 (1000 ) 244 312 27
ü ? Z 18 „929 .it 5047 66  ( 700°) 427  668 (1000 ) 703 96 1 9 0021 76 281 417 37
bM 653 854 1 9 7047 49 308 27 405 722 69 921 67 68 1 98022 733 190166 80226 598 751
•C,, 2 ? 0035 (1000) 339 73 735 84 2 01374 656 838 914 2 8 2112 88 621 65«
iS.00) 82 74l __ 203144  603 (500) 12 700 59 862 77 937 2 0 4053 124 88 379 4iÄ
3u 937 9o 2 0 5 043 86 252 427 (500) 549 750 2ÜS000 227 51 309 69 466 S.".

„23. 346 457 76 <3000) 630 66 604 881 961 2 0 8008 35 4 . 165
-- 2 94 348 499 | 582 805 944 209019 (1000) 20 83 243 47 (1000) 690 92t

21 0669 606 211043 177 (600) 454 590 660 828 63 (500 ) 21 2008 58 (fW
? 73 ^0 ° : 478 897 °3S (500) 744 88 81.8 979 210205 86 351 (500 , 61 / 628 55

214002 40 118 80 702 88 989 215043 213 305 524 768 828 (3000 ) 96 952 21600»
9M ( 150 000 ) 217131 64 80 385 468 548 626 971

2 18005 71 166 493(600) 606 61 914 21 8277 618 70 774 76 (1000)
2 2 0054 251 781 (3000) 221100 23 247 319 420 731 96 841 55 (3000) 76

523 723 ( 700° ) 35 866 2 2 3369 442 66 629 60 797 903 2 2 4159 (5000)
382 477 96 22 5006 322 82 417 74 725 829 67 2 2 6267 (600)

378 620 997 2 2 7167 80 85 (500) 611 (600 ) 67 962 2 2 0192 487 768 94 2 20148
244 371 422 723 43 50 53 837 41

2 3 0038 163 347 90 405 568(500) 627 43 72 789 871 65001 950 610001 931371
428 41 544 763 941 2 3 2122 566 778 820 984 2 3 3010 126 72 312 431 752 (500)

"omil'O 306 414 580 689 709 908 78 2 3 5255 79 (600) 98 360 495 877 2 3 8206
33t (6000 ) 662 98 622 (500 ) 89 7 (2 96 898 2 3 7314 29 469 546 728 2 3 8030
llj 88 349 80 471 702 872 901 2 3 0209 323 479 (1000) 89 723 (500) 885

240201 35 311 519 47 72 241029 210 341 666 771 24 2450 (1000) 54
354 83 950 76 2 43195 450 807 22 40 2 4 4221 861 530 615 766

siO00) 87 928 29 2 4 5103 21 302 443 (500) 99 (1000) 656 60 97 (1000 ) 848 908 84
J; “f§ 789 407 i 7003) 11 38 44 665 71 720 897 981 24 7 013 14 25 664 603 947
248140 78 277 468 693 772 73 950 2 4 0008 12 (500) 124 416 825 804 90 978

202 27 317 (500) 52 546 767 860 964 93 2 51289 348 671 693
« ^ « °48 249  333 63 605 31 765 851 940 93 2 5 3037 98 19h 453 62 653 890
koo ^ ? °Ä 27? 483 834^ 2 78 988 2 5 5071 267 436 5M 828 75 96 (600) ?4S800 oO 92 25 j2l5 449 695 637 879 2 5 7115 44 81 88 963 2 5 80 Q2 (500 ) 174

579 *679 flOOO7 9837 409 ^ ^ !S°° J 609 16 839 230Hl4 (1000) ief247 63 L
2 6 0214 59 71 351 604 057 2 05 :120 44 (3000) 473 84 642 890 2 6 2019 177

217 441 626 69 733 (503) 801 992, (5001 2 6 3053 201 8 93 2 84126 579 615
(3000) 72.0 30 831 78 86 909 1.4 2 8 5157 384 483 569 981 2 8 60 % 106 27 207 854 I
63 469 07 881 713 814 2 6 7 067 (1000 ) 82 361 407 877 2 6 8035 399 552 77 60421
723 882 (3000 ) 2 S9060 307 407 631 714 75 / / o . i

099 | | M ) 3|7 4ÄS \ 5̂ ,T92 899f7 7002\ 64\ 0e 3^ 4̂ 0 E62 ^ 2f 3T fK 960
466ü7 S ? ?3y& 3217Ä ^ 51 724 ^ 27Äl37 669627 (3000)

2ÖO001 14 (500) 114 41 387 461 66 (500) 6-14 707 281006 191 444 605 861 939
(1000) 61 28 21 .10 235 303 61 459 626 43 93 739 04̂ (600 ) 915 2 8 3096 473 78
657 (5001 985 2 8 4091 259 472 958 71 78 2 8 500 " "W 65 246 ^ 81 W s.

U : 22. November ist N-

i K 'Ä *,* 7 PrUmIe & 300 000 *"«) 1 Gewinn L WO000 Mt.Ist 7o000 dJ(iv 2 st 50000 MI ., 1 st 40000 Mk.. 6 st :\  nnn flwf ii o ie; nnn
3u i 10 000 Ml , 61 i 5000 Mk, 950 i 3000  Mk , 1507 L 1000 Mk, 2188 L 500 Ml . >

»460Rhein.-Wests.
Handels - und Schreid - Lehranstalt.

gP 38 Rheinstrasse 38 . 33
Nnterrichts-Jnftitut für Dame« und Herretr.

^9* | ||
Buchführung , Rechnen . Handelskorrespondenz,

Ltcnographle , Maschinen ^ und Schönschreiben.

Prospekt « kostenfrei.
mm



Nr . 274. 24. Novem - rr IMS.
EReSvadener  Tener « l»A »tzerge «.

Jeder Wohnungsuchende
erhält den Wohnnngs *Anzeiger des

»Wiesbadener Gener al - Anzaio -PT»«

vollständig gratis in unserer Expedition

Jlauritinsstrasse 8.
Telefon 199.

© arfflrogt 36. Stb . 2 Zim . u
Küche ; u vermieten 3161Küche zu vermieten.

Näh. Vdb. 1. St.
2L, °riyirr . 26, Boh ., -j 'Viani.
gT * nebst Küche zu verm. 2545
HIeitelbeckstraße 14, fch. rt-Zini.
* r *' Wohnungen von Mk. 281
HU vermieten

280
8593

HAerostraße 11 (1. El .), 2 Zim .,Si' iirfir iWm-rf - " 'Küche, Waschkücheu. Trocken¬
speicher ni. Ben . für 250 M . zu
verm. ver fof. oD, später. 315!

2t . Jahrzaug.

E ———. .I Wntfenflr.14,Hth.patt.,erhältI ff*̂ 'f...ircZimmer etn V Arbeiter Kost «, Logis. 3846 | v ^ P ) tj *( l [ jC 8M I /t '-t >ii> -> . _ I »t*i GaS.~ __ r - ^
i£ |£ orit5itr. _ 43, jt/i ., l . i , ein

Itäiimrdring 33, leere Mails.
Herrn. 3782

gut ni5bl. Zimmer f. 4 M.
per Woche zu  verm . «823

ein Laden per soso« zu vermieten.
Nah I . Etage. 1612

LHarlnrage 67. 2. I , 2 große
.. l-ere heizbare Mansarden an

anständige Person sofort zu ver-
mieten. 2174

- 52 , 1 . erh. junger
- i Mann sch. Logis und Kost

kür li M . per Woche. 3720

Nerotal 24,
ffime schöne Dachw., 2 Z „n n.

Küche mit Keller auf 1. Jan.
ZN vm. Platterstr . 8. v.

MIMWAchmjg-Kukenii Lion& Cie.,I- 8. , '̂ Ecdrichstras?«11. ♦Telefon 708’
iiirrTnr- TimmnM. 1||nM 3ftiet̂ ‘ unb  Kausobjekten aller Art

_ 2223
tL -Zimmerwohnung nur an ruh .,

I piinfil . Mieter fof. zu renn.
Rheinstr, 59. p. 1._ 2574
HUAhcingauerstr. 4, Hih. , 2-Zim .»

Wohnung zu verm. Näh.
Vdb.. pari . -

Mäblirtc Zimm enjl

elegant möbl Zun . mit od. ohne
Pension für den Winter zu maß.
Preisen zu verm. 1707

«Müümäiai

3527

Äellmun &ftr. 6 3 Zimmer und
Küche bis 1. Januar zu vm.

gesucht per 1. April I9u7 eine™ Bierzimmerwobnung (Preis
6—700 Mk.), möglichst Mittelpunkt
der Stadt . Näh. Bärenstraße 4,
*• Etaae. _2746

Gesucht K/fg '-t
im Abschi. Off. mit Preis unter
K. 225 an d. Erv. d. Bl 3637

Nab, daselbst Part._ 2,3453ahnstr.20,sch.8-cb.5-Zim,
Wohn . (2. Et, ) preis >v. |of.

ZU verm.  Näh . Part.

^ILHeingauerstr . 15. Mtb ., 2 Zim.
ff  u . K., Abschl., u. Zubeh N.
Vdb. 1. l. _ 2256,
Zl ^ ömerberg 14 fl. Man, . -Wohn .,
*' • ' 2 Zim., Küche, M. 2. St .,
zu vermieten. 3835

Beff. Künlein
findet schön möbl. Zimmer mit
Frühstüch bei guter Familie , aus
Wunsch Fam, -Anschluß. Gefl. Off
u. B. 2288  a . d. Exv. b. Bl . 2288
M dlcrstraße"w , V. p., 1 einfach

möbl. Zimmer an jg. Mann
per sofort zu verm. 2977

^ - cugass■*' *’ mnbl.. ,.e ln , Sld ., 2., eins.
möbl. Zim.  zu vm, 3743

k » aristraße 36 Laden, für jedes
f  Geschäft paffend, mit 3-Zim ..
Wohnung zu vermieten, 2691

NSvereS I . Stock.
40 Laden, für jedes Ge.

® t schüft Passend, mit oder ohne
Wohnung, evenr. Keller, Lager-
raumen, zu vermieten. Näheres
Part . 2443

Ĥ ranienstr . 6, 2. rechts, Nähe
•***  der Rheinstr ., gut mbl. Zim.
zu vermieten . 2842

^wer reinliche Arbeiter erhalten
>0 billiges Zimmer 3649

Wooffstr . 12., 1., möbl Zim.
an beff. Herrn mit Pension

sofort zu verm. «177

Or anienstraße 17, H. 1. St . r.
{jfCiit möbl. Zimmer in. 2 Betten

zu vermieten 3228
Rauentlialersir.  6 , Hth. 1.

© 'COeriir. u , p„ Laden f. 300
Mk,, Paff. f. Schuhm ., fof.

Zu vermieten. _ 2349
M "rchgasse9 e,n schöner Ladern

für jedes Geschäft geeignet,
sofort zu vermieten. 2993

Näheres dorti'elbit 1. 1.

1252

Neubau Heilmami,
@de 2. Ring n. Lotr.-Str . sind
derNeiizeit entipr . hübsche, freiges.
- -ZiM. -Wohn. per Jan . zu verm.
llrub da,, zw. 11 u.  1 Uhr. 2472

tAeerobenslraße 25, Gth ., eleg.
w  Wohn . v. 2 Z. u. K. Klos,
im Abschl,, ev. Manf ., Gas . p. s.
°d. sp Näh,  das . 2251

ü . ml. lintiüer
hSchein ahlistr. 2, 2 . Et ., gm

möbl. heizb. Mansarde an
bess Person  zu verm. 3701

^ - /i ^ im.-Wohn., oer Neuzeit I M 'ederwaldnraße 4, Hth , 3. »
v  cntlvr .. im Preis - v. 6 bis I „ , Wohnung mit Koch- und

^edanstraße 5, Dachivohuung.
y*  Hth .. 2 Zimmer . Küche und
Zubehör, zum 1. November zu
vermieten 375

sehr billig zu vermieten
Albrechtstr. 8, 3.

3577
St . r.

A ^ oonstr. 8, 1. Et. r ., schön

Vß/eltelbecknr. 1, Laden in. Wohn.
<i?Är oi>' fpätl  SU cm.
N°> daselbst ob. Albrechtstr. 7,
?öhcn. 2773
^ ^ ooiiieiistraße 42 Laden, f. jed.
Zf  paffend , mit 2 - 4-
Z.-W fof. oder spät, zu  v . 2446

.möbl. Zlinmer mit zwei

möbl. Zimmer mit od. ohne
Pension zu  vermieten . 1225

-ntspr.. im utPl»
700 M., im Mittelpunkt d. Stadt
von Punkt!. Mietzahler zu mieten
gef. Ost. u. G. 382 ) an di-
EpPed. d. 331. 3820

Q , . .v » oii'u/- uui»
-euchtgaS auf fof. zu vm. 3699

Näh . Vdh. p. r.

»chierfteinerstraße 16 ,ch. «-Z..
/ Wvhnunng u. Küche zu vm.

Nah. B orderb, p. 2254

' Betten mit oder ohne Pension
zu vermieten 3314

Albrechtstraße 27. 1. St.
' FV

foonstr . 9, fch.
Zimmer per

zu verm.

mobl.
1. Tez

Pari.
billig
3748

Sch. Laden
Rheinstr 43

H ^ heingauerstr

fof. zu ver-
- mieten 3834

Rhcmstr 43. Blumenladen.

. Zimmer
^ "> rdentl . Atann k. Sch .sst. er».

Nönierberg 36, i . St 3544

^H^ hoingauernraße 5, Hth.. fchö
3 Zim .,Wohnung mit Ba

per 1. Januar zu vm.
Keiper, Loh., Hochp

ne
Balk.

Näh, bei
1260

ßjtteingaffe 25, e. Dachwohnung
V von 2 Zim . und eine von
0 Zim . und Zubeh . auf gleich od.
später za verm. «374

auf gleich zu verm. 3819
Bertramstraße 9.

Reinliche Krbeiter

m -in sch. gr.
Eckladen mit Lagert , u . W.

lorort zu oerm. 2340
W °Uritzstr. 31 fl. Laden m. ob"

ohne Wohnung per 15. Nov.
zu »erm. N. das. Ndb 2. 2695

cktz-aunnsstr . 1. 3. St .. 8 Z,n >..
**  Küche, 2 Maus ., Keller und
Zubeh. per sofort zu verm. Näh.
l «i T. Philipp, , Dambachtal 12, 1,
u. Wohn.-Lureau Lion L Co
Friedrichstraße 11. 4334

ief)l|tr. r . 1. r., sch. 3- u. eine
— 2-Zimmenvohnung per, sofort
oder später zu  verm . ' 3567

dV̂ ralluserstraße 9 schöne2. Znn .-
'v <k7  Wohnung . Mittelb ., zu vm.
Näh, Vorderh. pari . 38i)6

^Lismarckring 32, pm, . r., sch.
^  möbl . Zimmer foson zu ver-
miereii. §^ 47

erhalten Logis

-^ edannr . o,  ptl ). 2, 3 Zimmer.
^ Küche und Zubeh . aus gleich
oder spa ter zu verm. 674

IW eUnystr . 21, Hth . Dach, zwei
Zimmer und Küche aus

*' J onuar zu verm, 3860

«ktzgröbi . Frontspitzziinmer für
• • 3.50 M. wöchentl, mir

Kaffee zu verm, 8727
_ Bismarckring 37, 3. I

2774
__ Saalgaffe 32.

Möbl . Zimmer
zu vermieten 2876

Sevanstr . 5, Htd., 1 . St . l.

^rcUriynr . 33, «^den,
für beff. ~

EH " °ersir. 3, Ich 3>Z.. Wohnder Neuz. emspr.
ohne Werkstatt zu oerm.
das. Part, rechts

mii od.
Näheres

2659

^K̂ cstendstr. 8. Htp,, sch. 2 Z .-
wohnung per fof. od spät.

zu vermieten 2425

ifiUiSmarckring 33. 1. ,,nks. eieg.
^ möbl. Zimmer m. Schreibt.

(Kedannr . 6. 1. r„ gr. Zimmer
^ ml, 1—2 Betten und Koch-
gelcgenheit zu verm. 3394

- . .. ii- Spezerei , Deli-
fatefien* od. Kaffee-Geschäft sehr
geeignet, in bester Geschäftslage
per 1. Jan . 1907 zu verm. Näh.
h  _ 22k

Wcftendstr . 3 « ,
?-a^ n' W^ chküche und Flascheu-
tuerfetter  lof . biü. zu vm. 2338

billig zu verm. 2973

/LLoethesttaße 56. Ecke Moritz,
straße 56, eine schöne neu

h-rgenchtete 7-Zimmer . Wohnung
mit Bad, 2 Batkone u . reicht. Zu¬
behör, per sofort od. später ' zu
verm N, Part, rechts. 2695
^ )0tzdeim 35 7-Zimmerwoi>nung
^ mit Bad, Küche u. reicht.
Zubehör per 1. Apr.  1907 . 3170

Biebrich.

3-/iil8 !ng

^K»Ieichstr 8, 2. Si ., erh junger
llsiann Kost u. Logis. 3725

sAz eeroreiinr , 6,
v möbl. Zimmer pre'isw . fof

zn verm.

1-, ein gut
s°f.

2335

l^ .eurmg^ und Nmftmckstraße,

mit Zubehpr per ,ofor- zu
vermieten 33^3

Frankfurterstroße 19.

1 üliiiimer.

Fraa Dr. Jaeckle.
Dambachtal 14, G-h. Part., möbl
Zimmer mit 1 oder 2 Betten , m.
od, ohne Pension,  frei . 1711

Dauermieter
findet gemütliches Heim bei allein-
Üeh. geb. Dame mit oder ohne
Pens . Seerobcnür. ] . |. 9930

.,7- Laden mit 1- ev. 3--Z, .'
zu verm., geeignet für

^ ?m.*' Butter - u. Eiergeschäfcod. f. Wurnaufs .-Knitk nnx.Wurstaufschnitt. Näh/ 705
Zietenring 6.

^blerftr . 10, Stb, . 1 Zimmer.
S * K. per 1, Dez, zu vm. 2981
*2r^ rlti - Neuoau . schon?
7 » Dachwohnung auf gleich och
IPQtct zu vm, Näh. Laden. 2748

blcrnr . 51, l Zimmer , K. fof.
Zimmer.

^ui möbl. jjun , EUcn-bogengaffe 2, 3. St . I. 3728
/Lmieritr . 20, Gth. 2 , sch. mbl.
^  Z »n. m. g. v. Pens , auf gt
zu vm. an Dame od Hrn . 3023

»i» möot Zimmer
Näh . Seerobenstr.

patt,  rechts.

zu verm,
9, Mtlb .,

3848

hochmoderne herrschaftliche 4-,
Sf  5 * und 6-Zimmerwohnulig

wu Zentralheizung und allem
ikomfort, in der Nähe Wiesb . bill.
abzugeden. Offerten ». S . K. 107
5 . b-e Exp, d. Blattes . 3063

Äjdlerstr . 13, Vdh., Dachwohn.
*** 2 Zim . u. Küche, p, 1. Dez.
billig zu vermieten. Näh. Hth. p.,
bei Ph . Rnpvert . 2605

zu verin. 2974

2 »» armc Schlafstelle frei Faul
gV brunnenstr . 4,  1 . Et 3t37

1 Zimmer , Küche
imb Keller per fof. od. später

üu verm. Näh  Part . 2985

Lrave Ärb. ech. bill. Schlaf-
stelle Faulbrunncnstr . 12, Ge-

müseladen, b. Nickel. 779

chön möbl. Zim . vill. zu vm.
Seerobenstr . 16. H„ I. St . 3826
>n reinticher Aroener tanu
Schlafstelle erh. bei 3644

Bund . Kl Schwalbacherstr. 5 . 8.

(T

«otbringerstr ., Neubau. Stalluna
7 ^ nebst Zubehör. 2 Werkstätter.,
Hofkeller, 1-, 2 - und 3-Zimmcr-
Wohnungen auf 1. April 1907 zu
Venn. Näh. bej 3817
H. Sarg , Architekt, Zietenring 2 p.

y^ iäniarcfrmi) 5, 4)dh,, “ Zim ..Küche u. Zubch. p. I , Jan.
4» vcrm.  1680

Svhuittl 2Ö schU5-Zrmmerw.,
1. u. 2. Et , mit Zub. auf

3583sofort zu vermieten.
Näheres parterre._

jältinitraßc b, nabe Kaiser Fricd-
^,'ch Ntng, Neubau , sind schöne,

m Neuzeit entspreche de 5-, 4- u.
V'Zimmer-Wobnnngen sofort -u

' —Näh , daselbst. 9295

HMlüchernr. 23, Hth., sind ichöne
^  2 -Zimmer . Wohnungen zu
oerm. Näh. daselbst im Laden od.
NikolaSsir. 31, Part . 1. 58 2

»»I dlernr. 59 , 1 Dachzimmer u.
o . n H,u? c' " EU ^gerichtet , nebst
K-ber sofort oder später zu ver-

_ __ 3232
6i ' 1 Zuumer und

Küche per sofort oder späterSU verm,

c ^ eidstraße 22. Hrh, p. r.. erst
saub. Arb,  sch. Loais. 3586

Tarante,istraße la , 3. 1. , mövi
13  Zrmmer mit )—2 Letten zu

3233

Ein junger Mann
ftuder | auu. u, luftige Schtas
Schwaibacherstr. 7, Vdh. D . r. 3

Heini. Arbeiter
vermieten.

lauwachial 10, Gtst , Dachstock,
J  2 Kammern u. Küche, fof. an
ruh ., kinderl. Mieter , für mauatl.
22  M . zu verm. Nüst C. Philipps,
Dambachtal 12. 1. 5133

Dotztzcimerttr . » » , Mitteln u
1-Zlmii,er--Wol,nungen per fosorl
S» nenmeten. Näheres 2
l" ' ks- ' 670 1

Ein möbl. Zimmer
atr ein Frl , zu verm. 3831

Frankenstra ße 17, 2,
schöne

kann gute Schta 'st. erh. Schmal-
bacherstraßc 12, 1, St , t , 3745
rtm schönes mötl . Zimmer auf
'S- 1. Dezember an amlänb . Hrn
bill. zu verm. 3333

Schiersteinerstraße 20. 3.  1.

ein grosser Keller
paffend für Wein- oder Biergroß¬
handlung, fofort zu verm. Näh.
Nöderstr.  29 . bei Stark . 228

V » lUa Keffelvacynr. 4, wovnunei
" ' i 0—6 Zim . und Zubeh ..

Vfi-Etage, per sofort od. sp. zu
's Zwei-FamilienhauS ).

JW-  Max Hartmann , '
-—°^ _ Schüüenstr , 1.
^üum -nitr. 38, Bdst , 2 . Wohn'

v°n 5 Zim ., Küche, Zubeh .,'
2178

^ >atzbeniier,lraße 26 2 Zimmerund Küche per sofort an nur
ruh . Leute ohne Kind, zu  v . 2252

CE> °t)tK,„,erur . lOo, Htg ., 1
UI1Ä Küche per sofort oder

ivat-.r zu verm.

tT̂ rankenitr. 21, 2. I.
1%  Logis mit oder ohne' Kost
billig z„ verm

Mins . möbl. Zimmer mit jcp.
^ Eingang und 1 od. 2 Betten

3097 I M '9 SU verm

1363
schön möbl Zim. lungeniert)

™  an beff. Hern , zu vm 3325
Gustav-Adolsstr.  5 , I.

Steingaffe 18. 1
3401

ck̂ otzheimerstr. 98, Bdh,. huosche
^  L -Zim. . Wohn. 111. Küche

Meiibau Gebr.Voller 53ieuiimnöftr- 4o- p--
ü, 1. eleg. gr.

preiswert per sofort oder später
zu vermuten . Näheres Borderh.,

Hallgarlerstr, , Mittelbau . ' schöne
^' ^ >?/ "Er-Wohn zu verm. 1514

Nah, zu erfv,  Bdb , Part

_ möbl. Zim.
Dame zu verm.

p- r , schön
a» Herrn oder

3395

möbl. Zimmer per sofort 'z»
Vermieten. «246
ckZrchulrerg 23, 3. r.,
^ möbl. Zim . zu vm.

Großer
Weinkeil.

2. St . links. 5707

L ^ anf., 2 K. zu ven,

A >Ücherstr7'Al7Neubäm ' "schöne
B-d t  U . 2-Zim . - Wob,,. ,» .
,,, ^ «"vm Zubeh. auf sofort
C % mt) - BaubureauBtücher.

_ 107«SEF *prachio. 4-Zim-
teiäm °ö " u1" 9 Zubeh.
miete« ' P h  Januar zu ver-
^ 1365

tr ,let> Öer.,»r. ,0).
$eb t " - 4 Zimmer,
fofort Keller, an  r . Leute

„ ä« verm. 1467
2. Stock,

_Dotzheimerftraße 103
(Güttler ), gegenüber Güter»

bahnhof, fch, 2-Zim, -Wohnungen
event. mit Werkstätten od. Lager-
räume  zu verm. 3345

^ellmundiiraße 6 1 Zimmer u.
^ » uche per sofort zu vm. 2346
.4̂ ranleniir . öij,  ein »n/ftMfÄvk

Zimmer zu verm.

chön möbl. Pkausnröe zu vnt
^ Hermannstr.  16 , 3. !. 3238

ein srdl.
3722

^ ' rmainnir . 26, Hth. , 1. r .,

38 .8

möbl. Zimmer an anst. Arst
zum verm.  33^

SMUemgaiierttr . 15, Mitteiba,,/abaeicblo" — m  -

^LUvillerstraßc 14 2- 8.-W. v. sos
” °d. sp. N. Wdh. p l.

abgeschlossene Wohnung von
1 Zimmer 11. tkückiez. vm, 2727

H^ croerstr. 8, Part, r,
»löb. Zim. u verm. 30 7

ein sm.

»m ordenlt . Mädchen findet
schönes Schtofzimmer . Näh

Walluferstr . 9, Hth . I . 4933
yttJ -cimidje Arbeiter erualt . ftoft

und Lagis Walramstr . 9, bei
August Leber.  3511

zu vcrinietc» 1443
Kaisersaal. Dotzheimerstraße 15 '

^otzheunernr . 84 fr. bcsonü. Helle

3160

^eivnraßc 13 2 Zimmer , Küche
" und Keuer aus 1. Dezember
zu verm. Näh . das. ^609

Ptl,JL1 Zim - und
Zimmer m, 2 Belten an

anst. Leute zu vm. Näheres

E ^ alrannir . 37 . 1. 1..

Küche per 1. Januar zu ver-mieten.

Zim . fof. zu verm.

3593 Hirfchgraben 10,
im  Bäckerladen.

VHJenriyur . 19, pari ..
Zimmer in fen

möbl.
3579

Werkstältc mit Halle, zufam. ,
ca. Io0 LH-Mtr . groß, cventl, auch
alb Lagerraum, ganz od. get., per
fof. od. spät zu verm. Näh. das.
od. Schierstein erstr. 15. p. 2860  -
FLltvillcritr . 4, 2., gr Werkst.

2U oerin. 2610

Goldgaffe 2,
^aalgaffc 28. 1 Zun . u.^  Mtlb ., lf 1 - - ' ’

schöne 2-Zinimer -Wohnuni zu
vcrimeten. ' 35^

„ St ., auf 15. Nov,,
ePent. spa ter verm. 260 i

^irschgraoen 26, 2 t . ,st ein
ff  möbl . Zimmer an anständige
Person billig zu vermieten. 251

.,, — „ e, möbl,
Zimmer in. sep. Eingang

per sofort an anständ. Herrn zu
vermieten.  0393

Staüung

^ „ elseuaunr . 8jm Hi„ lcroaus

Sedanftr . 5,
Näh , daselbst.

schöne 2-Zim,uerwahnuna
mit Zubehör per sofort zu ver¬
mieten. Näheres Vorderhaus
van . lin ' s. , 845

^Zluchcrstr. 25 ist ver Bel-
»it " ne ich- 3-Zim.-W°hn.
8«̂ ^ - bill. zu ver,,,. Näh . i.
jSS ÜÜ»" - " nks 13 54

3., 3 Zu ».
itk», " ' »Küche fof. rb

Hochp. _
^ ^ ieiiämTr. 8 uh  Border - u.

Ipätcr zu
1708

^ o-, o im Voroer- u
!cĥ «° 2-Zim.-

K ?"?' " '»ii reichlichem Zubeh.

7-ze . schöne 3-Z.»
N-uzeit -ntspr. cin,^

M »t »rcisw. zu verm. 1512
'' ö» etft . Vdh, pari.

^röd -n»raß - 2, Hih ., faiüiie 2
v ^ Z »inner und Zubehör aus
1, Januar zu vermieten
Vdh. pari.

Htti. Part., 1 Zim . u. Küche auf
gleich od. spät, zu Perm. 983g

Sedanftv . 10,
1 Zimmer und Küche per. 1. D --
ZU verm. 3652

< £ «riflr. 37, 2. Et . ,.. sch.mödi.
Zimmer preiswert zu ver-

mieten. 2184

FLm mövl, Zimmer zu vermiet,
Wcstendstr. II . 2 . Et . I. 3813

W
__ 3813

eßenöfir. 13, apt«., pari , r .,
möbl. Zimmer frei. 2566

für 5 pserdc, nebst 3 Zimmcrw , '
u. allem Zubeh. per fof. oder sp,
S11 bin . N, Emscestr. 40 3217

« *»« 8* 3/ , 2. i„ i deg . mbl"
. ^ Mohn - und Schlafzimmer
Preiswert zu vermieten. 2173

A » °rks-raß - i, *>. i . t .f )a)ÜII
® " mobl. Zim . ait anst. Fräulein

Cf . ramenuraße 18, pari, , belle
ly  Worin , for.  zu verm. 2607

^rmimaimr . 8, „,d 3 Som .- ;
zu ver,»' 8588

^tl ^ schönes, ungeniertes „löbt.

Näh.
8528

seerobenstr . 20. Gth.. Wohn'
». Küche, event.

Meubau Gebr.Vogler
Hallgarlerstr .. Mitteibau , schöne '
i>Zi „„verwohn , pröiv, zu verm.
Nab, zu ertr . Bdb. Part 1513
^erderstiaie 33, H-h,, sch. 2,-Z -

W., Abschl,, 1. Jan . zn vm.
9>ab, Vdb.  park.

Flaschenbierkeller per sos. od sp"
d.u v-rm. Näh , dai. 2^45

^ -M-r. 2o.  Vdh . c. Dach7
- , , Uiuhn., 1 Zim . und Küche,

oder spZter zu vermieten'
Nah. ii» Laden. 3 )3t

ERarlstraße 38, 1., „iöb5 Maus
iiiit Kost zu verm. 3641

V^etuftraBe 1, p., «ieg. movt. Z „m
»nt sep. Eingang sofort zuvermieten. ^

Zimmer an Herrn ob  Fr!
5» verm. 3678

Dorkstraße 22,  1 , 1.

Räume für Bureau od. dgl. -
Zwecke geeignet, per fpf. zu verm. 1
.'iah, daieldst pari . links. 1846
^ ^ ueiienaustr. 8 große Lagerkell.
w  mit Gas u, Waffcr p. sofort

1847 1zu vermiete».
Näh , daselbst pari , links.

3124 ^j ^ övenstr. 2, ^ sch, helle Werkst.

-b/ ' bei Schäfer,

3158
ja .dlöne 2- Ziiii !,, r -Wohnuiig mit
(3 Ma ^abschiuß im Hth., Dachst.,
per ft Dez, zu vermieten.

mäh, Jabustr,  20 , Part.
2438

^SScub . Heitmann , Ecke 2. Ring
Z*  und Lothriugerstr,. sind der

4btteUrig,tr . 33, 1., fcör sreundt.
Man, . -Wohnung . 1 Zim »,er.

f “$,e. Keller an  kt . Familie per
1. Dez, zu verm. _Ü343
G 'U » n,m« und auae ,n #k

zu »et in. Näh
3221

Schloßvlatz, erhält anständ.
Mann gutes Logis mit od.

ohne Kost. 2222
UMöbl . Zimmer mit zwei Betten

v zn vcrm. 3779
Mainzerland str. La , b. Steel.

Lüden.
; | Rah . Vdb.. patt , r. 235

püiioli1Mir Mer,

N.

Wcstendstr. 10,
5

d^ uz- entspr . hübsche freigelegenc
-ä-Zimmer -zlLohn. per 1. Jan , zu
b" "i. Näheres daselbst von
11 - 1 Uhr. 2471

Keßler,
°rlm . 3. Voh.. 1 Z,m , itume

— u Keller aus gl. od. sp.
verm. Nah. 1. St . r.  6897
1 .̂ """b̂ Sim. mit Küche an
*■  inderl . Leute zu verm. Näh.
Yorkstraße 10. 1 St . 9913

^ « » anergasse ln , Sp -isewirtsch,.
erhalten rein!. Arb , Kost

2^ 45

schöner Laden mit Neben-
raunt zu vm. Näh . Nöderstr. 29,
bei Stark . 2247

erhalten rein!
und Logis.
^Lleg . möbl. Salon - und Schias-^2 - sii 'jinimer, auch cinz. Zimmer
zum mäßigen Preise zu vermieten
Moritzstr. 35 , 2.  2312

Schöner Laden,
»1 nächster Nähe des Bahnhofs
mit oder ohne Wohnung , per
sofort zu vermieten 3656

Albrechtstraße 13, p.

>^ ^ or,tz,tr. 43, Mtlb,. 1. St . I.,mötl . Zimmer, event. mit
Kost für 12 Mk. per Woche zu
vcrmieten . 3613

| Laden mit Küchenraum , für
„ tfi ' feur geeignet, oder als
Lagerraum per sofort zu vermiet.
Nah . GerichtSstr. 3. Part . 2536

.yuuga. reruraße, „t eine große
Werlstätte und ein großer Keller
für Flaschenbierbändler, sowie
Stallung für 1- 2 Pferde zu vm.
Näh. Vorderb. Part. 1515

1«. /che kleine Me'
Werkst, aus sofort od. später

z" verm.  _ 9606
^ »eUmundstraße ‘vi  Stauung per

1- Jan , zu verm, «87 4,
Oranienstraße 48 Helle Werk^
. stätte u. gr. Sollt , n. gr. Kell. -

gh zu vermieten.  2562
l0 > ^ trockene

—frkstätte u. Lagerräume;
bung zu vermieten, 2726
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in schöner Ödst- und Gemüse»
’ garten zu vermieten 3865

_ Kellerstraße 11, v. r.
^» iehlstr. 22 , 1 Helle Werkstatt^

40 Q .-Mtr . groß, sof. oder
später zu verm. 2339
aLömerdeg t , Part ., gr. Räume
wl ’ als Werkst, ob. Lager bist.
zu verm. 2692
«H » estendstraße8 milielgr. Helle

Werkstatt oder Lagerraum,
ev. 2 -Z.-W. per sofort oder später
zu vermieten. !_ 2424
(Tfeorfftc. US schöne gr. Werkst,,
'+y  oder Lager, cv. mit 2- oder
3-Zimmer -Wohn. zu verm., auch
einige leere Mansarden v. 3 Mk.
an frei. 3684

Zu verpachten j
Acker, 45 Rt ., hinter der Wellritz-
wühle , mit r̂ bstbäumen, welcher
sich auch zum Anlegen eines
Gartens eignet. 272
Joh . Sarg Wwe., Zietenr. 2 , Pr.

Pensionen.

f
Herderstratze 3,

nächst dem neuen Bahnhof , eleg.
U. eins. möbl. Zimmer von 7 Mk.
an per Woche, mit Pension von
3 Mk. an per Tag . 1742
Auch an Passanten u. Dauermieter.
Bäder im Hause. Engl. u. Franz.

Suche gebrauchte

Gerüstdiele
zu kaufen. Offerten mit Preis¬
angaben u . Nr. S . 3885 an die
Exped. d. Bl - 3878

Phonograph LKL
zu kaufen gesucht.

Off . sub. A. M . 25 an die
Exped. d. Bl , 3714

Zwei gebrauchte , eiserne

Fässer,
ungesähr 3 Mir . hoch u. 1,30
Mtr . breit, werden zu kaufen ges.
Schierstem, Wilheluckr. 46 . 3622
Ankauf von Hcrrcn -Kleidern und

Schuhwerk
Sohlen und Sie*
für Dameustiefel 2.— bis 2.20
für Herrenstiesel 2.70 bis 3.—

Reparaturen schnell und gut.

Pias Silier, sna

23 . November 1906.

Arhr gut erb. Biebtransportrolle
£  und Einspänner-Leiterwagen
billig zu verkaufen. Näh. Schlacht-

Clnipänner-Geschirr(planiert),Fahrrad mit Freilauf billig zu
verk. Aorkstr 9, 1. l. 3862

zu ver¬
kaufen

Oranienstr . 36 . Laden._ 8132
oft neuer Kinderwag . w. Raum

O Mangel bill . zu verm . 3816
Näh . Oranienstr . 17, Stb . 3.

*7 Betten
k 13. 18, 25, 35 M . und höher,
Sofa 14 M., Kleid erschr. 15 M .,
Küchenschr. 10 M . Kommode
10 Mk., Waschtisch 8 M.. Tische
3 M ., Nachlschr. 4 M., Kuchen¬
brett 2 M., Anrichte 4 M.,
Stühle 1.20 M., Bilder , Spiegel,
Deckbett, Kiffen spottbillig zu ver¬
kaufen 1107
Rancuthalerstratze 6 . Part.

Ein geHiles Stehpult,
1 Drehsluhl, 2 Firmenschilder bill.
zu verlausen . Näheres 3103

Kirchqaffe 9, Hth. Part.

WteSvaveuer © eweT« l*5Ht3ftgw.

Prachtvoller

10 Monat alt , sehr wachsam,
preiswert zu verkauseu 3809

Aarstr 19. 1. links.
Lftzr.ein-r Rattenpinscher, 8 Wochen

alt, bill. zu verk 3778
Bleichstraße 37._

klunge Hasen zu verk. iteU-
ritzstraßc 16 . - v il

klunge p.assauer Lcghornhühner
und Hahn billig zu verkaufen

Rauentbalcrstr . 6 , Htb. . 3564
egget u. zahme Stare stets d
• zu verkaufe» 2633

Lebrstraße 12, Mtlb 1.
zŝ » ut erhaltener Loppelspäun -r>

Wagen, 1 Blockrolle, 1 gbr.
Schnepvkarren . 1 Patentpflug u.
1 Ziehkarren billig zu verk. 8441

Aarnraße 14 ._

HlUlMtMllk
billig zu verkaufen 2994

Moritzstraße 5().

TB »allst . Beilen , 5 2 -ürige
Kleiderschränke, 3 Kücheu-

schränke, 4 Vertikos, 2 Diwans,
3 Polstersessel, 2 Kommoden, 6
Zimmertische, 4 Kücheutische, 2
Küchenbretter, 1 Anrichte, einzelne
Bettstellen, Sprungradmen , Stroh¬
säcke, Deckbetten, Stühle , Spi -ge

nsw. 1163

Äanhenstr. lg , p.
^ ^ »iusache Bctluclle mit Sprung-

rahmen, Deckbett und Kissen
15 Mk., ein grau -schwarzer Sack-
anzug (große Figur ) 8 Mk., eine
Zinkwanne zum Duschen 2 Mk. zu
verkaufen 3710

,3.
L4l> orzügl. Matratzen : Wollmatr,
'SJ  3teil , 22 M ., Kavokmatr.
34 M .. Roßhaarmatr . 54^ M .,
Seegrasmatr ., Iteil ., 12 M ., Stroh¬
säcke von 5 M. an , Deckbetten,
Kissen, kompl. Betten in all. Gr.

Philipp Lauth, Bcttengeschäst,
3781 Blsmarckrlng 33.

gepolsterte Stühle (Madag .-
Holz), gut erhalten , f. 20 M.

zu verkaufen 3734
Körnerirr . 7, Frontsp.

E ,in Büsett in Nußbaum billig
zu verkaufen 3814

_ Adolfsallee 39 , 2.

tzlkg. pfd )-§atuit»t
Sofa , 2 gr. Sessel, gut erhalten,
68 Mk.. 1 gr. Nuß .-Ausziehtisch,
Kommode, Bauerntisch , 2 Muschel»
stühle, Bett mit Haarmalratzr,
Waschkommode. Nachtschrank mit
Marmor , Küchenschr., Spiegel weg.
Abreise einer Herrschaft sof. spo'.tb.
zu vk. Rauentbalerstr . 6. p. 2398

W

Ein nes wolleoes Kleid
billig zu verkaufen 1542
_ Schachtstraße 4, 3.
flftrauncS , warr. Capes (7 M.),
«O hell. D.-Wlmerjackett (10 2)!.),
zu verkaufen 3807

Schlichterstr. 22, 3.

Line Federroiis,
20 Ztr . Tragkraft , zu verkaufe»

Aug - Beck,
891_ Hcllmundstraße 43.

Ein gebr. Coupe«
Jagdwagen und AeschäftSwog-n
billig zu verkaufen 3071

Herrnmüblgaffe 5.

3 ivei neu-Schncppkarrenueinstarker Handwagen zu verkauf
Feldstraß - 16._2358
Iftebr ., fast neuer Milchwagrn.
V leicht, für jedes Geschäft pass.,
zu verkaufen 3773
Oranienstraße 34, bei Goiombck

Gebrauchte Wagen,
Halbverdccks, Break. Jagdmagen,
Gig zu verkaufen Oranienstr . 34.
J772 _ Golombek.

1 neues plattiertes Einspänner-Geschirr u. gebr. Karrengeschirr
zu verlausen . 1788

Iorkstr. S, 1. l.

fÄtn gmcrb. Sofa , sowie ein
^2 - guter Ucberzicher billigst zu
verkaufen

Dotzbeimerstraße 98. 2 l.

l Mette , N ."s
Mair . und Keil 58 Mk., sof. zu
verkaufen H0ö
_ Rauenthalcrstraße 6, P.
Neuer Taschen - Diwan
39 M ., Sofa u. 2 Seffel 85 M .,
Chaiselongue 18 M ., mit schöner
Decke 24 M. zu verk. 1106

Rauentbalerstraße 6, p.
in leb. Kanapee s. 6 M. z

vk. Hellmundstr. 29. Stb . p.
_ 3448
l ^ leg. tote PUifchgarn., Sofa u

6 Stühle , geschnitzt, f. 95 M
zu verkaufe» 9356
_ Bismarckrinq 32. 3 r.

Ein großes

Eofa
mit Moquetbezug mit poliertem
Tisch zu verkaufen 3399

_ Taunu - straße 27. 2.
Divan u. 2 Sopyas sofort
preiswert abzugeven 703

M oriystr. 21, Htb. 1.
1

Moritzstr. 21
(S -A -» Lzm'merampeln und

| Fluriaterneu für
die Hälfte des Wertes zu verkauf.
Bäreustraße 8. 2021

Tersili. oüterii. Möbel
zu verk. Wcbcrgaffe 56, 1. l.

Händler ausiesckloffen. 9270

Schreibtische, Sessel, Stühle , Tische,
Spiegel , Bilder , Ottomane , Soso.
Bette », sollst., auch cinz., Wasch¬
kommode, Nachttische, Vertiio,
Lüster. Kleider- u. Küch-nschränkc
_ Adollsallee fi 3563

fönt fiiiditufiiiraiili,
Küchenbr. zu verk. 3633

Secrobcnstraßc 9, Htb. 2.

84  Stuhle, iSÄ
Wirtschaltsstühle unter Fabrikpreis
sofort z» verlausen 3211

Rauenthalerflr . 6, v.

FLin Gehrock Anzug (mittlere I
Statur ), fast neu , preiswert I

zu verkaufen.
Näh . Saalgaffe , 24/26 , 3. Et . r ., I

zwischen 12—*/»2 oder abends I
auch 8 Uhr. 9369 I

sehr gitterh. Ueberzieher für I
™  Jungen von 13 bis 18 I . 1
billig zu verkaufen 1522 I

Moritzstr. 72, Hth ., . 1. r.

IseMile-W e. Gases
billig zu verkaufen Dotzheimer- I
straße 6, Htb., 1. St . 3836 |
{Cut erb. Kino rmantel (12 I .), 1
d sowie D. Jacket b. zu verk I
Frankenstraße 3, 1. 3877 I
FLLut erhalt. Ueberzieher bill. zu s
^57 verkaufen 3902 I

Oranienstraße 21 , Vdb. 3.
Os» ast neuer Ueberzieher 20 M ., I
\S  2 Ampeln sür elektr. und I
Petroleum billig zu verk. 3888 I

Dotzbeimerstr 106. 1. r.

Eie lllee-lli. Arllllerle,
nebst grauem Mantel , gut erbat ., I
zu vk. Saala . 24/26 , H. .2. l. 3805
^ ^ erd, gut erd., 104 Cnitr . 1.,

74 Emir , br., zu verk. 313
Adlerüraße 38

^LLuterb Röoer -Herd 1.04 gr. 1
0,72 br., billig zu verk.

3045 Adlerstraße 38. I
KI Unvä mir 2 Kühl - Bral-
lll . riDlU ofen, Schiss billig zu
verkaufen Adolfsallee 6, H. 3 , bei I
König. ü799 I

Gelegenheitshaus.
Amerikaner Ofen System Rißner , I
ziemlich groß, Eink. 180 Mk. jetzt I
40 Mk. zu verlausen

Moritzstraße 16. bei Erb . ' 3708 I

Hängelampe, “'S.
Dotzbeimerstr. 71, 3. 3801 1

Neoe Goshreolenier
für die Hälfte des Werter zu verk. I
Bäreustraße 8. 2020 I

Neue PelroL-Hieoelaeijee
für die Hälfte des Wertes zu verk.
Bäreustraße 8 2019
iSl* iamno , seines Instrument,

prachtv. Ton , sof. bill. zu vk.
Kavellenstr. 12 vart . r . 3181
«iianmo , wenig gespien, billigit
-PS zu verkausen Rauenthaier»
straße 4, 1. linls . 7792

fäm
Schöne große Zweideckel-Körbe,
passend sür Bäcker» und Konditor-
waren herumzutragen , unt . Selbst¬
kostenpreis ü 2.50 M. zu ver»
kaufen. 6041

Geißer, Herderstr. 31, P. 1.

(Eilte Partie
guter Zigarren
werden zu 2.80 u. Mk. 3.90
per 100 St . verkauft tei 3839

J. C. Roth,
| Wiibelmstr. 54, Hotel Cecilie.

<4>quarium billig zu vk. Oranien-
$  straße 42 , 1. r. 3864

(Eine Drehbank,
kohlenvadeoken, feiner Aushänge,
schaukasten, eins. Schauscnsterlamp. ,
Preisschildchen, kl. Pult sür aus
Theke, Firmenschilder. Nickelgestell,
Gaskockier rc. zu verkauf. Emser-

| straße 13, 2.. nur morgens von
9— 10 '/» Ubr. 3896

Sdni - M-IAnzüge,Haienu. Stiefel taufen
| Sie staunend billig 9789

Neugasse 22,1 . St . hoch.
Fast neue

Waschmaschine
1 („Weltwunder ") billig zu verk.
| 4006 Adlerstr. 50. 1. r.
I l »; in säst neuer Sp -is-auszug vill.
I ^ zu verkaufen. Näb. 3214

> Kegistrier - Kasse , I
1 Chekorucker. wenig gebr-, preis - I

wert zu verk. Off . u . R. 3798 I

^ an die Exp. d. Bl . 3802 ^

verschied
\5Jvl -V Größen , sowie ein
Nußb .-Planino , In . Fabrikat . ^ zu
verk. Friedrich str, 13._ 2548

.. ÄBsieaei
u. Kehrrichrbütten billig zu ver-
kanün Frankcnstr . 6, Faß - und
Flaschenbandlun i. 3663
« > opp «tleuern zu verkaufen

Seerobenstr. 22. 6022

tzulsiches kisnnrs
Trepiikugklimder.

62 Mtr . lang, 0.95 Mtr . hoch,
Stäbe aus 12 mm Rundeiseu , zu
verkaufen Per Ende Febr . wegen
Errichtung eines Auszuges im
Treppenbaufe . Anzusehen täglich
im Lagerbanse an d. Schiersteiner¬
straße (Wiesbadener Mövelheim).
Näh, beim Verwalter das. 3423

KchlelllMuiig
(Umsatz ca. 40 —50 Doppelwaggon)
mit guter Kundschaft in Dotzbeim
ist eventuell mit Kolonial» und
Manufakturwarengeschäft per so¬
fort oder 1. Januar 1907 zu ver-
kaufen. 6016

Näb . in der Erped . d. BI.

Zn verkaufen.
Ein rentables Koloniatwarcngesch
im Kurviertcl , zirka 30 Jahre im
Betriebe, wegen krankheitshalber
sofort zu verk. Off . u. N. 2427
an d. Erp . d BI. 2427

Periäiieäenes

Verloren
eine fast noch neue Bogen-
veitsche zwischen Oranienstraße,
durch Kaijer-Friedrich -Ring bis
zur Wörtbstraße. Der Wieder^
bringet erhält Belohnung . Bor
Ankauf wird gewarnt . Näheres
Mauriliusstr . 8 . Hos. Stall.

Wesleedslresse 13.Uli. p.r..
Bügeln und Wäsch- wird ange^
nommen. _ 2525
ttl > obiftm emps. sich in u. außer
T&ri-  dem Hause. 2420
Paula Stahl . PhilipvSbergstc . 23.

«Gewährter Dirigent übernimmt
^ Gesangverein.

Offerten unter A. R . 1 post!.
Bismarckring . 6892

Stickereien

.nglischen u. iranz . Unterricht
ertei t, Uebcrseyuugen fettig;

au im Ausland gebildeter Kauf-
inann . 2494

Karlstraße 37.Part. rechts.

«Ille od. Herrsdieflshoes
zu verwalten gesucht.

Off. u . G. 3 2̂0 an die Exped.
d. Bl.__ 3821
/ÄtanStS gern. Eben all. Stände
W vermittelt unter strengster
Verschwiegenheit.

Werte Adr. u. Glücksstern 999
an die Exp, d. BI . erbeten. 2632
WeihnachtS - Junge hübsche

Wunsch ! Wwe. 60 000 M.
Verm. wünscht Heirat mit liebe¬
vollem Mann , w. auch ohne Verm
Nichtanonyme Off. „Ideal " ,
Berlin 7. 10/152

Heirat.
Junger tüchtiger Hotelsach- und

Kaufmann mit einem guten Ge¬
schäft au d. Hand, wünscht sich zu
verheiraten . Witwe ohne Kinder
nicht ausgeschsosscn. Vermögen
mindestens 10 000 Mk. ersorderl.
Vermittler verbeten. Diskretion
sicher. Offerten u. I . 8832 an d.
Exped. d. Blattes . 3832

Perfekte

Weisszeug-Näherin
übernimmt Neuanfertigungen , so
wie Ausbesserungen feiner Herren
und Damenwäsche.

Offerten u. Nr . M. K. 25 an
die idxped. d. Bl . 371o

Tücht. Schneiderin
empfiehlt sich Kirchgasse 11, Stb . r.

3883

Ifldil.. peile Sdieeiderio
mit guten Empsehlungen s. Be¬
schäftigung in u. außer d> Hause.

Näh Bleichstraßc 7, 3. l._

Perf. Schneiderin
empfiehlt sich in u. auß . d. Hause
3811 Metzaergassc 33, 2.

Schneiderin
sucht Kundschaft in u. außer dem
Hause.

Näh . Faulbrunnenstr . 3, 3 . Stt.
bei Herpel._ 3735

neue, sowie getr.
, werden b. garniert

und modernisiert 2085
Zimmermannstr . 6, I , lks.

Für Damen.
Hüre werden modern garniert , ge¬
tragene wie neu hergericht. s. bill.
Philivpsberqstr . 45 , P r . 1663
«HNävertn empt. sich in n. außer
yi dem Hause im AuSbeffern
von Wäsche und Kleidern, uch
werden Kinderkleider bill. angeferr.
Scharn borüstr. 27._ 9954

all. Art
werden

prompt u . billig angefertigt 2536
Sl .ftstraße 1, 2. l.

Monogramme
werden gestickt. 3682

Wink, Bleichstr. 27 , 3.

Stickerin ,SKW
und Weißsticken) billig 1924

Sckarnborststr . 35 , 2.

Tücht. Friseuse
empfiehlt sich. Näheres Adler¬
straße 47 . 3. I 3677

Spezereieinrichtung
sehr bill. Marlstr . 12, bei 3769

Spätb.

Phrenologin,
Helen enstr. 9, V.. 2 Sr . r. 3810

iitjrfnolofiin«.
Itititnonatie,

Helenenstr. 12, 1. El.
Nur sür Damen.

Ges. geschützt.
Svrechst. v 9 bis abends 9 Uhr.

free Wer Witwe.
Berühmte reartendeuterin.

Sich. Eintreffen jed. Angelegenh.
3729 Ellenbogenaasie 7, Bdb. 3.

Phrenologin
Lanagasse 5, im Borderb . 3724
Reu ! Neu!

Kartendeuterin* |
Hoffmann . Sckmlg4, Htb. 3.Sl.
tnjji ! Ua in Kartenlegerin,null null, Schachtstr 24,3.St
Sprechll 10—1u. 5—10 ilbr . 2200

sind-n jederzeit
IWlUt « diskr. Aufnahme.

K. Mondrion . Hebamme,
2832 Walramür . 27 _

Damen . SS,,
gegen sehen, finden gute u . freund»
liche Ausnahme bei 3188

Frau « reiner , Hebamme,
_ Feldstr, 15, v.

Damenbinden,
per Dtzd. 1 M . Frauen -Schutz-
Artikel, per ' /- Dtzd. 1.75 M.

Gnmmi -Artikel
(Peiaß und Pe !arten) von 2 M . an,
gesetzl. gesch. und ärzt. empsohlen,
empfiehlt die Parfümerie , und

Toilette -Artikel-Handluuo von
W . Salzbach,

Bärennr . 4. 3647

WT +
wenden sich in Krankbeitsfällen
und bei allen Störunge » verirauens-
voll an Peter ZiervaS , Kalk
bei Köln 115 . 2896

für Damen u. Herren. Evt . ärztl.
PrüfungSattest . Ausbildung z.
Bademeister u Bademeisterinnen.
Adolfsbad , Friedrichstr. 46. 2962

zu haben. Philipp Schlosier, 1683
«i mmermeister. Scharnborüstr . 9.

■ Luftig Mainz,Büchec revis .u.Kauf »!.
Sachverständig. Tel .-028. _

38/2

Wasche mit
mm

wäschf am besten.

Feinen bürgerlichen

Mittagstisch
event. Adendtisch 2038

Adkld' idstraße 15, 1.

zt^ elenennraße 15, 1., an gut
bürgerlichem Mittagstisch zu

6(TPI . können noch mehrere Herren

Schillerplatz 1.
Kakao 15, Kassee 15. Punsch 15.

Milch 10 Pf.

LelWliMM.
Mehrere 2268

für Herbst u. Winrer , terlweise aus
Roßbaar u . Seide gearbeitet, in
modernen Farben , werden zu sabel-
hast billigen Preisen verkauft. Nur

Marktstr. 22,1.
Kein Laden. Telephon 1894.

Diskret
beseitigt alle Kopfläuse in einer
Nacht ! Unübertreffliches Mittel
gegen Wanzen , Flöhe, Schwabenl
Flasche 50 Pfg . 1214

Otto Siebert , Drogerie.

Zwetscheu-
Latwerg,

Marmelade Psd . 20 Pf ., gem.
Obst Psd . 23 Pf ., Hering Stück
5 Pf .. Dauermarouen Psd . 15 u.
17 Pf ., Sauerkraut und Bohnen

(selbst eingemacht), billigst
offeriert

Altstadtkonsum,
Metzgergasse 31,

nächst der Goldgasie. 3422

Flechten SSÜS.
Hautaus- A" L-
scMäge b»r«‘*5<
Dr . Kuyn ' s (Slyzerin-

fchweselmilchseife . Man
verlange Dr . Kuhn . Echt

nur von Frz . Kuhn,
Kronenparf , Nürnberg.
Drog . Sanitas , Mau<

ritiuSstr . 3 , O . Steuert
K. Lchloft n . Tauber , \

Drog Kirchg . 6 . 1569/341

decken ihren Winterbedars in
Wäsche, Kleiderstoffen, Golfkrägen,
Jacketts , Pelzen, Herren - und,
Knaben - Anzügen , Mäntel und j
Welterkrägen re. auf bequeme Teil- :

zahlung 3898

in .4,
Von heute ab:

Prima Rindfleisch,
per Psd. 66 Pfg ., 3827,

prima Kalbfleisch,
per Psd . 75 u. 80 Pfg.

Mayerhofer » !
_ Römerverq 3.

Sagemehl,
billigste Etallstreue , ü Sack 25 Pf.
abzugeben im / Tiv
Zimmergesch. und Sägewerk *" « '

A. Rock, Aarstraße 8.

Schwarten
für Geländer u. Slickhalz.
schnitten st Quadr .-Mrr . 50 Pt„
Schaalbretter von 3 Mtr . st Ouadr ' .
Dtlr . 60 Pf.
A. Rock, Zimmergesch. u . Sagewett,

Aarstraße 8.

Cafe Paulus,
Biebrich . sA

an der Haltest. Mokbach- Schloßpatt
Aeinfte Backwaren-

Vorzügliche Torte«-
ff. (« -tränke.

Prächtige Aussicht auf
Wiesbadener Allee._ _

KaiserHMomma
Nheiuftrasie 3 ?,

unterhalb des Ln senpla^
Ausgestellt vom 18- bis 2*

1906.
Serie I . ,

Jnteresianle Reise durch
Siam»
Serie II.

Savoyeus tnalerism
Alpenwelt.

Täglich geöffnet von
bis abends 10 Hat. ^

Eine Reise 30. beide R-ff-u ** r
Schüter 15 u. 2o

«bonnem -ttt. ,
Zum ersten Mal ■
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Gold
we» ist ein z-ir!es reines Gesicht,
rostgkü, jngcnbfrischrs Auöscheu,
weiße sam ei erweiche Haut und
blendend schöner Teint . Alles er¬
zeugt die allein echte:

Steckeuperd-
Lilienmilch Leie

». Bergmann & (So., Radebevl
xnit Schutzmarke: Steckenpferd
i  St . 50 Pf, bei: Backe&Esklony
81. Eratz, Otto Lilie, Drog., E,
VöbnS, W. Machrnhermer, E. W,
PothS, S. Portzehi, Fritz Nötiger,
ghr. Tauber. Willy Grase, Wilh.
Zulzbach, Ernst Kocks, H. AooS
Pachf.. Robert Ganter, P . A.
Stotz. JnHochheim'.'lpoth.Kiel 1927

Wiesbadener General -Anzeige ».

i in Boxcalf und Nahmen-Arbeit-.
Sliefel für Herren und Damen in
versch. Fassons und divers. Sorten,
Boxcals-, Cbevrcaux- und Wichs-
leder-Stiefel für Herren, Damen u.
Kinder kauft man am billigsten

Nur Marktstr. 22,1.
Kein Laden. 267

All. Fayrgmv»

l̂ ücht Hausbursche (Radfahrer)
mit langjährigen Zeugnissen

sucht Stellung. Näh. Nbeingauer-
stratze 15, Mtsb. 3. Küchlcr 3890
Ätm lücht., solider christn Manu,

verh., sucht sos. irgendwelche
Beschäsligung als Hausbursche.

Näd. Bleichstr. 21, Dach. 8682

Schwan
Tel. 1894. Tel. 1894.

Jg. Frl .
Tfwaringe

D-THOMPSO^S

welches flott stenographieren
kann, f. leichte Bureauarbcit.
u. zur Bed. d. Schreibmasch.
gef. Anerb. m. Gchaltsanspr.
unter I . 3520 an die Exp.

! d. Blattes. 3546 I

in jeder Preislage fertigt an
Fr . Seelliach,

_ Kirchgasse 3S 5590

SEIFEN-PULVER
das beste

Waschmittel
der Welt

Elzerhof.

^Buchhalterin, welche auch be-
wandert ist in Stenographie

und Maschinenschreiben, s. Stcllg.
per sofort oder 1. Dez. bei maß.
Salair . Gefl. Off. u I . T . 3822
au die Erped. d. Bl. 3822

SchönßklWkiiigirttii
in Mainz.
Erstklassiges

Familien-
Nestaurant

mit kleinen Preisen, 1674
Banhofsrratze,

nahe Gr. Bleiche.

FLLebildeies Kmdersräulem zu 2
Kindern von 8 u. 7 Jahren,

welches perfekt französisch spricht
und etwas leichte Hausarb. über¬
nimmt, nach Antwerpen gesucht.
Vorzust. v. 12 bis 1 Uhr Rosen-
siraße 6. 3103
^ ü̂chUgc Kontoristin, ui. Sleno-

graphte u. Schreibmaschine
vertrant, sucht per sof. od. 1. Dez.
Stelluug.

Gefl. Off. n. C. L. 2844 an
die Exped. d. Bl. 2844

Weibiiebe Personen.
k̂ g. saub., willig. Mädchen in
V ? kl. Haush. gef. Vorzust. vorm.
Hcrrngarlenstr. 15, pt. 3812.

schuhbranche.
Weihnachts-Prämien.

Angehende Verkäuferin per sofort
gesucht. 3691
Eonrad Tacku. Cie., Marktstr..10.

Modes.
Lehrmädchen für Putz aus acht¬

barer Familie .sucht 3774
Frau Usinger,

Bahnüofstr. 16.

der Absicht,, unseren Lesern für eitlen ungewöhnlich
billigen Preis wertvolle Weihnachtsgeschenke zu bieten, hat
uer „Wiesbadener General-Anzeiger" auch in diesem Jahre
wiederum einige in Inhalt und Ausstattung gleich gediegene
<-. erke angeschasst, die er allen Abonnenten als Prämie zur
Verfügung stellt nnd zwar:

Ein einfaches, willigesMädchen
für Hausarbeit gesucht. Näheres
Schwalbacherstr. 28, p.  3900

Mer  Ratgeber
für das praktische Leben.

zum Austragen von Milch ges.
Gefl. Adresse in der Exped. d.

Dl. abzugeben. 3897

E

m
,in Mädchen von 15—16 I.

sofort gesucht 3894
Dark r II . Laden.

Vottständiges u. bequemes Hand.- «. Nachschlage.
buch sur alle Angelegenheiten des täglichen Lebens.

Ha ««»rrt und Nczeptbuch nebst einem Anhänge,
enthaltend Titulaturen . Anrede ». Wörterbuch der neue»
deutschen Rechtschreibung . ZinsberechnuugS - und andere

wichtige Tabellen » sw «sw., von1)r. William Lobe.
oualSfrau gesucht 3615

Albrechtstr. 43, 2. l.

t^ ^ ädchcn findet geg. Verricht,.leicht. Hausarb. Aufn. bei
Heb., Frankfurt a. M.» Rohrbach-
nraßc 27.  Tel . 8851. 3077

%u Äußert
Ml/

den meisten
{/■eseftäfiert.

feurige Frau s. noch Kunden i.
\y  Waschen u. Putzen 3901

Oranienstr. 21. Vdb 3.
sucht Monatsstellc

Äcrdcrstraße 6,
Frontsp. 3236

alle Farben, sowie mehrere 100 St.
Jagdwestcnu. Arbeitswämse, klein
v. 60 Pf. an bis zu den selostgestr.
Schafwollwesten, 4—6 Mk.
Strümpfe werden in 1—2 Tagen

tauche durchaus er,'. Kmdcr-
^ Mädchen(nicht unt. 29 I .)
z» einem Baby. Bedingung: nur
gute Zeug,!., 1'/, bis 2'/g und 5
bis 8 Uht. Pagcnstccher, Hrinrichs-
berg 10. 8634
(süchtiges Küchenmädchenzu

baldigem Eintritt ges. 3752
Franksurlerstraße 28.

hkkAädchen und Frauen können
'**' '*• nachmittags das Weißzeug-
Nähen, AuSbcssernu. Zuschnetden
erl. Helenenstr. 13, Stb .1. 1645

angewcbtu. gestrickt, Arbeitslohn
" "" ' ' -xt, '

Mäimliebe Personen.

8 Pf-, beste Wolle zum Aussuchen.
Mehrere Dutzend handgestrickte
Schanvollsocke» f. nur 95 Pf. das
Paar im Wiesbadener Handarbeits
stkschäft, Schwalbacherstraße 29, Ecke
Mauritiiisstraße. Da,elbst werden
Hüte aufs feinste garniert von
25 Pf. an. Z711

kalte ich Gelegenheit einen
großen 'Losten seiner Schnh-
>«arrn für Damen u. Herren
m Boxkalf, Chevreaux nnd
Kalbleder (Zug-, Schnür-,
schnallen- u. Knopsstiefel), da¬
runter solche mit JLXV -tlb-
wtzen in Goodyear - Welt-
Shucm Handarbeit u. Mac-
Kay einzukanfen. Auß rdem ist
wem Lager reich sortiert mit
Sutbcrfttcfcl u. Kindcrfchul-
JPff**’ sonstige prima
Fabrikatei. Damen -, Hrrrcn-
»- Kinderstiefel in Boxkalf,
^hevreaux und Wichslider in div.
S°r:eii und Fassons. Hans-
'chuhe und Pantoffeln in
großer Auswahl.

Infolge meiner Vorteil,
«asten Einkäufe bin ich
mder Lage, zu staunend billigen
vrcrsen zu verkaufen, und ist es
°°dex für jedermann hoch-
Mcnd . mein enormes
«chuhlager zu besichtigen.
Marktstrasse 22,1.
. (Kein Laden),
"Hanfed. Porzcllangeschösics der

Firma Rud . Wolf.
Telephon 1894. 2302

Mer seine fron lieb
hat und vorwärts kommen will,
lese Buch „lieber die Ehe", wo zu
viel „Kindersegen". 1'/, M. Nach¬
nahme. Siesta-Verlag Hambtirg
Dr. 29. 3031

Jung .. selbst.
Kufzugs-

Monteure
sofort geg. hohen Lohn ges. 3792

Üljlittri“
(Ges,  in . b. H.)

ßä>rlovisions-N-:sendc und Han-
'r'  siercr gesucht bei 3726

Ph. Kiefer, Sonnenbcrg,
Rambacherstr. 34.

Die glückliche Geburt eines
kill MillllMlsM

ans Wocheniohn gesucht. 375
Hch. B. Hermann, Brekenbeim.F

zeigen bocherfreut an 3904
Christian Niebergall nebst Frau,

Niederscclbach.

Schlossergelnlicns. Cart Wiemer,
Eltvillerstr. 12. 3673

kill iriüp FuilMil
gesucht Sdnncnberg. Wiesbaden,
Bcrgstratzc2._ 3349
Jg . träft . Hausdnrfche

I - cntabl. neues Haus, lang¬
st jähriger Wäschcreibctrieb, Ma¬
schinen u. Fuhrwerk, ist wegen
and. Unternehmen m. Inventar
u. fest-r Kunsch. für 26 000 M.
U. 4000 M. Anzahl, zu vk. 3845

Fr . Kraft. Eröacherstr.  7 , 1

mir guten Zeugnissen für dauernd
gesucht Schwalbacherstr. 23, 1..
Ludwig.  ZgZg

15—20 tüchtigeGnmdarbeiter

F»aus mit Bäckerei, neu cingericht.,
U gute Lage, auf gleich od. spät,
zu vermieten od. zu verkaufen.
Off. unt. H. O. 3856 an d. Exp.
d. Blattes. 3856

soiort gesucht. Näh. Baustelle
Mamzerstr., links v. d. Germania-
Brauerei, oder Adler siraße 61, bei
Auer.  g014
^ackierer -Lchrling geg. Vergütung

gesucht. 8793
_ Hellmundstratze 37.

ommissionen,
tforgen von Gängen, Vermitte»

2 °"' Gelder, Verkaufv. Waren
^ °wpt und verschwiegen be.

Sa e. - 3842
lifÄ U"l°r F . F. 3842 and. Blatter.

Ein Grundstück
direkt an der Biebricherstr. unterh.
Dotzheim belegen, Größe 1 Morg.
39 Rui , für Gärtnerei geeignet,
ist preiswert zu vcrk. Näh. in
der Exped.  d . Bl. 3891

Haus
„ Zöpfe,
,ltn" . Auswahl, auch in nalur-
j.- ' myg billig mit- bei 3187

Giersch , Goldgasse 18,

mit Weinwirtschaft und großem
Garten in Biebrich, für die seld-
gerichtliche Taxe zu verk. Off. u.

O 8223 a. d. Exp. d. Bl. 3323&

Etagenvilla
_®<ft (ÜflllflUBfic. (Höhenlage) zu kaufen ges. Off. u.

E. 1706 an d. Exo. d. Bl. 1787

AMvaren , Grundstück.S lg.Seltene Gelegenheit.
c 22 ,1  Stiege.

1—2 Morgen, zu kaufn gesucht
Wilh. Schäfer, Hermannstr.  9. 3758

7,73

»'""0 uiuiöi Li
? ie »Aikerlon " aus.

‘R8 frappant, Tose 60 Pfg.
Nn und. 100 Pfg. 1213

Ẑ - !i?sNl>rtS prompter VersandI
i.  Neu I

Järteadeutcrin, |
r **». Schul,. 4, H.,8 . El.

Hypotheka. prima Geschafft
haus in Mitte der Stadt,

in Höhe von 13—17 000 Mk. auf
gleich oder spätestens zum 3. Jan.
1907 gesucht. Off. u. I . O. 8653
an d. Exp, d. Bl.  3657

12-

bis 1500  Mk .,
doppelte Sicherheit, cv. Hypothek.,
aus 5 Monate gegen gut- Zinsen
gesucht. Off. u. Z. 3880 an die
Exped. d. Bl. ggv3

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
im Rathaus. Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

^städtischer Stellen.
Abteilung für Männer

Arbeit finden:
Buchbinder
Holzdreher
Eisendreher
Friseur
Gärtner,
Küfer
Schlosserf. Gau , Maschine
Llchmied
Schneider auf Woche
Schuhmacher
Spengler
Kutscher
landwirtfch. Arbeiter

Arbeit «neben:
Kaufmann
Maler
Anstreicher
Lackierer
Tüncher
Bureaugehülf-
Bureandiener
Einkasierer
Taglöhner
Kranlenwärler
Piaffeur )
Bademeister

Lehrmädchen f. Daincnschueiderei
^ gesucht. 2735

A. Dcgus, Am Römertor 5..

'lkhrrüDlhk»gescht.
M.Knöiel, Schneiderin,Dorkstr 3,3.
cn'

Grunge Mädchen können Weiß-
"O zeugnähen u. ' Zuschneiden
gründl. erlernen 2615

Schwalbacherstr. 28, H. 1. I.
-Nr ordenll, Mädwcii erhalten
Schlafüelle 2335

Römerberg 29, 3.
^L >n Liädchen, welches bürgerlich

kochen kann u. Hausarbeit
versteht, zu 2 Damen ges. 2507

Rbeinstr. 30, 1,

8 !aschenspülerm
gesucht
Schwalbacherstraße 55, bei Pfeiffer.

Dcr Ratgeber soll nur rein praktischen Zwecken dienen/,
er unisaßt eine vollständige Hausbibliothek, erteilt in allen*
mir denkbaren Fällen sicheren Rat, ist daher das unentbehr- '
Uchste Werk für Jedermann. In ca. 1300 zweispaltigen
Seiten bestnden sich tausende, von bewihrten Fachmännern̂
gemeinverständlich dargestellte Ratschläge, erläutert durchs
1200 Illustrationen und farbige Knnstbeilagen. '

Der Preis für dieses Werl ist ein außerordentlich!
niedriger und steht nicht im Verhältnis zu dem Gebotenen'
denn aus dem ganzen deutschen Büchermärkte dürfte noch nie¬
mals^ solch praktisches und umfangreiches Riesenwerk so
billig  angeboren worden sein.

yHZYädchen können das Kleider-
*** * machen und Zuschneiden
gründlich erlernen ' 3909

_Eleonorenstr . 3, 2. !

Prämienpreis 3 Mk.

(Elirililidies Leim,
Herdrrftr . 31 , Part , l .,

KtellermttchweiS.
Anständige Mädch. jed. Konfession
sind-n jederzeit Kost u. Logis für
1 Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewicsen. Sofort oder
später gesucht: Slützett, Kinder,
gärtncrinncn, Köchinnen, Hans- a
Allcinniüdcken. 401

Arbeitsnachweis
kür I 'rrmen

!m Rathhaus Wiesbaden
unentgeltliche Stellen-Dermittelung

Geöffnet dis 7 Uhr Abends.
AdthellunZ- I,

für Dienstboten und
Arbeiterinnen,

sucht siäudig:
^ .Köchinnen(für Privat).

Allein-, Haus-, Kind::» und
Küchenmädchen.

B. Wasch-, Puy- n. M°r.a!sfcau-n
Nabermnen, Bügl-rinn-n nur
Lausmäochenu. Taglöbnerinnen

Gur empsobteu! Mädchen croailen
jvforr Stellen.

Abtheilung: II.
A.für höhere Berufsarten:

KinbeAräulein- u. -Wärterinnen
Stützen, Haushällennnen, fr:
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Erzieberutnen. Eomptorininne,
Lcrkuuserinncn. Lehrmädchen,
Sprachteorerinnin.

L. für sämmtllches Hotel¬
personal , sowie für

Pensionen, auch auswärls.
Hotel- u Nenouralionsköchinn-n.
Zimmermädchen, Walchmädchen.
Bejchlietzerinnenu. Haushälter,
innen, Koch-, Büffel- 11. Leroir.
sräultim,

C. Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
Mi-wirkung der 2 ärztl. Vereinen

Di- Adressen der frei gemeldeten,
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dort zu erfahren

Portofrei iuki. Verpackung : 1. 3ouc  Mk . 3,35 , sonst
4" k. 3,60 gegen VorauSdczahlnng.

Siefe Prämie ist als schönstes, außergewöhnlich vor¬
teilhaftes, enorm billiges Prachtwerk und Hausbuch für
Jeden geeignet nnd dürfte dcr nicht zu große Vorrat bald
vergriffen sein; man wolle also gefl. möglichst sofort die
Prämie in unserer Expedition in Empang nehmen.

Als Prämie empfehlen wir:

vr. check's
lebende Bilder

ans
dem Tierreich.

Das Werk hat
ein Format von
35X28 cm, ist ins
cinemprachtvollm
vierfarbigenCin-
band gebunden u.
enthält ca. 200<*r T l7 -,~Z- -- - 1 tmyiur ca . svu

Liernoblldnngen ans dem Bestände des Berliner llooloa-
Nchen Gartens. Es handelt sich bei der Darstellung der
Tiere um Momentaufnahmen, die das Tier in lebensvoller
und chm eigentümlicher Stellnng auf der lichtempfindlichen
Platte festgebannt haben und so die denkbar lebendiqfte
Anschauung hervorgerufen ist.
, r .TierabÜildNNgcil in dieser Größe, unmittelbar vom
lebenden Uebild genommen, sind bis jetzt in Deutschland
gewiß nicht vorhanden. Da außerdem unter jedem Bilde
eine genaue Beschreibung des dargestclltcn Tieres gegeben ist.
so eignet sich das Buch sowohl für

Schule und Familie
als auch für den

Gelehrte« , Künstler nnd Tierfreund.

Prämienpreis 3 Mk.
Die Prämien können in unserer

Expedition Mauritiusstrasse 8
eingeschen werden und bitten wir um frühzeitige Bestellung.

Verlag des
Wiesbadener General-Anzeiger

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
Telefon 199. Telefon lS9.
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Geschäfts-Eröffnung.
Einem verehrten Publikum von Wiesbaden und Umgegend, meiner

werten Nachbarschaft, allen Freunden und Bekannten zur gefälligen Mitteilung,
daß ich am Samstag , de» 24. d. Mts ., in meinem Hause

Ecke Mellritz- und helenenftratze
-i»-gut bürgerliche Restauration verbunden

mit Stehbierhalle
unter dem Namen:

„Gasthaus zur Stadt Kreuznach"
eröffnen werde. Zum Ausschank gelangt: Prima Mainzer Aktien»
Lagerbier » hell und dunkel, Kulmbacher Petzbrän . Reine Weine
erster hiesiger Firmen. — Guter bürgerlicher Mittagstisch . —
Vollständig neu eingerichtete Fremdenzimmer von1 Mk. an. — Billard . —

Um geneigten Zuspruch bittet MmtlN
Das EröffnungS -Gssen findet am Freitag , de» SS . November er.,

abends s Uhr statt. EinzeichnungSlifleliegt im Lokal offen. 377z_ _ _ _ -J

Schutzmarke.

Geradehalter1
^ für Kinder und Erwachsene,

schöne Haltung’, breite Brust und kräftige Lungen
•£» verleihend, bei Herren und Knaben die Hosenträger
^ ersetzend, leicht und angenehm zu tragen, in ver-
^ schiedenen Grössen stets vorrätig.
Ski  Fachmännische Anfertigung als SpSZifllltät.

1 P . .A 8t « 88,
Artikel zur Krankenpflege, 530®

i Telephon 227 . Taunusstrasse 2.

Wegen vollständiger Aufgabe

wollener Kleiderstoffe
habe mein ganzes Lager in diesem Artikel einem

Gr«ßcu AilSSkrklllls
unterstellt und bietet sich die günstigste Gelegenheit, den Weihnachtsbedarf
hierin bei bekannt prima Qualität zu außergewöhnlich billigen Preisen
zu decken.

Kojiita perrot»Eis. Zeugia-m
Kl. Buvgstratze1. 3507

Aeußerft preiswürdig kaufen Sie:
Badewannen, Badeöfen, Garlüfter re., bei

% Hch. Krause
L9 Helenenstr . 29 , Eckhaus

Wellritzstraße.

Fabrikation von Schaufenster -Gestellen.
Gründlichste Reparatur u. Erneuerung aller Metall - u. Bronze -Artikel,

Antiken u. s. w., 3736
ferner empfehle Ia. Glühkörper , Zylinder , Selbstzünder u. s. w.

Für die Wäsche das beste:

Pfeilring-
>5®Seifen -Pulver

Paket 15 Pfennig.
Wg * bis 1Dezb. d. Js an eine Verkaufsstelle 3Einwickler unserer Lanolin-Seife

mit dem „Pfeilring“ abliefert, erhält ein Paket „Pfeilring1-,Seifenpulver 1
Vereinigte Chemisette Werke Aot.-ßes-, Ckariottenburg, Salzufer 16.

3042

Ktenogpaphie
(Stolae -Sckrey ) .

Schnellfördernde Einführungskurse. — Honorar: 10 Mark
Maschinenschreiben

per Monats-Kursus 10 Mk. Wahl unter verschied. Systemen
Beginn jederzeit. Desgl. in allen übrigen Handelssächern

Wiesbadener Privat=Handelsschule
Hermann Bein , KheK a3o8o.103‘

Lieferant erstklassiger Schreibmaschinen._ 90:19

e Restaurant Neroberg. !
^ Im neu eröffneten „Wintergarten"
jS jeden Sonntag ^) Nonzert. (
^ Eintritt freit ^

Loge Plato.
Samstag, den 24. November,

Aus der Märchenwelt,
4 Uhr nachmittags:
crzäblt von Herrn Hofschau¬
spielerS t e s f t e r , durch über

200 große farbige Lichtbilder illustriert.M . „Guillivers Reisen zu den Zwergen und Riesen1'. „Ter» gesticfelle Kater".
Schneewittchen, Rotkäppchen, Klein.DäumIing, Aschenbrödel und

„Max nnd Moritz ".
Eintrittspreise: Numerierter Sitzplatz ür Erwachsene 3 Mk, für

Kinder 1 »0 vJ.f., Sitzp'atz für Erwachsen- 2 M'., für Kinder 1 Mk.
Vorverkauf: Jurany L Henscl. Wilhelmstr. 28, u. Moriz L Diünzei,

Wilbelmstr. 52 nnd ab 3 Uhr an der Kasse„Loge Plato " 3741

iinoi-mi
der Beuüdn fisBli zur Beimptag der Geiedils-

Samstag , den 24. November , abends 8 Uhr,
im Saale der „Loge Plato", Friedrichstraße 27:

I. (üffaiL)Vortragsabend.
Herr Geh. Medizinalrat

krol. Dr. PfannenstieB -ßiessen:
„Ueber den Einstich der Geschlechtskrank¬
heiten auf die Fortpflanzunzsfähigkeit des

Weibes ".
Eintritt frei ! d » 3697

Samstag , den 24 . Nov .»
9 Uhr abends:

Tagesordnung:

3684

1. Bericht der Rechnungsprüfer.
2 . Vercinsveranstaltungen.
3. Verschiedenes.

ttaiser &aal#
Sonntag , den 23. sDoteqsonntag), Montag, den 26. und Dienstag,
den 27. Nov., je 8'/» Uhr, große , auftergcwöhnlich sensationelle

Experimental-BorsteVungen
des in allen gebildeten Kreisen destbelannten nnd weltberühmten

Hofkünstlerpaarcs u . Olga van da Castell
„Die Sensation zweier H- misvhärrn"

in ihren unbegreiflichen phänomenalen Experimentenu. Demonstrationen.
„An der Grenze des Unbegreiflichen"

u. o. : Vorführung und rücksichtslose Einhüllung der sonderbarsten nnd
unheimlichen Voraänge auf dem Gebiete des Spiritualismus und
der Mytrik. Aufdeckung der rasfinierlesten und versieckicsten Schliche

und Kniffe 3837
Ueherall da? unstreitigste und interessanteste Tagesgespräch!

Erkling der GeilMpperle. HsdiwirtiliuI. '
Karte » ab beute in der Hosmusikalienhandlungvon H. Wolfs,

Zigarrcn-Jmport G»st. Mayer (Langgasse. Telefon 451) und Kaiscrsaal
2.50, 1,70, 80 Pfg. Wn der Kasse3, 2. 1. Gallerie 60 Pfg.

und Fincenez in jeder Preislage. 1566
Genaue Bestimmung der Gläser kostenlos

C . Höhn (Inh. C> Krieger), Optiker Langgasse,

Lnngen -, Hals -, Blasenleiden.
wirklich gute Dauererfolge, auch i»
veralteten Fällen. Schnupfen , Bf"
Killt « iigen , prompt. Erfolg 8518! Nehulor-Inhalatorium
Taunusstr. 57 (8—1, 3—6). Prospekt«

Hochheima. M. - GeslPPrsi
Grosser Saal - Garten — Kegelbahn — Stallungen

la . Germa nia B ier (hell und dunkel), naturr . Hochh. Weine
SW Anerkannt gute Küche. 821

C. Fleischer 1

W
„3uiii lierjop.JlalTan" am

BiSmarckring.

Metzclsnppe.
Morgens Wellfleisch, Schwcinepfefferu. Bratwurst.

Es ladtt frdl. ein M . I . Se nk. 3881

„3nm alten ßritz", **,iKs
Ifflefzelsuppe,

Karl Mngele-
wozu freundlichst einladet
8893

Restaurant zur Waldlust,
Endstation der tleftr. Bahn, Unter den Eichen.

Heute SamStag u morgen Sonntag!

3899

Großes Schlachtfest.
Hierzu ladet sreundlichst ein . ,

Franz

Der schönste weg im westlichen lval»
unflreilig der in diesem Sommer fertiggestellte Wasserleitungen^
lcher, au der Schützcnstraße bcainnend. in 25 Minuten bcg«^

auch in l-tz'L'

ist . .. .
welcher, an der Schützcnstraße beginnend, in
zun, „Waldhiiuschcn" führt. Versäume man nicht, aua, >» ^
Zeit cmen Waldspoziergang zu machen. Der Wald hat zu jeder3** , ,
zeit seine Reize. Tie Restauration im Waldhäuschenist zu jed. »ae
zeir den ganzen Winter geöffnet und bietet bei mäßigen Preisen 8. „
Verpflegung. *

1603

befindet sich

nur Friedrichstratze tl
Vogelsang«
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